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Werder beendet Niederlagenserie in Mainz
Der FC Bayern München hat mit
seinem 1000. Erfolg in der
Bundesliga-Geschichte seinen
Startrekord in der Saison 2015/16
ausgebaut. Das 4:0 gegen den 1.
FC Köln war der zehnte Sieg im
zehnten Spiel. Damit liegen die
Münchner zumindest bis Sonntag
zehn Punkte vor Verfolger
Borussia Dortmund. Der VfL
Wolfsburg ist nach dem 1:0 beim
SV Darmstadt 98 weiter Vierter.
Bayer Leverkusen lieferte beim

4:3 gegen den VfB Stuttgart das
nächste Spektakel ab. Unterdes-
sen hat Werder Bremen beim 3:1
in Mainz seine Pleitenserie
gestoppt. Für das Toreschießen ist
bei Eintracht Frankfurt eigentlich
Torschützenkönig Alexander
Meier zuständig. Beim 2:1 (0:0) in
Hannover übernahm diese Rolle
zur Abwechslung mal Marc
Stendera. Der 19-Jährige mit dem
dichten Bart erzielte gleich beide
Treffer und bescherte der

Eintracht damit den ersten Dreier
nach zuletzt fünf Spielen ohne
Sieg. Die Hannoveraner, die durch
Felix Klaus in Führung gegangen
waren (51.), bleiben dagegen im
Tabellenkeller. Wiedersehen
macht Freude. Das trifft insbeson-
dere auf Werder-Neuzugang
Anthony Ujah zu, der an alter
Wirkungsstätte zwei Tore (39. und
44.) zum 3:1 (3:0) beim FSV
Mainz 05 erzielte. Aber auch der
zuletzt nach fünf Niederlagen in

Serie sehr unsouverän wirkende
Bremer Trainer Victor Skripnik
verbindet mit Mainz nur Positives.
In der vergangenen Saison
debütierte Skripnik beim
Auswärtsspiel in Mainz auf der
Werder-Bank und startete mit
einem 2:1-Sieg. Durch den Erfolg
- Fin Bartels erzielte das dritte
Werder-Tor (45.+3) - verließen die
Hanseaten den Relegationsplatz.
Das Mainzer Tor durch Yoshinori
Muto war zu wenig (90.).

Benefiz mit Biss und Kay
Ray. Die HamS verlost ein
Cliquenticket. SEITE 5

LOKALES

Fünf-Satz-Drama: Die
VC-Volleyballerinnen
bejubeln ein 3:2. SEITE 13

SPORT

HEUTE

ASS-Schüler nach wie
vor wohlauf
Neerpair. Am 10. Oktober
begann für zwölf Schülerin-
nen und Schüler der Nienbur-
ger Albert-Schweitzer-Schule
das Abenteuer Indien. In der
vergangenen Ausgabe
berichteten Clara Steinkampf
und Kathrin Thielemann über
diese Reise, die vom Bundes-
ministerium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und
Entwicklung sowie von der
Ernst-Stewner-Stiftung und
der Werner-Ehrich-Stiftung
gefördert wird. Heute folgt die
Fortsetzung. Seite 5

Winter im Wolfcenter:
Drei Familienkarten zu
gewinnen. SEITE 9

LOKALES

Mit Kind
und

Kegel in
den Schnee

Im Januar startet die
40. HSV-Skifreizeit

Holtorf/Drakenburg. Ganz un-
sportlich sollte nicht sein, wer
sich zusammen mit dem harten
Kern um HSV-Urgestein Horst
Ellinghausen Jahr für Jahr auf
den Weg in den Winterurlaub
macht. Spaß vertragen sollte er
auch. Und hin und wieder auch
einen Obstler. Im Januar ma-
chen sich die Holtorfer zum 40.
Mal auf den Weg. Vom 23. bis
30. Januar geht es nach Galtür.
Einer kleinen Gemeinde in Ti-
rol. 1999 waren die Holtorfer
schon einmal dort. Allerdings
ohne ihren Chef-Reiseleiter.
„Der hatte Knie“, wie Uschi und
Horst Ellinghausen, Helmut
Ebeling, Angela Fahlsing und
Heiko Mönch beim Treffen mit
der Harke am Sonntag gut ge-
launt berichteten.

Die fünf passionierten Skiläu-
fer würden sich freuen, wenn
auch dieses Mal wieder viele
Gleichgesinnte mitkämen. Sie
betonen aber auch: Das müssen
nicht zwingend Abfahrtsläufer
sein. Langläufer und Wanderer
sind uns ebenso willkommen.
Auch vom Alter her sind noch
unten und oben keine Grenzen
gesetzt. Und eine Mitgliedschaft
im Verein ist ebenfalls nicht er-
forderlich. Seite 2

Infos rund um
die Flüchtlinge

vor Ort
Landkreis. Auf der Homepage
gibt die Verwaltung des Land-
kreises Nienburg Antworten auf
die am häufigsten gestellten Fra-
gen rund um das Thema Flücht-
linge. Hier ein Auszug:

Wie viele Flüchtlinge leben
zurzeit bei uns? Zum Stichtag
21. Oktober 2015 lebten 821
Flüchtlinge im Landkreis Nien-
burg, davon 370 aus dem West-
balkan, 312 aus dem Nahen Os-
ten, 80 aus afrikanischen Staa-
ten und 47 aus den Nachfolge-
staaten der UdSSR. Seite 3

Kürbisse, Kultur,
Kulinarisches
Hoya. Am kommenden
Donnerstag laden die
Geschäfte der Fördergemein-
schaft Hoya wieder zum
„Halloween-Shopping“ ein.
Kürbisse, Feuerkörbe,
Kerzengläser und Lichter-
schein schaffen ein schönes
und gemütliches Ambiente.
Schaurig schön sind auch die
Hexen, Geister und Gespens-
ter, die sich für diesen Abend
angekündigt haben. Seite 9

Sänger aus ganz
Deutschland
Steyerberg. Unter dem
Motto „Canites Omnes
Homines / Alle Menschen mö-
gen singen“ findet am ersten
Novemberwochenende eine
Chorfreizeit im Lebensgarten
Steyerberg mit Sängerinnen
und Sänger aus dem
Landkreis Nienburg und den
umliegenden Landkreisen,
aber auch aus ganz Deutsch-
land statt. In diesem Jahr gibt
es doppelten Grund zur
Freude: Das Chorwochenen-
de findet zum 15. Mal statt,
und der Lebensgarten feiert
sein 30-jähriges Bestehen.

Seite 12

Verschenken Sie die schönsten Seiten
aus der Mitte Niedersachsens.

Verschenken Sie die schönsten Seiten 

31.10.
erscheint

am kommenden
Sonnabend

Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
Telefon (050 21) 966-4 03

vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

Landerleben

Nienburg · Tel. (05021) 91880

Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070

ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de

Verbessern Sie
Ihr Handicap …

Ni bububububu Rei

… alles andere
erledigen wir.
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Hafenstraße 4-6

31582 Nienburg

! (05021) 986-178

Gemeinsam verwirklichen wir Ihren

Immobilienwunsch.

Gemeinsam finden wir den richtigen

Eigentümer für Ihre Immobilie.

Ihr Volksbank-Immobilienservice

Nutzen Sie unsere Kompetenz!

Ob Resthof oder Ackerland,

ob Penthouse in der Innenstadt

oder Landhaus in der Region ...

Ob Verkauf aus privatem

oder geschäftlichem Anlass ...
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Mit Kind und Kegel in den Schnee
Im Frühjahr 1977 organisierte Horst Ellinghausen die erste HSV-Skifreizeit, im Januar geht‘s zum 40. Mal los

VON EDDA HAGEBÖLLING

Holtorf/Drakenburg. Ganz un-
sportlich sollte nicht sein, wer
sich zusammen mit dem harten
Kern um HSV-Urgestein Horst
Ellinghausen Jahr für Jahr auf
den Weg in den Winterurlaub
macht. Spaß vertragen sollte er
auch. Und hin und wieder auch
einen Obstler. Im Januar ma-
chen sich die Holtorfer zum 40.
Mal auf den Weg. Vom 23. bis
30. Januar geht es nach Galtür.
Einer kleinen Gemeinde in Ti-
rol. 1999 waren die Holtorfer
schon einmal dort. Allerdings
ohne ihren Chef-Reiseleiter.
„Der hatte Knie“, wie Uschi und
Horst Ellinghausen, Helmut
Ebeling, Angela Fahlsing und
Heiko Mönch beim Treffen mit
der Harke am Sonntag gut ge-
launt berichteten.

Die fünf passionierten Skiläu-
fer würden sich freuen, wenn
auch dieses Mal wieder viele
Gleichgesinnte mitkämen. Sie
betonen aber auch: Das müssen
nicht zwingend Abfahrtsläufer
sein. Langläufer und Wanderer
sind uns ebenso willkommen.
Auch vom Alter her sind noch
unten und oben keine Grenzen
gesetzt. Eine Mitgliedschaft in
der Holtorfer Sportvereinigung
ist ebenfalls nicht Bedingung.
Die Mitreisenden, die sich bis-
her angemeldet haben, kommen
aus so gut wie allen Gegenden
des Landkreises. Rohrsener und
Haßberger sind ebenso dabei
wie Skihasen aus Steimbke,
Wietzen, Hoya oder Sulingen.

„Im Vorfeld der Freizeit an
der Skigymnastik teilzuneh-
men, kann allerdings nicht scha-
den“, wirft Horst Ellinghausen
ein. Diese beginnt am heutigen
Sonntag und findet bis zur Ab-
fahrt nach Galtür immer sonn-
tags um 10 Uhr statt.

In der Holtorfer Halle. Das
war nicht immer so. „Anfangs
haben wir in der Krähe trainiert.
Dort, wo heute die Mülldeponie
ist. Und nicht selten sogar mit
echtem Schnee“, erinnert sich
Ellinghausen noch gut.

Die allererste Skifreizeit fand
1977 statt. Mit Kind und Kegel
ging es mit 50, 60 Leuten nach
Mallnitz. Weitere Ziele – zu-
nächst in Österreich, später

auch in Italien – folgten. Irgend-
wann tauschte man den Zug ge-
gen den Bus ein. Entsprechend
avancierte Busfahrer Peter zum
wichtigsten Mann. Nach „Reise-
leiter“ Ellinghausen.

Weil er so gut Busfahren
kann, aber auch, weil er als
„Oberdeputatenverwalter“ jedes
Mal dafür Sorge trägt, dass nie-
mand verdurstet beim Après Ski
im Hotel oder auf der Alm.

Doch es wird nicht nur gefei-
ert. Zum Rahmenprogramm
der HSV-Skifreizeit gehören ein
internes Slalomrennen, die
Winterspiele – indoor wie out-
door – und der Rütli-Schwur.
„Der kann schon mal dazu füh-
ren, dass man sich morgens um
6 Uhr in der eiskalten Enns wie-
derfindet“ so der Ellinghausen-
Clan schmunzelnd.

Ski gefahren wird mittlerweile

mit Helm. Wegen der sich häu-
fenden schweren Unfälle. „Aus-
löser war für viele von uns das
Unglück mit Thüringens ehe-
maligem Ministerpräsident Alt-
haus im Januar 2009“, erinnert
sich Helmut Ebeling.

Und auch den Klimawandel
haben die passionierten Skiläu-
fer hautnah mitbekommen.
„Unter 2000 Metern gibt es mit-
rtlerweile kaum noch echten
Schnee. Neue Skigebiete sind
daher nicht mehr zu erwarten“,
so der Drakenburger.

An Galtür, das Ziel der Jubilä-
ums-Skifreizeit, erinnert sich
der harte Skiläufer-Kern mit ge-
mischten Gefühlen. „Damals
sind wir nur knapp der Katast-
rophe entronnen. Es hatte tage-
lang ununterbrochen geschneit.
Dass wir aus dem Tal herausge-
kommen sind, hatten wir nur
dem Besitzer unseres Hotels zu
verdanken“, erinnert sich Ebe-
ling als wäre es gestern gewesen.
Besonders tragisch: die Frau des
Hotelbesitzers und dessen
Schwiegertochter waren 14 Tage
später unter den 32 Lawinenop-
fern, die nur noch tot geborgen
werden konnten.

Das liegt jetzt allerdings über
15 Jahre zurück. Mit der Gruppe
erneut im „Alpenhotel Tirol“
von Familie Lorenz abzusteigen,
stand für Horst Ellinghausen
außer Frage. Die Unterkunft ge-
bucht hat der passionierte Siki-
läufer, wie immer, schon ein
Jahr im Voraus.

Wer Näheres über die Skifrei-
zeit erfahren möchte, kann sich
unter der Nummer 0 50 24/ 4 12
gerne an den langjährigen Vor-
sitzenden der Holtorfer Sport-
vereinigung wenden. Dem steht
vorher allerdings noch ein wei-
teres besonderes Ereignis ins
Haus: Am 18. Dezember wird
Horst Ellinhausen 80 Jahre alt.

IN KÜRZE

Treffen der Nienburger
„Plattschnacker“
Nienburg. Das nächste
Treffen der „Nienburger
Plattschnacker“ findet am 27.
Oktober um 19 Uhr im „Hotel
am Posthof“ in Nienburg
statt. Weitere Interessierte
sind vielmals willkommen. Im
Originaltext von Chef-Platt-
schnackerin Lore Meyer heißt
es: „Hebbt Ji Lussen, in´ne
gemütliche Runne Platt-
düütsch to snacken? Denn
maakt jo up den Padd.“

Links „Reiseleiter“ Horst Ellinghausen. Nur einmal war er nicht dabei. Auf dem mittleren Foto ein Teil des harten Kerns um Horst Ellinghausen, Angela Fahlsing, Heiko Mönch, Uschi
Ellinghausen und Helmut Ebeling (von links). Rechts Busfahrer und „Oberdeputatenverwalter“ Peter. 2007 erklomm man natürlich auch das Gipfelkreuz (unten). Hagebölling (1)

Spaß im Tiefschnee: 2005 führte die Skifreizeit nach Kirchberg.

Sonntag, 25. Oktober 2015 · Nr. 43Lokales2 Die Harke, Nienburger Zeitung

Goldpreis zieht auf
über 33.000 € an!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Husum-Bolsehle
Angebot vom 27.10. – 31.10.2015
Rinderroulade Oberschale 1 kg 9,99 €

Kasseler Nacken mit Knochen 1 kg 3,49 €
Hausm. Leber- + Knappwurst 100 g 0,79 €
Frischwurst-Aufschnitt 100 g 0,89 €
Schafskäsesalat 100 g 0,89 €
Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €
Mittwoch, TOP-PREIS:

Hackfleisch Rind & Schwein 1 kg 3,99 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Putengeschnetzeltes
mit Spätzle u. Salat Port. 5,25 €

Weihnachtsfeier oder Grünkohlessen auf dem
beheizten Festzelt für Gruppen im November und
Dezember immer freitags, samstags und sonn-

tags. Reservieren Sie gleich Ihren Wunschtermin!

Neue
Grundkurse

Sonntag 1. Nov. – 15.45 Uhr
Montag 9. Nov. – 20.00 Uhr

Ihr Tanzruf 05021/15011
www.beuss-tanzschule.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau
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Verkehrstaug-
liche Fahrräder
für sechs junge

Asylbewerber gesucht.
Mein Lieblingssportverein
hatte letztens in der Harke
am Sonntag zu einer
kleinen Spendenaktion
aufgerufen. Wobei die
Betonung auf „verkehrs-
tauglich“ lag. Es soll
bereits vorgekommen sein,
dass Asylbewerber von der
Polizei angehalten wurden,
weil das Licht an ihrem
Fahrrad nicht funktionier-
te. Dass das wichtig ist,
hatte ihnen allerdings
auch niemand gesagt.

Auf den Aufruf gemeldet
hatte sich auch ein Leser
aus Hoya. In seinem Keller
lagerten noch zwei richtig
reelle Fahrräder. Die
wieder instandzusetzen,
war für ihn Ehrensache.
Die Ersatzteile steuerte ein
örtlicher Fahrradfabrikant
bei. Und auch der Bauhof
meiner Lieblingssamtge-
meinde spielte mit. Mal
eben nach Hoya fahren
und die Räder abholen,
war kein Thema. Zu guter
letzt kamen noch zwei
vernünftige Schlösser
dazu - was nützt das beste
Rad, wenn es gleich wieder
weg ist - und jetzt hoffen
alle Beteiligten, dass die
Spende aus Hoya in
Heemsen gute Dienste
leistet.

Zum Glück ist die
Bereitschaft, den Flücht-
lingen zu helfen, nach wie
vor groß. Die meisten
würden gerne eine
Patenschaft für eine
Familie in ihrer Nachbar-
schaft übernehmen. Um
punktgenau helfen zu
können. Und um dazu
beizutragen, dass die
Menschen, die Tausende
von Kilometern zurückge-
legt haben, um in unserem
Land Schutz zu finden,
Kontakt zu den Menschen
in ihrer neuen Nachbar-
schaft bekommen.

Gottlob gelingt es den
Kommunen im Landkreis
nach wie vor, die Flüchtlin-
ge dezentral unterzubrin-
gen. 821 leben zurzeit im
insgesamt 120 000
Einwohenr zählenden
Landkreis Nienburg. Nicht
eingerechnet sind die
zurzeit jeweils 50 Frauen,
Männer und Kinder in den
Erstaufnahmeeinrichtun-
gen Offizierskasino und
BBS-Halle. Sie werden
irgendwann an andere
Landkreise weitergereicht.
Und können mehr als froh
sein, dass sie nicht in den
riesigen zentralen
Einrichtungen wie
Bramsche oder Friedland
gelandet.

Duschen in Containern,
Toiletten in Containern,
Menschen in Containern.
Bei fünf Grad und Regen.
Was für ein trauriger
Anblick bot sich dem
Besucher letzte Woche in
Bramsche. Dass es in
Friedland bereits zu ersten
Schikanen vonseiten der
bezahlten Helfer gekom-
men sein soll, ist hoffent-
lich nur ein Gerücht.

Sollte es etwa außer
dem guten und dem bösen
Flüchtling auch den guten
und den bösen Deutschen
geben?

Die bitterböse Hitler-Sa-
tire „Er ist wieder“ da, die
zurzeit auch im Nienbur-
ger Kino läuft, deutet
darauf hin.

Infos rund um die Flüchtlinge vor Ort
Verwaltung des Landkreises gibt auf der Homepage Antworten auf die am häufigsten gestellten Fragen

Landkreis. Auf der Homepage
gibt die Verwaltung des Land-
kreises Nienburg Antworten auf
die am häufigsten gestellten Fra-
gen rund um das Thema Flücht-
linge. Hier ein Auszug:

Wie viele Flüchtlinge leben
zurzeit bei uns?

Zum Stichtag 21. Oktober
2015 lebten 821 Flüchtlinge im
Landkreis Nienburg, davon 370
aus dem Westbalkan, 312 aus
dem Nahen Osten, 80 aus afri-
kanischen Staaten und 47 aus
den Nachfolgestaaten der
UdSSR. Bei 12 Flüchtlingen ist
die Staatsangehörigkeit unge-
klärt.

Wie viele Flüchtlinge kommen
noch?

Aktuell geht die Kreisverwal-
tung davon aus, dass im Schnitt
ca. 40 bis 50 Personen pro Wo-
che im Landkreis Nienburg an-
kommen. Aufnahmequoten für
die einzelnen Bundesländer le-
gen fest, welchen Anteil von
Asylbewerbern jedes Bundes-
land aufnehmen muss. Diese
werden nach dem so genannten
„Königsteiner Schlüssel“ festge-
setzt. Er wird für jedes Jahr ent-
sprechend der Steuereinnah-
men (2/3 Anteil bei der Bewer-
tung) und der Bevölkerungszahl
(1/3 Anteil bei der Bewertung)
der Länder berechnet. Die Ver-
teilungsquote für 2015 in Nie-
dersachsen ist 9,4 Prozent und
damit unverändert zu 2014. Das
Land wiederum verteilt die
Asylsuchenden auf die Land-
kreise (und kreisfreien Städte
sowie die Region Hannover)
nach den Bevölkerungszahlen.
Im Landkreis erfolgt die Zuwei-
sung und Unterbringung eben-
falls nach einer Quote, die an-
hand der Bevölkerungszahlen
der Samtgemeinden, Gemein-
den und Städte des Landkreises
ermittelt wird.

Welche Leistungen stehen
Flüchtlingen zu?

Asylsuchende haben An-
spruch auf Regelleistungen zwi-
schen 217 und 359 Euro pro
Monat. Zu den Regelleistungen
kommen –wie bei allen ver-
gleichbaren Sozialleistungen
auch- die Kosten der Unterkunft
und Heizung, die der Landkreis
in tatsächlicher Höhe trägt. Nur
wenige Flüchtlinge sind auf-
grund Erwerbstätigkeit oder als
Familienangehörige kranken-
versichert. Der Landkreis ge-
währt bei den allermeisten

Flüchtlingen daher Krankenhil-
fe, indem er die tatsächlichen
Kosten übernimmt.

Wie werden Flüchtlinge im
Landkreis Nienburg unterge-
bracht?

Die Flüchtlinge wurden nach
dem Verhältnis der Einwohner-
zahlen auf die Städte und Samt-
gemeinden verteilt. Bezüglich
der Unterbringung besteht zwi-
schen Landkreis und Kommu-
nen ein breiter Konsens darü-
ber, dass eine dezentrale Unter-
bringung der Unterbringung in

Sammelunterkünften oder
Flüchtlingsheimen vorzuziehen
ist. Alle im Landkreis Nienburg
bisher aufgenommen Flüchtlin-
ge konnten dank der hohen Be-
reitschaft in den Gemeinden
und der Bevölkerung in eige-
nem Wohnraum untergebracht
werden. An diesem Ziel werden
alle Beteiligten weiter festhalten.
Ob dies dauerhaft möglich sein
wird, wird von der tatsächlichen
Zahl der zugewiesenen Perso-
nen und der Verfügbarkeit von
Wohnungen abhängig sein. Der
Landkreis ruft daher Woh-

nungseigentümer dazu auf, ihre
verfügbaren Wohnungen an die
Kommunen zu melden.

www.landkreis-nienburg.de

Anmerkung der Redaktion:
In den Zahlen nicht enthalten
sind die Flüchtlinge, die vom
ASB im Offizierskasino in Lan-
gendamm und vom DRK in der
BBS-Halle in Nienburg betreut
werden. Diese Männer, Frauen
und Kinder werden später vor-
aussichtlich auf andere Land-
kreise verteilt. eha

Am Stichtag 21. Oktober waren 821 Flüchtlinge im Landkreis Nienburg registriert. Hinzu kommen die Asylbewerber, die in den Erstaufnahmeeinrich-
tungen Offizierskasino und BBS-Halle betreut werden. Fotolia

Mit einem Kalender Gutes tun
Cor Leonis ab Sonnabend wieder auf Nienburgs Wochenmarkt vertreten

Nienburg. Seit vielen Jahren ist
der Adventskalender des Lions-
clubs Cor Leonis fester Be-
standteil der Vorweihnachtszeit.
Das Motiv der 11. Auflage haben
Frauen im Workshop „Cor Leo-
nis malt“ unter Leitung von Lilia
Gawrilenko in der Kunstschule
Stolzenau selbst gestaltet. Der
Kalender ist zum Preis von fünf
Euro am Verkaufsstand auf der
Langen Straße (Höhe Heit-
mann) an den Samstagen 31.
Oktober, 7., 14. und 28. Novem-
ber von 9.30 bis 13 Uhr sowie
am verkaufsoffenen 1. Novem-
ber von 13 bis 18 Uhr erhältlich.
Weitere Verkaufsstellen sind:

Neue Apotheke (Nienburg),
Hören & Sehen (Nienburg und
Stolzenau), Bohnhorst (Steimb-
ke und Wenden), Wilhelm Rode
(Wietzen), Wagner Fahr & Reit-
sport (Marklohe), Radstudio
Bohn, Fleischer Spiel & Schreib-
waren und Björn (alle Nien-
burg), Zahnarztpraxis Brinkhoff
(Marklohe), Sauna Schumann
und Fitness & Gesundheitsstu-
dio Peter`s Gym (beide Lan-
gendamm), Massagepraxis Bü-
chau (Wietzen/Schwarze Hei-
de), Gärtnerei Nietfeld (Wiet-
zen), Stadtkontor Nienburg so-
wie alle Mitglieder des Lions
Clubs Cor Leonis.

Nach dem Motto „We serve“
fließt ein großer Anteil des Ver-
kaufserlöses traditionell an das
Kinder- und Jugendhospiz Lö-
wenherz. Daneben kann sich
der Verein Dasein Hospiz auf
eine Spende freuen, und auch
die Flüchtlingshilfe im Land-
kreis Nienburg erfährt wieder
eine Unterstützung.

Bis zum 30. November wer-
den 6.500 nummerierte Kalen-
der verkauft sein. Die Käufer
nehmen an der Verlosung teil.
Die Gewinn-Nummern werden
in der Harke/HamS oder unter
www.Adventskalender-Nien-
burg.de veröffentlicht. DH

Der Cor Leonis-Kalender 2015 ist ab Sonnabend auch auf Nienburgs Wochenmarkt zu haben.
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Vom1.11.2015
bis31.03.2016
sicher und trocken
durch die ganze Stadt:
für nur110,- EUR
(Nur im Vorverkauf!)

Tel. 0 50 21 - 60 89 900
www.stadtbus-nienburg.de

SCHIETWETTERTICKET
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„Nazi-
Strukturen
offenlegen“

Aktionstag
in Nienburg mit

Demo, Workshop
und Konzert

Nienburg. Am 31. Oktober findet
in Nienburg ein antifaschisti-
scher Aktionstag unter dem
Motto „Ob Nienburg oder an-
derswo – Nazistrukturen offen-
legen und zerschlagen!“ statt.
Als Reaktion auf die anhalten-
den Naziaktivitäten im Land-
kreis gibt es ab 14 Uhr eine anti-
faschistische Demonstration,
die am Bahnhof beginnt, ab 18
Uhr einen Workshop, und um
20 Uhr beginnt ein Konzert.

„In Zeiten, in denen fremden-
feindliche Bewegungen wie Pe-
gida und HoGeSa tausende ras-
sistische Bürgerinnen und Bür-
ger auf die Straße ziehen, wo
tagtäglich Flüchtlingsunter-
künfte brennen und die deut-
sche Bundesregierung als geisti-
ge Brandstifterin fungiert, in-
dem sie das Asylrecht laufend
verschärft, lebt es sich in einer
Kleinstadt wie Nienburg, wo die
Flüchtlingsproblematik einen
vergleichsweise niedrigen Stel-
lenwert einnimmt und Nazis
eher als Exoten angesehen wer-
den, scheinbar sehr gut. Doch
der Schein trügt“, so die Organi-
satoren vom Weser-Aller-Bünd-
nis (WABE).

Seit mehreren Monaten orga-
nisieren sich ihren Angaben zu-
folge Neonazis in Form eines
selbsternannten „Nationalen
Widerstandes”. Bedrohungen
und Anfeindungen bis hin zu
körperlichen Übergriffen ge-
genüber Andersdenkenden, ins-
besondere linke und alternative
Jugendliche, seien mittlerweile
an der Tagesordnung. Für Linke
sei das Betreten der Innenstadt
oder der Aufenthalt in Bahn-
hofsnähe immer mit der kon-
kreten Gefahr eines Übergriffs
verbunden. „Auf ihren Patrouil-
len durch die Innenstadt suchen
Neonazis gezielt nach Opfern
für ihre Bedrohungen und Ein-
schüchterungsversuche und
machen dabei aus ihrer Gesin-
nung kein großes Geheimnis“,
so die WABE-Aktivisten weiter.

Diese und jede Menge weite-
rer Aktivitäten der rechten Sze-
ne in Nienburg geschehen ihren
Angaben zufolge unter den Au-
gen von Staatsschutz, Polizei
und Stadtverwaltung, fänden in
der örtlichen Polizeipresse aber
keine Erwähnung. Rechte Über-
griffe gegen Andersdenkende
würden entweder nicht als sol-
che erkannt oder durch die Ig-
noranz von Stadt und Polizei
totgeschwiegen, um das Bild
vom schicken und schönen Ni-
enburg ohne Nazis beizubehal-
ten. „Linke Proteste und Aktivi-
täten gegen die Neonazis wer-
den hingegen vom Staatsschutz
vollends unter Beobachtung ge-
stellt und kriminalisiert. Es
scheint so, als ob die Stadt die
Existenz einer rechtsextremen
Gruppierung in Nienburg gänz-
lich leugnet. Es liegt also an uns,
die rechten Strukturen offenzu-
legen, Nazis aus der Anonymität
zu reißen und ihre Strukturen
nachhaltig zu zerschlagen“,
heißt es bei WABE weiter.

Aus diesem Grund rufen die
Verantwortlichen für den 31.
Oktober zu einem antifaschisti-
schen Aktionstag in Nienburg
auf, der um 14 Uhr am Bahnhof
mit einer Demonstration be-
ginnt und durch einen Work-
shop um 18 Uhr im Kulturwerk
mit Jan Raabe zum Thema
„Rechtsrock“ und ein Konzert
abgerundet wird, so die Organi-
satoren abschließend. DH

Rechtsextremisten vor Ort zurückgedrängt
„Weser-Aller-Bündnis“ informierte in Hoya auch über Förderung von Projekten

Hoya. Das Weser-Aller-Bündnis:
Engagiert für Demokratie & Zi-
vilcourage (WABE) erhält über
das Bundesprogramm „Demo-
kratie leben! Aktiv gegen Rechts-
extremismus, Gewalt und Men-
schenfeindlichkeit“ bis 2019 För-
dermittel vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend für die
überörtliche Projektarbeit „Part-
nerschaft für Demokratie“. Im
Rahmen der „Partnerschaft für
Demokratie“ fand jetzt nach der
Auftaktkonferenz im April die
erste Demokratiekonferenz statt,
um die relevanten Akteure in

der Region aktiv an der Fort-
schreibung und Weiterentwick-
lung der Netzwerkarbeit zu be-
teiligen und über die 17 Projekte,
die von WABE im Zuge der Part-
nerschaft für Demokratie geför-
dert wurden, zu berichten. Det-
lef Meyer, Bürgermeister der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya,
begrüßte die Gäste aus den bei-
den Landkreisen Nienburg und
Verden.

Im Namen des Netzwerkes
der Landkreise und Städte Nien-
burg und Verden hatte Verdens
Bürgermeister Lutz Brockmann
nach Hoya in das Kulturzent-

rum Martinskirche eingeladen,
um die geplanten Arbeits-
schwerpunkte für das Jahr 2016
vorzustellen und um die aktuel-
len Herausforderungen des WA-
BE-Netzwerkes zu diskutieren.
Er machte gleich zu Beginn
deutlich, dass WABE weit mehr
leiste als nur Fördermittel zu
verteilen. Vielmehr sei dieses
Netzwerk seit nunmehr fast
zehn Jahren erfolgreich durch
wechselseitige Impulse. WABE
habe in diesen Jahren einen
wichtigen Beitrag dazu geleistet,
Rechtsextremisten in der Region
mit demokratischen Mitteln zu-
rückzudrängen.

Das WABE-Team erläuterte
die Schwerpunkte der bisheri-
gen Arbeit im Jahr 2015 und
stellte Probleme sowie Höhe-
punkte dar. Rudi Klemm hob die
Aggressivität von Rechtsextre-
misten im Internet hervor und
erläuterte auch die zunehmende
rechtsextreme Gewalt insbeson-
dere in Nienburg. Ein negativer
Tiefpunkt dieser Entwicklung
war nach Auskunft von Rudi
Klemm, dass Neonazis beim
Altstadtfest Ende September
Jagd auf Jugendliche machten,
die ihnen zu links oder alterna-
tiv erschienen. Menschenfeind-
lichkeit werde allerdings zuneh-
mend auch aus der Mitte der Ge-
sellschaft formuliert. Um dem
entgegenzuwirken fördert
WABE zusätzlich Projekte zur
Stärkung der Willkommenskul-
tur gegenüber den Menschen,
die vor Krieg und Verfolgung
nach Deutschland geflohen sind.

Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes hob in diesem

Zusammenhang das soziale En-
gagement der Yezidischen Ge-
meinde Nienburg bei der Integ-
ration von Flüchtlingen hervor.

Ein besonderes Erfolgsmodell
ist der Jugendaktionsfonds in
Höhe von 5 000 Euro, der zur
Förderung von Jugendprojekten
dient. Über die Förderung aus
diesem Fonds entscheidet das
Jugendforum, das aus acht Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen besteht und von Jana Has-
selbruch für den Kreisjugend-
ring Nienburg koordiniert wird.

Projektleiterin Regula Selb-
mann präsentierte das Projekt
PerspektivWechsel des Förder-
vereins WABE e. V. mit dessen
Hilfe im Jahr 2015 weitere 27 Ju-
gendprojekte realisiert wurden.
Für 2016 knüpft das WABE-
Netzwerk an der bisherigen Ziel-
setzung an. Das Leitziel lautet:
Demokratisches Engagement
gegen Neofaschismus, Rechtspo-
pulismus, Rassismus und ande-
ren Formen Gruppen bezogener
Menschenfeindlichkeit wird auf
kommunaler Ebene im Rahmen
der interregionalen Kooperation
gestärkt.

WABE wird insbesondere mit
Blick auf die Kommunalwahl im
September 2016 Bildungsange-
bote für Erst- und Jungwähler
fördern. Darüber hinaus wurde
im Plenum angeregt, eine ge-
meinsame Aktion der demokra-
tischen Parteien zur Erhöhung
der Wahlbeteiligung und zur
Stärkung der Demokratie zu ini-
tiieren. Mit diesen Ergänzungen
votierte das Plenum mit eindeu-
tiger Mehrheit für den WABE-
Arbeitsplan 2016. DH

„Wer löffelt nun die TTIP-Suppe aus?“
Ska Keller und Attac fordern bei Veranstaltung im Nienburger Kulturwerk alternatives EU-Handelsmandat

Nienburg. Hauptforderung des
Treffens „Politik an Mittagssup-
pe“ war ein sofortiger Stop der
durch massiven öffentlichen
Protest ins Stocken geratenen
TTIP-Verhandlungen. Als Al-
ternative gilt ein parlamenta-
risch legitimiertes, an globaler
Gerechtigkeit und ökologischer
Nachhaltigkeit ausgerichtetes
neues EU-Handelsmandat. Zur
sonntäglichen Mittagszeit konn-
te Attac-Koordinator Wolfgang
Kopf gut 50 BesucherInnen so-
wie Ska Keller (MdEP) im Kul-
turwerk begrüßen. Die promi-
nente, 2014 für die EU-Kommis-
sionspräsidentschaft kandidie-
rende Referentin, war für eine
Drei-Stunden-Visite in Nien-
burg gewonnen worden.

Das öffentliche Treffen diente
als Ratschlag nach der Großde-
monstration am 10. Oktober in
Berlin, zu der auch das Nienbur-
ger Bündnis „Stopp TTIP“ unter
der Regie des BUND und DGB
aufgerufen hatte. Ihm gehören
bislang neben den genannten
Organisationen NABU, Natur-
freunde, Attac, Linke und Grü-
ne (Die HamS berichtete). Zu
Beginn lud Wilfried Möhlmann
zur konkreten Mitarbeit in der
ständigen Stopp-TTIP-Projekt-
gruppe von Attac ein (E-Mail-
Kontakt: attac-nienburg@web.
de). Dann stärkte sich die Ver-
sammlung an einer schmack-
haften vegetarischen Linsensup-
pe.

Als ungenießbar bezeichnete
anschließend Ska Keller, derzeit
Vertreterin der Fraktion Die
Grünen/EFA im Handelsaus-
schuß des EU-Parlaments, die
Suppe, die der Bevölkerung
durch das sogenannte EU-USA
Freihandelsabkommen einge-
brockt werden solle (Transatlan-
tische Handels-und Investi-
tions-Partner-schaft/TTIP). Es

gehe um Sonderklagerechte in-
ternationaler Konzerne gegen
demokratische Rechtsstaaten,
wie es das noch zu ratifizierende
E U - K a n a d a - A b k o m m e n
(CETA) bereits vorsehe, ferner
private Eingriffe in die kommu-
nale Daseins- und die regionale
Grundversorgung, die Vorbera-
tung geplanter Gesetze mit Lob-
by-Vertetern in „Regulierungs-

räten“, Absenkung von Sozial-,
Arbeits- echt- , Umwelt- , Ver-
braucherschutz- und Kultur-
standards.

Auf die Frage von Moderato-
rin Mechthild Schmithüsen, ob
die Europaabgeordneten jetzt
Einblick in die lange geheimen
Verhandlungen hätten, kam die
Antwort: „Nach den Protesten
etwas, aber höchst mangelhaft!“

Sie dürfe zwar Einblick in die
EU-Dokumente nehmen, nicht
aber in die Antwortpositionen
der USA. Nur persön-liche No-
tizen seien erlaubt (keine Kopi-
en), der außerparlamentari-
schen Öffentlichkeit gegenüber
gelte Schweigepflicht. „Einen
wirklichen Einfluss auf die Ver-
handlungen können wir Parla-
mentarier so nicht ausüben, uns

bleiben allein unverbindliche
Resolutionen und ein Ja oder
Nein zum Gesamtpacket.“ Da
Sozialdemokraten und Konser-
vative mehrheitlich für und nur
Linke und Grüne prinzipiell ge-
gen TTIP seien, könne nur
„Druck von unten“ Umkehr be-
wirken. Ska Keller rechnet mit
weiteren Verhandlungen bis
Ende 2016/Anfang 2017. DH

IN KÜRZE

Wer löffelt nun die Suppe aus? Am Suppentisch von links: Ska Keller, Wilfried Möhlmann, Mechthild Schmithüsen und Wolfgang Kopf.

Frühstück und
Lachyoga
Wietzen. Am Montag, dem 9.
November, um 9 Uhr lädt der
Landfrauenverein Wietzen
und Umgebung zu einem
gemeinsamen Frühstück mit
dem Landfrauenverein
Mainsche/Pennigsehl in das
Hofcafe Hillmann in Holte ein.
Nach einem geselligen
Frühstück wird Lena Hanne-
mann, Barsinghausen, die
Landfrauen über Lachyoga
informieren und Übungen
durchführen. Anmeldungen
nimmt Hannelore Lange unter
Telefon 0 50 22-2 86
entgegen. DH
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Gastfreundlich und herzlich
ASS-Schüler nach wie vor wohlauf. Und beeindruckt von den Erfahrungen in Indien

Neerpair. Am 10. Oktober be-
gann für zwölf Schülerinnen
und Schüler der Nienburger Al-
bert-Schweitzer-Schule und
zwei ihrer Lehrkräfte, Andrea
Schulte in den Bäumen und Se-
bastian Toepfer, das Abenteuer
Indien. In der Harke am Sonn-
tag vom 18. Oktober berichteten
Clara Steinkampf und Kathrin
Thielemann über diese Reise,
die Teil des entwicklungspoliti-
schen Schulaustauschpro-
gramms (ENSA) ist, das vom
Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung sowie von der
Ernst-Stewner-Stiftung und der
Werner-Ehrich-Stiftung geför-
dert wird. Heute folgt die Fort-
setzung dieses Reiseberichts:

„Seit unserem letzten Bericht
aus der Dr. Arulappa Higher Se-
condary School in Neerpair ist
eine Menge passiert. Neben wei-
terem intensiven Arbeiten an
unserem Thema „Nahrung(s)
hunger – Wie werden wir alle
satt?“ bildete wohl unser zweitä-
giger Ausflug in das etwa zwei
Stunden entfernte Chennai das
Highlight der letzten Tage. Am
Samstagmorgen machten wir
uns mit dem Bus auf den Weg in
die indische Millionenstadt.
Dort wurden wir von Mitglie-
dern aus Father Sureshs Ge-
meinde herzlich empfangen, in
deren gemütlichem Haus wir
später auch die Nacht verbrach-
ten. Doch zunächst ging es für
uns mit dem Bus auf zum Sight-
seeing durch Chennai.

Diese Busfahrt war schon ein
Erlebnis für sich. Bei lauter indi-
scher Musik und mit offenen
Fenstern und Türen kämpften
wir uns durch das organisierte
Chaos des indischen Großstadt-
verkehrs. Unser Weg führte uns

zunächst zur weltberühmten St.
Thomas-Kathedrale, wo wir die
Grabstätte des Heiligen Thomas
besichtigten. Danach fuhren wir
zum Mount St. Thomas, wo der
Heilige Thomas der Legende
nach erstochen worden sein soll.
Dort genossen wir einen atem-
beraubenden Ausblick über die
Stadt. Der Rückweg mit dem
Bus bot uns die unvergessliche
Gelegenheit, eine indische Me-
gacity bei Nacht zu erleben.

Am nächsten Morgen beka-
men wir die Möglichkeit, einer
katholischen Messe in Father
Sureshs Gemeinde beizuwoh-
nen. Da der Gottesdienst auf
Englisch abgehalten wurde,
konnten wir dem Ablauf ohne
Probleme folgen und wurden
vom Pfarrer sogar persönlich
erwähnt und willkommen ge-
heißen. Danach ging es mit ei-
nem einzigartigen, aber auch
bedrückendem Erlebnis weiter.
In Kleingruppen und in Beglei-
tung einiger Gemeindemitglie-
der besuchten wir die Häuser
von Familien, die in einem der
Slums der Stadt leben. Auch

wenn diese Erfahrung für uns
sicherlich schockierend war,
war sie dennoch wichtig, um
uns die krassen Gegensätze auf-
zuzeigen, die in Indien, vor al-
lem in Großstädten, herrschen.
Anschließend ging es mit dem
Bus wieder zurück nach Neer-
pair.

Der Montag war der Vorbe-
reitung für den am nächsten Tag
stattfindenden Science-Day ge-
widmet. Der Science-Day findet
einmal im Jahr in der Schule
statt und lässt sich mit einem
Tag der offenen Tür vergleichen.
Da an diesem Tag auch eine wei-
tere deutsche Reisegruppe, auch
mit weiteren Nienburgern, in
Begleitung von Dr. Johannes
Mispagel, dem wichtigsten Un-
terstützer des Wohnheims und
der Schule in Neerpair eintraf,
begann der Tag mit einer gro-
ßen Eröffnungsfeier. Wir kamen
in den Genuss von farbenfrohen
und fröhlichen indischen Tanz-
vorstellungen und Theaterstü-
cken, bevor wir in einem Klas-
senraum unsere erarbeiteten
Projekte präsentierten. Die indi-

schen Schüler und Schülerinnen
waren sehr interessiert und es
entstand ein lebhafter Aus-
tausch von Fragen und Erklä-
rungen. Für uns war der Sci-
ence-Day ein voller Erfolg!

Heute beendeten wir unsere
Arbeit am Thema mit Filmen,
einer Diskussionsrunde und der
Vorführung einiger kreativer
Rollenspiele, die wir zuvor in
Kleingruppen entwickelten. In
den folgenden beiden Tagen ste-
hen zwei Tagesausflüge auf dem
Programm. Am Sonntag ist un-
sere Zeit in Neerpair leider
schon vorbei, weshalb wir am
Samstag natürlich gebührend
Abschied feiern werden, bevor
wir uns für die letzten Tage auf
den Weg nach Pondicherry ma-
chen.

Es waren wunderschöne und
ereignisreiche zwei Wochen, die
wir alle sehr genossen haben.
Wir werden die Zeit hier im
Wohnheim und in der Schule,
die gastfreundlichen und herzli-
chen Menschen und den Spaß,
den wir gemeinsam hatten, si-
cherlich nie vergessen.“

IN KÜRZEIN KÜRZE

Für (angehende)
Kommunalpolitiker
Nienburg. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte des
Landkreises Nienburg bietet
in Kooperation mit der VHS
Nienburg ein Seminar zum
Thema Zeitmanagement an.
Es richtet sich an Personen,
die sich bereits politisch
engagieren sowie an Bürge-
rinnen und Bürger, die sich
künftig politisch einbringen
möchten. Das Seminar
„Zeitmanagement für
angehende Politiker/Innen“
findet am Samstag, dem 14.
November, von 9.30 bis 17
Uhr in der VHS Nienburg statt
und kostet 24 Euro. Für
Teilnehmende des Mentoring-
Programms „Politik braucht
Frauen“ ist das Angebot
kostenfrei. Anmeldungen
nimmt die Volkshochschule
Nienburg bis zum 30. Oktober
unter Angabe der Kurs-Nr.
15A1C055 entgegen. DH

Radiogeräte und
Spargelgeschirr
Liebenau. Radiogeräte aus
vier Jahrzehnten sind am
heutigen Sonntag von 14 bis
18 Uhr in „Witten Hus“ in
Liebenau zu sehen. Außerdem
wird Spargelgeschirr aus dem
19. Jahrhundert und Fundstü-
cke aus dem altsächsischem
Gräberfeld präsentiert.
Selbstgemachte Torten und
Kaffee stellen die Frauen vom
Heimatverein bereit. DH

„Sturmerprobt“ zur
psychischen Balance
Nienburg. Am 9. November
um 19 Uhr bietet die AOK in
Nienburg in ihren Räumen in
der Großen Drakenburger
Straße 5 den Vortrag
„Sturmerprobt“ an. Die
Psychotherapeutin Frauke
Baller informiert, was man
tun kann, um auch in
brenzligen Situationen und
Krisen psychisch stabil und
gesund zu bleiben. Anmeldun-
gen werden unter der
kostenfreien Telefonnummer
0800/2 65 65 11 entgegenge-
nommen. Der Kurs hat die
Nummer 20168969. DH

An zwei Tagen für HSV-
Flohmarkt anmelden
Holtorf. Am Sonntag, dem 8.
November, veranstaltet die
Holtorfer Sportvereinigung ab
14 Uhr in beiden Hallen ihren
Herbstflohmarkt. Neben dem
Handeln und Feilschen
jeglicher Waren von Privat an
Privat kommt auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz.
Bei einem Bücherflohmarkt
werden zudem gespendete
Bücher angeboten. Der Erlös
kommt der Jugendarbeit
zugute, Bücherspenden
werden noch entgegen
genommen. Anmeldungen für
einen Standplatz werden am
Montag und Dienstag, 26. und
27. Oktober, jeweils von 18 bis
20 Uhr unter Telefon 0174/
6 09 38 16 angenommen.
Restplätze werden am
Veranstaltungstag ab 13 Uhr
vergeben. Vereinsmitglieder
entrichten eine selbstgeba-
ckene Torte als Standgebühr,
für Vereinsfremde beträgt die
Standgebühr 15 Euro. DH

Zentraler Gottesdienst
in Erichshagen-Wölpe
Erichshagen-Wölpe. Schon
viele Jahre ist es gute
Tradition: Am letzten Sonntag
in den Herbstferien feiern die
Kirchengemeinden Steimbke,
Rodewald, Drakenburg-Heem-
sen, Holtorf und Erichshagen
gemeinsam Gottesdienst.
Und ebenfalls gute Tradition:
Diese gemeinsamen Gottes-
dienste werden von Lektorin-
nen und Lektoren gestaltet,
von Ehrenamtlichen, die in
Kursen und Seminaren in der
Gestaltung von Gottesdiens-
ten ausgebildet wurden. In
diesem Jahr findet der
zentrale Gottesdienst am 1.
November um 10 Uhr in der
Erichshagener Corvinus-Kir-
che statt. Die Gestaltung des
Gottesdienstes übernimmt
der Erichshagener Lektor und
Kirchenvorstandsvorsitzende
Roland Gruschka. Außerdem
ist der Corvinus-Chor unter
der Leitung von Bärbel Hug
mit dabei. Die gastgebende
Erichshagener Gemeinde
freut sich über viele Besuche-
rinnen und Besucher aus den
umliegenden Gemeinden der
Region. In diesem Zusammen-
hang wird auch darauf
hingewiesen, dass im
kommenden Jahr die
Kirchenkreise Nienburg und
Stolzenau-Loccum einen
gemeinsamen Ausbildungs-
kurs für zukünftige Lektorin-
nen und Lektoren anbieten.
Wer sich dafür interessiert,
melde sich dafür bei der
eigenen Kirchengemeinde, so
Pastor Andreas Iber. DH

Orientalisches
Tanzfest in Steimbke
Steimbke. Am Sonnabend,
dem 7. November, laden die
Tanzgruppen aus den
VHS-Kursen Steimbke,
Rehburg-Loccum und
Nienburg um 18 Uhr zu ihrem
miitlerweile vierten orientali-
schen Tanzfest ins Hotel „Zur
Post“ in Steimbke ein. Nach
klassischer und rhythmischer
moderner Musik werden die
Tänzerinnen erneut ihr
ständig wachsendes und breit
gefächertes Repertoire
vorstellen. Eintrittskarten
sind an der Abendkasse sowie
im Vorverkauf im Hotel „Zur
Post“ in Steimbke und bei der
Firma „Wohnträume Poppe“
in Rodewald zu erwerben. DH

Wie werden wir alle satt? Die Präsentation am Science-Day stieß auf großes Interesse (oben). Unten: die deutsch-indische ENSA-Gruppe.
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Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port.3,80 €

Hähnchenschnitzel, Sauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

Paprikaschnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Herbst Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
lorida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 26.10. bis 31.10.2015:

Wochen-
knüller

Nackensteaks
versch. gewürzt 1 kg4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Frisches Bauchfleisch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,39
Kasseler Nacken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,49
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale . 100 g –,69

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,99
Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Kasseler Aufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen in Tomaten-

Paprikasauce, Butterreis, Salat 4,80
Di.: Pulled Pork

Kartoffeln, Sauce, Salat 5,00
Mi.: Buntes Huhn

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Sahneschnitzel

Kroketten, Salat 5,00
Fr.: Backfisch Remoulade,

Kartoffelgratin 5,00

Sa.: Rinderhochzeitssuppe 3,00
Nur Sa., 31. Oktober 2015, von 11 – 13 Uhr
Eisbein gekocht
oder gebraten, Kartoffelbrei,
Sauerkraut . . . . . . Port. nur 6,95

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €



Kultur und mehr:
Die Woche in

der Region
im Überblick

Kürbis Hof Cordes, Kirchlin-
teln: Jedes Jahr ab August ver-
wandelt sich der Milchviehbe-
trieb in ein orange,- rot,- gelbes
Lichtermeer mit über 150 Sorten
Speise-, Zier- und Halloween-
Kürbissen aus eigenem Anbau;
Sonntag, 25. Oktober. 11 Uhr.

Ausstellungseröffnung im Hei-
matmuseum Hoya: Spielzeug
und mehr; Sonntag, 25. Okto-
ber, 15 Uhr.

Kloster-Klang-Festival Loc-
cum: Ein musikalisches Experi-
ment, das die Anpassungsfähig-
keit und Verständlichkeit der lu-
therschen Vorlagen aufzeigt;
Sonntag, 25. Oktober, 17.30 Uhr.

„WOW, WAU!“ Fotografien
und Cartoons von Uli Stein:
Romantik Bad Rehburg;
Deutschlands erfolgreichster
Cartoonist und passionierter
Hundefan, schenkt allen Besu-
chern humor- und detailreiche
Einblicke in das tägliche Leben
mit unseren besten vierpfotigen
Freunden; Mittwoch, 28. Okto-
ber, 11 Uhr.

Mammutjäger, Gipsurnen und
Wurtenschnitte. Neue Funde
und Ausgrabungen im Raum
Weser-Ems: Vortrag von Dr.
Jana Esther Fries, Niedersächsi-
sches Landesamt für Denkmal-
pflege, Mittwoch, 28. Oktober,
18 Uhr, Quaet-Faslem-Haus Ni-
enburg

Halloweenshopping in Hoyas
Innenstadt: Essen und Trinken,
Feuerkörbe, Lichtergläser und
Kürbisgesichter; Donnerstag,
29. Oktober, 18 bis 22 Uhr.

Bad Rehburger Jazztage: Das
Boogieliciuos-Duo, David Her-
zel am Schlagzeug und der hol-
ländische „Boogie-Spezialist“
Eeco Rijken Rapp am Klavier, ist
vielen Gästen bereits bestens be-
kannt. Dieses mal werden sie
von Bertram Becher an der
Bluesharp und Jens Kühn am
Kontrabass unterstützt und bie-
ten den Gästen ein fulminantes
Boogie-Woogie Erlebnis; Frei-
tag, 30. Oktober, 20 Uhr, Ro-
mantik Bad Rehburg.

Halloween Party im Wesavi
Nienburg: Spiele, Halloween-
Schmaus, Musik und vieles
mehr; Samstag, 31. Oktober, 17
Uhr.

Dinos im Dunkeln – Hallo-
ween in Münchehagens Dino-
saurier-Park: Saurier-Schreck
zu Halloween, besondere Füh-
rung mit Gruselelementen;
Samstag, 31. Oktober, 17.30 Uhr.

Laut gegen Rechts - Konzert
und Workshop: Workshop mit
dem Rechtsextremismus- und
Rechtsrockexperten Jan Raabe,
Musik von JUST (Rock/Pop)
aus Hoya, Friday Flashback
(Poppunk) un Alltag (Rave-
punk) aus Bremen. Samstag, 31.
Oktober, 18 Uhr, Kulturwerk Ni-
enburg.

„Die neun Leben des Herrn F.“
mit Herbert Feuerstein: Sams-
tag, 31. Oktober, 20 Uhr, Alte
Kapelle Haßbergen.

Benefiz mit Biss: die „Hafen-
sänger und Puffmusiker“ aus
Eystrup laden zu einem Benefiz-
konzert zugunsten des CJD ins
Theater Nienburg ein; 31. Okto-
ber, 20 Uhr (Karten im Vorver-
kauf und an der Abendkasse)

Aus dem Veranstaltungsportal
www.mittelweser-events.de,
zusammengestellt vom Theater
Nienburg für die Leserinnen und
Leser der Harke am Sonntag.

Acht Menschen,
acht Blickwinkel

Acht Men-
schen, acht
Blickwinkel:
So wurde
die Ge-
schichte der
Manns noch
nicht er-
zählt .Tho-
mas Manns
literarisches
Werk überragt die Konkurrenz -
und es beherrscht die Familie.
Seine Frau Katia hält ihm den
Rücken frei und die Kinder vom
Hals. Ihre scharfe Zunge ist ge-
fürchtet. Der schöne Sohn Klaus
will als Schriftsteller so berühmt
sein wie der Vater. Erika, die äl-
teste Tochter, liebt so leiden-
schaftlich, wie sie hasst. Der
scheue Golo sucht sein Glück
fern der Familie. Michael will
ein großer Musiker werden und
kämpft gegen seinen Jähzorn
und die hohen Ansprüche der
Familie. Der Liebling des Vaters,
Elisabeth, redet mit Tieren und
rettet die Welt. Und alle lästern
über Monika. Die Geschwister
experimentieren in der Liebe
und mit Drogen, verschleudern
das Geld der Eltern - und wer-
den zu ernsthaften Gegnern
Hitlers. Wohin das Schicksal sie
auch trägt: Die Manns halten
zusammen. Und sie verraten ei-
nander.
Tilmann Lahme erzählt anhand
zahlloser bisher nicht zugängli-
cher Quellen das aufregende Le-
ben der Familie Mann.

gelesen von Hendrik Burghardt,
Bücher Leseberg

Tilmann Lahme: Die Manns
Geschichte einer Familie,
gebunden, 478 Seiten, 24,99
Euro

Bert Strebe liest im
„Hasbergschen Hof“
Nienburg. Am Sonnabend,
dem 14. November, findet ab
19 Uhr im „Hasbergschen
Hof“ in Nienburg eine
„Mondscheinlesung“ mit Bert
Strebe statt. Der Autor aus
Warpe will den Zuhörerinnen
und Zuhörern dieses Mal eine
Handvoll Gedichte und zwei
Kurzgeschichten vorstellen.
Es geht um Liebe, Schmerz,
Glück – und all das Vertrackte
drumherum. Alle Interessier-
ten sind zu dieser stimmungs-
vollen Veranstaltung
willkommen. DH

IN KÜRZE

Für die Orgel in
St. Vitus

Schinna. In der Konzertreihe
„Orgelpartie“ findet in Schinna
am heutigen Sonntag um 17 Uhr
ein weiteres Benefizkonzert zu-
gunsten der Renovierung der
Orgel in der St. Vitus-Kirche
statt.

Als besonderen Gast konnte
der Kirchenvorstand Luise
Schneeweiß aus Österreich, Vi-
oline, gewinnen. Außerdem
spielen Berit Hummel und Kir-
chenkreis Kantor André Hum-
mel (beide aus Stolzenau) Musik
für Violine, Flöten, Cembalo
und Orgel aus Werken von den
Bach-Söhnen, Mendelssohn-
Bartholdy u.a.

Ab 16 Uhr besteht bereits die
Möglichkeit, die Kirche zu be-
sichtigen und sich bei Geträn-
ken und Brezeln zu stärken. DH

Benefiz mit Biss für Nienburgs CJD
Cliquenticket zu gewinnen für Comedy-Nacht im Theater auf dem Hornwerk

Nienburg. „Benefiz mit Biss.“
Unter diesem Titel veranstaltet
der Verein „Hafensänger &
Puffmusiker“ aus Eystrup am
kommenden Sonnabend, 31.
Oktober, um 20 Uhr eine Bene-
fiz-Comedy-Nacht im Nienbur-
ger Theater zugunsten des
Christlichen Jugenddorfwerkes
Deutschlands (CJD) in Nien-
burg. Auftreten werden die Co-
medians Ole Lehmann, Vera
Deckers und Kay Ray. Die Lese-
rinnen und Leser der Harke am
Sonntag können ein Cliquenti-
cket gewinnen.

Ole Lehmann war schon in
der Schule gerne der Klassen-
clown, doch seine ganze Leiden-
schaft gehörte der Musik. So
stand er mit 16 Jahren zum ers-
ten Mal hinter einem DJ-Pult
und avancierte schnell zu einem
der bekanntesten DJs in Nord-
deutschland. Mehrere Jahre zog
er durch die Großraum-Disko-
theken bis er, eher durch Zufall,
im Winter 1989 an die Hambur-
ger Stage School of Music,
Dance & Drama kam. Dort er-
hielt er eine klassische Ausbil-

dung zum Musicaldarsteller.
Nach der Ausbildung sammelte
er seine ersten Bühnenerfah-
rungen bei „The Rocky Horror
Show“ und bei „Grease“ in
Hamburg. In den folgenden sie-
ben spielte er im „Schmidts Ti-
voli“ in der Erfolgsproduktion
„Fifty-Fifty“ und dem Nachfol-
ger „Sixty-Sixty“ den Peter, den
er auch im Sommer 2004 in
Berlin im Tipi, dem Schwester-
zelt der legendären „Bar jeder
Vernunft“, gespielt hat.

Im „Schmidts Tivoli“ wurde
auch Thomas Hermanns, die
Mutter der deutschen Comedy,
auf Ole Lehmann aufmerksam
und spürte sofort das komödi-
antische Talent von Ole. Er lud
ihn zu seinem Quatsch-Come-
dy-Club ins Imperial Theater
ein. Ole Lehmann war von der
Stand-Up-Form „ein Mann - ein
Mikro“ begeistert. Die Gelegen-
heit war günstig: ein Comedian
fiel aus und Hermanns fragte
Ole Lehmann, ob er sich das zu-
traue. Ole Lehmann zögerte
nicht lange und sprang ein. Sei-
ne erste Comedy-Nummer war

die auswendig gelernte B-Seite
von Jürgen von der Lippes „Gu-
ten Morgen liebe Sorgen“. Es
ging gut. Ein neuer Stand-Up
Comedian war geboren.

Das lang erwartete neue Ka-
barettsolo von Vera Deckers
nimmt ein Thema ins Visier, das
uns alle angeht: Kommunikati-
on. Die verbale Welt, in der wir
uns bewegen, ist schließlich ge-
spickt mit Stolperfallen, Fett-
näpfchen und brennenden Fra-
gen: Warum haben im Zug im-
mer die falschen Leute Emp-
fang? Verpassen wir, gebeugt
über unsere Smartphone, das
wahre Leben? Sind die Langzeit-
folgen dieser Sucht anatomische
Mutationen, wächst uns bald ein
„Facebuckel“? Doch die gelern-
te Diplom-Psychologin Deckers
gräbt tiefer und entlarvt die Un-
terschiede im Sprachverhalten
von Mann und Frau.

Der Kabarettist und Comedi-
an Kay Ray ist dem Verein „Ha-
fensänger & Puffmusiker“ im
Besonderen verbunden. Am 4.
November 2011 wurde der Ver-
ein in Hamburg im „Schmidts

Tivoli“ in der ausverkauften La-
te-Night-Show von Kay Ray
zum Verein des Monats ernannt.
Nach der Show ergab sich ein
kurzes Gespräch und daraus ist
der Benefiz-Auftritt entstanden.
Kay Ray verzichtet bei seinen
Auftritten für den Verein kom-
plett auf seine Gage. In der Folge
gab es mehrere Shows, die die
„Hafensänger & Puffmusiker“
besucht haben, und immer öfter
schloss sich nach der Show ein
Gespräch mit Kay Ray an. Ende
2013 beschließt Kay, sein Enga-
gement für die Hafensänger aus-
zubauen.

Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, Telefon (0 50 21)
8 72 64 sowie im Internet unter
www.theater.nienburg.de.

Die Leserinnen und Leser der
Harke am Sonntag können ein
Cliquenticket gewinnen für
„Benefiz mit Biss“. Schicken Sie
einfach im Laufe des Tages
einfach eine kleine Bewerbung
an gewinnspiele@hams-online.
de.

Kay Ray ist dem Verein „Hafensänger & Puffmusiker“ in besonderer Weise verbunden. Andreas Elsner

Mehr als nur eine Lesung
Kabarettist, Entertainer und Autor Herbert Feuerstein am 31. Oktober in Haßbergens Alter Kapelle

Haßbergen. Mit seinem neuen
Buch „Die Neun Leben des
Herrn F.“ und seiner ihm eige-
nen Art wird der Journalist, Ka-
barettist und Schauspieler Her-
bert Feuerstein am Samstag, 31.
Oktober, in der Alten Kapelle
Haßbergen auftreten.

Herbert Feuerstein beschreibt
sich selbst so: „Ich bin 78 und
habe keine Zukunft. Aber eine
lange Vergangenheit und viel zu
erzählen, meistens sogar die
Wahrheit.“ Der 1937 in Zell am
See geborene Journalist, Kaba-
rettist und Entertainer wurde
übrigen 1994 mit dem Grimme-
Preis und dem Bambi ausge-
zeichnet sowie 2010 mit dem
Comedy Ehrenpreis. Er lebt in
Brühl und in Berlin. Besonders
im Fernsehen präsent war Her-
bert Feuerstein im Fernsehen
mit Harald Schmidt, aber auch
mit etlichen eigenen Fernseh-
sendungen. Zur Veranstaltung:
Trocken, lakonisch, selbstiro-
nisch. Feuerstein ist keiner, der
sich mit lautem Klamauk in den

Vordergrund drängt. Und den-
noch einer der Großen im Hu-
morgewerbe, der seit Jahrzehn-
ten in sämtlichen Medien vom
Satiremagazin bis zur Talkshow
erfolgreich die Fäden zieht und

weiß, wie man im rechten Mo-
ment die entscheidende Pointe
setzt.

Und das erwartet die Besu-
cher: 1. Leben: In Salzburg ver-
sucht Herbert Feuerstein aufzu-

wachsen, wird aber nur 1,65. 2.
Leben: Er studiert am Mozarte-
um Musik und erhält dafür
Ohrfeigen. 3. Leben: Kaffee-
hausliterat in Wien und Gift-
zwerg der Musikkritik. 4. Leben:
Zehn Jahre New York: Journa-
list, Hobby, Tischler und Stadt-
neurotiker. 5. Leben: Drei Jahre
Buchverlagsleiter in Frankfurt.
(Zählt wie dreißig Jahre Buch-
halter). 6. Leben: Zwanzig Jahre
Macher des Satiremagazins
MAD. (Zählt wie zwei Monate
FAZ.). 7. Doppelleben: Radio,
Fernsehen & Trallala sowie The-
ater und Oper für die restlichen
fünf Prozent. 8. Leben: Zurück
zur Musik, wovon sein Klavier-
spiel aber leider nicht besser
wird. 9. Leben: Danke, es geht.
Aber wie lang noch? DH

Für dieses besondere Highlight
gibt es Karten im Vorverkauf bei
der Volksbank Haßbergen
(0 50 24/ 15 25) und im Internet
unter www.hassbergen.de (info@
hassbergen.de).

Am 31. Oktober in Haßbergen: Herbert Feuerstein. Joerg Carstensen

Sonntag, 25. Oktober 2015 · Nr. 43Kultur6 Die Harke, Nienburger Zeitung



„Weil wir alle nicht jünger werden“
Mit Hendrik Schumacher bildet Nienburg erstmals einen Veranstaltungskaufmann aus

Nienburg. Den eigenen Nach-
wuchs auszubilden, ist für die
Verwaltung der Stadt Nienburg
natürlich nichts Neues. Mit
Hendrik Schumacher aus Hoya
wurde jedoch zum 1. August ein
junger Mann für einen Ausbil-
dungsgang eingestellt, mit dem
die Behörde, und hier speziell
das Theater, Neuland betritt:
Ve r ans t a l tu ng sk au f m an n .
„Schließlich werden wir alle
nicht jünger“, so Veranstal-
tungsleiter Jörg Meyer mit ei-
nem Augenzwinkern zu den Be-
weggründen. Das Gespräch mit
der Harke am Sonntag nutzte
Meyer, um auf einen weiteren,
noch freien Ausbildungsplatz,
hinzuweisen: Noch bis zum 31.
Oktober bewerben können sich
junge Leute bei der Stadt als
Fachkraft für Veranstaltungs-
technik. Und auch FSJler mit
Schwerpunkt Kultur sind dem
Nienburger Theater stets will-
kommen.

Der angehende Veranstal-
tungskaufmann Hendrik Schu-
macher erlernt unter anderem
das kaufmännische und rechtli-
che Rüstzeug, um Veranstaltun-
gen für das Theaterprogramm
auszuwählen, zu kalkulieren,
einzukaufen und vorzubereiten
(Disposition). Der Vertrieb mit
Bewerbung, Marketing/Sponso-
ring und Kartenverkauf sowie
die organisatorische Abwick-
lung von Konzerten, Theaterstü-
cken oder Musicals gehört eben-
falls dazu so wie die Nachberei-
tung, Abrechnung und das
Controlling. Privat tritt der jun-
gen Mann aus Hoya außerdem
regelmäßig selbst ins Rampen-
licht: Als Sänger und Gitarrist
der aufstrebenden Rockband
„JUST“ kennen er und seine
Bandkollegen die Notwendig-
keiten einer sorgfältigen Veran-
staltungsvorbereitung und Be-
treuung.

Tobias Albeck aus Neustadt
beendete im September 2015

sein Freiwilliges soziales Jahr
Kultur beim Nienburger Thea-
ter.

Der FSJler hatte wesentlichen
Anteil an den vielfältigen Aufga-
ben im Bereich der Veranstal-
tungswerbung. Seine Erfahrun-
gen mit professioneller Gestal-
tung von Flyern, Plakaten,
Transparenten und die Betreu-
ung der digitalen Kommunika-
tion (Internet-Eventportal Mit-
telweser-Events.de, Facebook)
sowie die Vorbereitung und
Durchführung der Kunstaus-
stellung und des Kunstpreises
ars loci 2015 konnte der Neu-
städter Abiturient noch an sei-
nen „Nachfolger“ Hendrik
Schumacher weitergeben.

Jorden Roblik hat vor Kur-
zem die Zwischenprüfung zur
Fachkraft für Veranstaltungs-
technik abgelegt. Sein Arbeits-
bereich befindet sich direkt im
Theater, dort auf der Bühne, im
Orchestergraben oder im Regie-
raum. Der aus Goslar stammen-
de junge Mann besucht neben
der praktischen Ausbildung im
Theater die fachliche Berufs-
schule in Hannover und spielt
selbst verschiedene Instrumen-
te, was aber nicht zu den Anfor-
derungen einer Veranstaltungs-
fachkraft gehört.

Jorden Roblick beendet seine
Ausbildung zum August 2016,
für die Zeit danach sucht das
Nienburger Theater, wie ein-
gangs bereits erwähnt, einen
neuen Auszubildenden bzw.
eine neue Auszubildende für die
Veranstaltungstechnik.

„Interessierte junge Men-
schen können sich noch bis zum
kommenden Sonnabend für
diesen interessanten Ausbil-
dungsberuf beim Personalser-
vice der Stadt Nienburg bewer-
ben. Informationen finden sich
auch auf der Internetseite thea-
ter.nienburg.de“, so Veranstal-
tungsleiter Jörg Meyer abschlie-
ßend.

IN KÜRZEIN KÜRZE

Mit Hendrik Schumacher bildet die Stadt Nienburg erstmals einen Veranstaltungskaufmann aus. „Weil wir alle nicht jünger werden“, wie Veranstal-
tungsleiter Jörg Meyer mit einem Augenzwinkern betont. Seine Probezeit hat der Abiturient aus Hoya bereits unbeschadet überstanden.

Heute Flohmarkt beim
SV Heemsen
Heemsen. Im Schulzentrum
Heemsen findet heute ab 14
Uhr der Flohmarkt des
Sportvereins Heemsen statt.
Rund 60 Aussteller bieten all
das, was sie selbst nicht
mehr, andere dafür aber
womöglich um so besser
gebrauchen können, an. Für
das leibliche Wohl ist wie
immer mit Kaffee und
Kuchen, Waffeln und
Würstchen gesorgt.

Bereits um 11 Uhr pflanzt
der Sportverein auf dem
Gelände des Schul- und
Sportzentrums Heemsen
einen „Baum der Hoffnung“,
wie er im Vorstand inoffiziell
genannt wird. Auch die rund
600 Mitglieder des Vereins
vertrauen darauf, dass die
Klage gegen die Schließung
des Oberschulstandortes
Erfolg haben wird. Gesponsert
wird der Baum von Heemsens
Bürgermeister Henry Koch.

Frauenfrühstück in
Heemsens Mensa
Heemsen. Am Sonnabend,
dem 14. November, findet von
9 bis 12 Uhr in der Mensa des
Schulzentrums Heemsen
wieder ein Frauenfrühstück
statt. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung steht der
Vortrag von Heidi Krause-Fri-
sche zum Thema „Raus aus
der Grübelfalle“. Vorausgehen
wird ein schmackhaftes
Frühstück. Musikalisch
umrahmt wird die Zusammen-
kunft wie immer mit Liedern
zur Gitarre. Verbindliche
Anmeldungen nimmt Jutta
Weise unter 0 50 24/15 38
entgegen. DH

„Platt in der Mensa“
bei Kaffee und Kuchen
Heemsen. Am kommenden
Mittwoch, 28. Oktober, lädt
der Sportverein Heemsen
zum ersten Mal nach der
Sommerpause wieder zu
„Platt in der Mensa“ ein. Ab
15.30 Uhr sind wie gewohnt
alle Interessierten aufgerufen,
in der Mensa des Schulzent-
rums Heemsen bei Kaffee, Tee
und selbstgebackenem
Kuchen plattdeutsche
Geschichten vorzulesen oder
einfach nur zuzuhören. Für
den musikalischen Rahmen
sorgt auch dieses Mal
Friedhelm Deike aus Gades-
bünden. Willkommen sind wie
immer Interessierte aus nah
und fern. DH

Schützenverein lädt
zum Schießen ein
Heemsen. Am 31. Oktober
findet von 15 bis 18 Uhr im
Schützenhaus in Heemsen
das diesjährige Schweine-
preis- und Pokalschießen
statt. Ausrichter ist der
Schützenverein. Neben den
üblichen Pokalen, die durch
die Vereinsmitglieder als
Einzelschützen ausgeschos-
sen werden, wird in diesem
Jahr erstmalig auch durch
alle ortsansässigen Vereine
– Bruderschaft, Flotte
Schwestern, Spielmannszug,
Feuerwehr, Jugendfeuerwehr,
Rakete Heemsen, Sportver-
ein, Posaunenchor, Gesang-
verein, Landjugend, Erntehel-
fer – ein Wanderpokal
ausgeschossen. Es können
beliebig viele Mitglieder der
vorgenannten Vereine an dem
Pokalschießen der Vereine
und auch am Schweinepreis-
schießen teilnehmen. Die
jeweils fünf besten Schützen
kommen in die Wertung um
den Wanderpokal. Der
Schützenverein wird hierbei
nicht als Verein antreten.
Nachmittags und am Abend
gibt es Kaffee und andere
Getränke. Nach dem Schie-
ßen findet die Siegerehrung
mit Preis- und Pokalverteilung
statt. Anschließend wird
Knipp gegessen. DH

Verstärkung für
Heemsens Turnzwerge
Heemsen. Über Verstärkung
sehr freuen würden sich die
Turnzwerge des Sportvereins
Heemsen. Unter der Regie
von Pauline Fischer treffen
sich immer montags von
15.30 bis 16.30 Uhr in der
Gymnastikhalle Kinder
zwischen null und zwei
Jahren, um zusammen mit
ihren Müttern, Vätern oder
Großeltern Spiele zu spielen
oder kleine sportliche
Übungen zu absolvieren.
Weitere Informationen gibt es
direkt in der Halle oder unter
0176/96828442 bzw. info@
sv-heemsen.de DH

Fotos vom letzten
Véron-Besuch
Rohrsen. Vom 1. bis 4. Mai
war eine Delegation aus der
französischen Partnerge-
meinde Véron zu Besuch in
der Samtgemeinde Heemsen.
Um diese Zeit noch einmal
Revue passieren zu lassen
und um eventuell das
Interesse an der deutsch-
französischen Partnerschaft
bei weiteren Bürgern zu
wecken, findet am Freitag,
dem 6. November, um 19 Uhr
in der „Alten Schule“ Rohrsen
ein Foto-Abend statt. Alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen. Aus Organisati-
onsgründen wird um
Anmeldung bis zum 30.
Oktober bei Monika Wischhö-
fer unter 0 50 24/9 80 50
gebeten. DH
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Weltspartag
2015

Am 30. Oktober ist Weltspartag.



„Erfolg für Bezieher von ALG II“
AWO-Berater Heinz Lüneberg rät Betroffenen, Bescheide überprüfen zu lassen

Nienburg. Das Bundessozialge-
richt (BSG) hat mit seinem Ur-
teil vom 24. April 2015 (B 4 AS
32/14) eine rechtliche Klarstel-
lung vorgenommen. Demnach
sind nachgezahlte Gelder, die
aus einem laufenden Anspruch
entstanden sind, selbst dann,
wenn sie in einer Summe ausge-
zahlt werden, wie sogenanntes
„laufendes“ Einkommen beim
Arbeitslosengeld II (ALG II) an-
zurechnen. Darauf weist Heinz
Lüneberg, ehrenamtlich tätiger
Sozialberater bei der Arbeiter-
weohlfahrt (AWO) in Nienburg
hin.

In den meisten Fällen geht es
hier um Arbeitnehmer, die we-
gen eines zu geringen monatli-
chen Arbeitsentgelts noch An-
spruch auf eine ergänzende
Zahlung von ALG II haben, so-
genannte „Aufstocker“.

In der Praxis bedeutet das,
wenn diese Aufstocker eine
Nachzahlung von Arbeitsent-
geltanteilen wie z.B. Überstun-
denvergütungen oder Provisio-
nen bekommen, ist die Nach-
zahlungssumme aus einem lau-
fenden Anspruch im Zufluss-
monat anzurechnen, etwaig
unverbrauchte Gelder werden
durch den Monatswechsel zu
Vermögen.

Betroffen sind nach Auskunft
Lünebergs aber auch Empfänger
von Krankengeld, das in unter-
schiedlichen Zeiträumen unre-
gelmäßig und in verschiedener
Höhe gezahlt wird.

In der Vergangenheit hat das
sehr oft dazu geführt, dass in
den Monaten mit entsprechend
hohen Zahlungen an Arbeits-
entgelt oder Krankengeld ein
Leistungsbezug von ALG II ent-
fallen war und die Beträge dann
auf die folgenden sechs Monate
aufgeteilt wurde.

Diese bisherige Handhabung
der Jobcenter, die den festge-
stellten Bedarf übersteigende
Nachzahlung als einmalige Ein-
nahme zu bewerten und ent-
sprechend den Regeln für ein-
malige Einnahmen auf sechs
Monate aufzuteilen und in glei-
chen Anteilen dem Einkommen
hinzuzurechnen, erklärte das
BSG mit seinem Urteil für un-
zulässig.

„Das Urteil des BSG ist für
viele Bezieher von ALG II als
Erfolg zu verbuchen“, so Lüne-
berg.

Es ist nunmehr zwar so, dass
in dem Monat, in dem die höhe-
re Zahlung erfolgt, kein Leis-
tungsanspruch besteht und das
Jobcenter somit berechtigt ist,
bereits ausgezahlte Leistungen
zurückzufordern. Besteht je-
doch kein Leistungsanspruch
mehr, so darf das Jobcenter die
Kosten der Unterkunft und Hei-
zung nur in Höhe von 56 Pro-
zent zurückfordern.

Da somit ein Teilanspruch auf
ALG II in Höhe von zwar ledig-
lich vier Prozent weiter besteht,
ist auch weiterhin der Leis-
tungsanspruch der Krankenkas-

se gegeben. Bisher war in den
Fällen bei fehlendem Anspruch
auf ALG II bei fehlendem Fami-
lienhilfeanspruch bei der Kran-
kenkasse ein monatlicher Bei-
trag von über 160 Euro zur frei-
willigen Versicherung erforder-
lich.

Da für den nicht anzurech-
nenden Teil einer Nachzahlung
bei entsprechender Höhe für
den auf die Nachzahlung folgen-
den Monat der nicht angerech-
nete Restbetrag als „Vermögen „
gilt, kommt der Vermögensbe-
trag in den meisten Fällen nun
nicht mehr zur Anrechnung bei
der Zahlung von ALG II wegen
der Vermögensfreigrenzen von
150 Euro je Lebensjahr.

Fazit für Betroffene der bishe-
rigen Jobcenter-Praxis : Falls seit
Januar 2014 eine solche Anrech-
nung einer Nachzahlung aus ei-
nem laufenden Anspruch als
einmalige Einnahme erfolgte
und diese auf sechs Monate ver-
teilt wurde, dann ist das eindeu-
tig rechtswidrig und es besteht
ein Korrekturanspruch.

Dieser Anspruch kann mittels
eines sogenannten Überprü-
fungsantrages leider nur bis ma-
ximal Januar 2014 rückwirkend
geltend gemacht werden.

Eine über diesen Termin hin-
aus gehende Antragsmöglich-
keit besteht in den Fällen, in de-
nen das Jobcenter erst nachträg-
lich von einer Nachzahlung
Kenntnis erhalten hat und ein
sogenannter Aufhebungs- und

Erstattungsbescheid erlassen
wurde. In den meisten Fällen
werden die Gelder bereits an das
Jobcenter zurückgezahlt worden
sein.

Da es sich hierbei um zu Un-
recht erhobene Beiträge han-
delt, gilt die Jahresfrist nicht. In
einem solchen Falle können
Überprüfungsanträge für die
gesamte Zeit rückwirkend ge-
stellt werden.

„Sollten Sie also in ihren Be-
willigungsbescheiden oder Auf-
hebungs- und Erstattungsbe-
scheiden Hinweise entnehmen
können, dass dort einmalige
Nachzahlungen auf sechs Mo-
nate verteilt angerechnet wor-
den sind, empfiehlt sich ange-
sichts der neuen Rechtspre-
chung des Bundessozialgerich-
tes unbedingt, einen Antrag auf
Überprüfung dieser Bescheide
zu stellen“, so der Sozialberater.

Sollten Überprüfungsanträge
zunächst nicht anerkannt wer-
den, sind die darauf ergangenen
Bescheide mit einem Wider-
spruch anfechtbar. Empfehlens-
wert ist es, den Überprüfungs-
antrag mit einem Hinweis auf
diesen Zeitungsartikel zu be-
gründen. DH

Heinz Lüneberg steht Hilfesu-
chenden während seiner offenen
Beratungsstunden jeweils
montags von 9 bis 10 Uhr im
„Alten Zollamt“, von-Philips-
born-Straße 2 a, in Nienburg zur
Verfügung.

IN KÜRZE

www.
HamS-Online.de

Stiftungsfest in
Wietzens Kirche
Wietzen. Die Stiftung St.
Gangolf Wietzen lädt zum
Stiftungsfest ein: Am Sams-
tag, 31. Oktober, um 19 Uhr
findet in der Wietzener Kir-
che ein bunter musikalischer
Abend statt. Unter dem Mot-
to „Stimmung für die Stif-
tung“ werden Wietzener
Chöre und einige Solisten für
gute Laune und stimmungs-
volle Momente sorgen. Besu-
cher können sich auf musika-
lische Einlagen des Posau-
nenchors, des Männerchors,
des Choral Vocal und des
Kinderchors freuen. Der Stif-
tungsvorstand wird einen
kurzen Überblick über das
Wirken der Stiftung im ver-
gangenen Jahr geben. Abge-
rundet wird der Abend mit
einem kleinen Imbiss und
dem beliebten Stiftungssekt.
Wie in jedem Jahr werden
auch wieder volle Spar-
schweine angenommen und
leere Sparschweine ausge-
teilt.

Das Stiftungsfest gilt als
Dankeschön für die vielen
Stifterinnen und Stifter aus
der Gemeinde Wietzen „und
umzu“. Herzlich willkom-
men sind aber auch all dieje-
nigen, die sich über die Stif-
tung St. Gangolf informieren
oder einfach gute Musik hö-
ren möchten. Der Eintritt ist
wie immer frei, aber die Stif-
tung freut sich jederzeit über
Spenden.

Bücherbasar beim
WSV Landesbergen
Landesbergen. Der
Wassersportverein Landes-
bergen veranstaltet am 15.
November im Fährhaus in
Landesbergen einen Bücher-
basar. Angeboten werden
Kinder- und Jugendbücher,
Romane, Sachbücher,
Lernsoftware, Hörbücher,
Kinderkassetten und -CDs,
Kindervideos und -DVDs. Die
Annahme der Waren erfolgt
am Sonnabend, dem 14.
November, von 14 bis 17.30
Uhr, der Verkauf findet am
Sonntag, dem 15. November,
von 11 bis 16 Uhr. Interessen-
ten können sich, unter 0157/
86870219 eine Verkaufsnum-
mer reservieren lassen. 80
Prozent des Verkaufserlöses
werden an die Anbieter
ausgezahlt, 20 Prozent
verbleiben beim veranstalten-
den Verein. DH

Abendgottesdienst in
Landesbergen
Landesbergen. Zum
monatlichen Abendgottes-
dienst lädt die Kirchenge-
meinde Landesbergen am
kommenden Sonntag, 1.
November, um 17 Uhr ein. Die
Veranstaltung steht dieses
Mal unter dem Motto: „Von
Hermannsburg nach
Südafrika. Mit dem Schiff auf
der Spur der ersten Missiona-
re.“ DH

Patientenverfügung
Thema in Heemsen
Heemsen. Das DRK Heemsen
lädt Mitglieder und Gäste am
6. November um 15 Uhr zu
einem Kaffeenachmittag mit
einem Vortrag über den
Themenbereich „Patienten-
verfügung und Vorsorgevoll-
macht“ ins Gemeindehaus
ein. Anmeldungen nimmt
Helga Schmidt bis zum 2.
November unter 0 50 24/
85 84 entgegen. DH

„Leintörsche“ ehren
langjährige Mitglieder
Nienburg. Am Freitag, dem
30. Oktober, um 19.30 Uhr
lädt der Vorstand des
Lein- und Mühlentors-Bürger-
verein zur Mitgliederver-
sammlung in das Restaurant
„Am Bürgerpark“ in Nienburg
ein. Neben einem Rückblick
auf die vergangenen Vereins-
aktivitäten und einer
Vorschau auf das kommende
Vereinsjahr stehen noch
Mitgliederehrungen für
25- und 50-jährige Vereinszu-
gehörigkeit auf der Tagesord-
nung. Gäste sind ebenfalls
herzlich eingeladen. Für das
traditionelle Mettessen, am
Samstag, dem 7. November,
im „Potpourri am Wall“ mit
eine bunten Rahmenpro-
gramm – unter anderem mit
dem Square-Dance-Club
„Country Sippers“ – erwartet
der Vorstand noch viele
Anmeldungen bei Peter von
der Haar unter 0 50 21/73 11.

Hobbykünstler für
„Herbstzauber“
Sonnenborstel. Für den
„Herbstzauber“ am 31.
Oktober von 14 bis 18 Uhr und
1. November von 11 bis 18 Uhr
im „Jägerkrug“ Sonnenbors-
tel suchen die Organisatoren
noch Hobbykünstler und
Kunsthandwerker. Kurzent-
schlossene können sich bei
Anette Eggeling unter
0 42 54/80 00 83 melden.DH

Informationen über
Hörgerätetechnik
Nienburg. Der SoVD
Nienburg/Eystrup lädt zu
einem Vortrag zum Thema
„Besser Hören“ am 3.
November ab 15 Uhr ein. Über
die neueste Hörgerätetechnik
sowie die finanziellen
Zuschüsse der Krankenkas-
sen wird ausführlich infor-
miert. Am Dienstag, dem 10.
November, findet im Restau-
rant „Am Bürgerpark“ ab 12
Uhr das traditionelle
Gänseessen statt. Anmeldun-
gen zu beiden Veranstaltun-
gen nimmt Anne-Dore
Hartmann unter 0 50 21-53 41
entgegen. DH

Als Erfolg für Bezieher von ALG II wertet Heinz Lüneberg das Urteil des Bundessozialgerichts vom April 2015. Jörg Lantelme/Fotolia

Hubertusmesse in der
Steimbker Kirche

Jagdhornbläser und Kirchengemeinde laden ein

Steimbke. Die Kirchengemein-
de Steimbke feiert am 30. Okto-
ber zum ersten Mal eine Huber-
tusmesse. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt der Par-
forcehorn-Bläserkreis Nordhei-
de. Beginn des Gottesdienstes
ist um 19 Uhr, im Anschluss gibt
der Bläserkreis ein Parforce-
horn-Konzert.

Die Hubertusmesse wird tra-
ditionell um den 3. November,
den Gedenktag des Hubertus,
herum begangen. Seit dem Mit-
telalter wird Hubertus als Heili-
ger der Jäger verehrt. Der Klang
der Jagdhörner und der
Schmuck der Kirche machen
äußerlich deutlich, dass es sich
um einen besonderen Gottes-
dienst handelt. Freunde, Jäger

und Schützer der Natur kom-
men zusammen, um zu loben
und zu danken, aber auch, um
die Gefahren der Jagdleiden-
schaft und die zerstörerischen
Kräfte menschlicher Willkür
nicht aus den Augen zu verlie-
ren. Gemeinsam mit der Jagd-
horn-Bläsergruppe Lichten-
horst-Rodewald lädt die ev.-
luth. Kirchengemeinde zu die-
sem besonderen Gottesdienst
ein.

Der Parforcehorn Bläserkreis
Nordheide wurde 1972 gegrün-
det. Das Ensemble unter Lei-
tung von Ute Marx, hat es sich
zur Aufgabe gemacht, alte Jagd-
musik mit möglichst großer An-
näherung an den Originalstil
nachzuempfinden. DH

Second-Hand-Basar
für Kindersachen
Landesbergen. Der
Landesberger SV lädt am
8.November von 14 bis 16 Uhr
zu einem Second-Hand-Basar
für gut erhaltene Kindersa-
chen in die Grund- und Haupt-
schule ein. Anmeldungen
sind noch unter lsv-basar@
web.de oder unter 0174-
5643074 möglich. DH
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Super-Aktionswochen

Duftende Geschenkideen – liebevoll verpackt!

Ab sofort bis Samstag, 5. Dezember



Kürbisse, Kultur, Kulinarisches
Donnerstag wieder „Halloween-Shopping“ in Hoya / Geschäfte bis 22 Uhr geöffnet

Hoya. Am kommenden Don-
nerstag, 29. Oktober, laden die
Geschäfte der Fördergemein-
schaft Hoya wieder zum „Hallo-
ween-Shopping“ ein. „Diese
Geschäfte haben an diesem
Abend bis 22 Uhr ihre Läden ge-
öffnet“, teilt Marion Kopper-
mann von der Fördergemein-
schaft mit.

Kürbisse, Feuerkörbe, Ker-
zengläser und Lichterschein
schaffen in der Langen Straße

und der Deichstraße ein schö-
nes und gemütliches Ambiente
und laden damit zum Verweile-
nein. Davon ist Koppermann
überzeugt. Natürlich geht es
nicht ohne Hexen, Geister und
Gespenster, die an diesem
Abend die Innenstadt besuchen.

Ab 18:30 Uhr lädt das „Kuli-
narium“ zum Hutkonzert ein.
Das Duo Hüskes und Dudda
spielt Stücke mit deutschen Tex-
ten „jenseits des Mainstreams“.

Petra Till findet diese Veranstal-
tung immer toll: „Dann ist bei
uns immer was los, wir freuen
uns schon darauf.“ Gegenüber,
am Zwergenbrunnen vor der
Grundschule bieten der Land-
frauenverein Hoya eine leckere
Kürbissuppe und Isentrud von
Berlepsch frische Kartoffelpuf-
fer mit Apfelmus aus eigener
Herstellung an. Die Jugendfeu-
erwehr Hoya rundet an diesem
Platz das Angebot mit einem

Bratwurst- und Getränkestand
ab.

In der Deichstraße dürfen
sich die Gäste auf süße und
herzhafte Crepes freuen, die
Andrea Stickel in vielen Varian-
ten anbietet.

Die Organisatoren freuen sich
auf dieses Herbstevent, bei dem
sich die Geschäfte mit Dekorati-
onen zum „Halloween-Shop-
ping“ auch in diesem Jahr be-
sonders hervortun. an

Hoyas Innenstadt wird zum „Halloween-Shopping“ am kommenden Donnerstag stimmungsvoll dekoriert. Archiv Achtermann

Im Wolfcenter beginnt der Winter
Weiterhin tolle Angebote rund ums Thema Wolf / Die Leserinnen und Leser

der Harke am Sonntag können drei Familienkarten gewinnen

Barme. Während die Präriehun-
de langsam in die Winterruhe
gehen, bietet das Team vom
Wolfcenter in der Wintersaison
weiterhin tolle Erlebnisse rund
um den Wolf.

Wer gerne einmal außerhalb
der Öffnungszeiten einen Abend
bei den Wölfen verbringen
möchte, dem bietet sich am 19.
Dezember das „Wintersonnen-
wendfest“.

Die längste Nacht des Jahres
bietet neben Grillwurst und Ge-
tränken eine Führung und Füt-
terung der Tiere unter Flutlicht,
sowie uriges Flair im sogenann-
ten Trapperfort auf dem Außen-
gelände. Am Lagerfeuer darf ge-
klönt werden und wer weiß:
Vielleicht geben die Wölfe ein

exklusives Heulkonzert.
Auch das Restaurant „Wolfs-

revier“ gibt die Möglichkeit für
gemütliche Stunden bei lecke-
ren Speisen und Getränken. Das
Team um Chefkoch Holger Da-
vid und Restaurantleiterin Ka-
tharina Mitschka bietet neben
dem klassischen Frühstücksbuf-
fet (Reservierung erforderlich)
weiterhin auch individuelle Me-
nüs sowie Angebote für Feier-
lichkeiten innerhalb der Öff-
nungszeiten. Ob der runde Ge-
burtstag, das Firmenjubiläum
oder eine Konfirmationsfeier,
gerne erstellt das Wolfsrevier-
Team ein Angebot ganz nach
den persönlichen Wünschen.
Alle Angebote im Restaurant
sind unabhängig vom Tagesein-

tritt im Wolfcenter zu genießen.
Wer noch auf der Suche nach

einem passenden Weihnachts-
präsent ist, wird sicherlich im
Onlineshop des Wolfcenters
fündig: unter shop.wolfcenter.de
kann man Gutscheine für den
Tageseintritt, aber auch einen
Wandkalender mit zwölf Moti-
ven der Dörverdener Wölfe so-
wie andere Wolfsartikel wie Tas-
sen oder Schlüsselanhänger er-
werben. DH

Die Öffnungszeiten vom 1.
November bis 14. März 2016:
Wolfcenter samstags und
sonntags 10 bis 17 Uhr, Restau-
rant „Wolfsrevier“ 9 bis 11 Uhr
Frühstücksbuffet, 12 bis 16 Uhr
warme Küche.

Wissenswertes rund um den Wolf gibt es auch im Winterhalbjahr im Wolfcenter in Barme. Wolfcenter
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Treffen: 17.00 Uhr
am Springbrunnen

Bürgermeister-Stahn-Wall

Start: 17.15 Uhr
Ende ca. 18.00 Uhr

auf dem Kirchplatz

Bürgermeister-Stahn-Wall

Ende ca. 18.00 Uhr

EINLADUNG
zum Nienburger
Laternengang
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Jedes Kind erhält ein

Lebkuchenherz „Mein Nienburg“

Verkaufsoffener Sonntag
1. November 2015, 13.00 – 18.00 Uhr

1. November 2015

www.blocckkbbuussrreeiisseenn..ddeewww.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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28.11.‘15 Weihnachtsmarkt Leipzig 34,50 €

28.11.‘15 Weihnachtsmarkt Quedlinburg
„Advent in den Höfen“

28,50 €

29.11.‘15 Adventsfahrt Höxter und Hameln Mittagessen,
Schifffahrt mit Kaffeegedeck, Weihnachtsmarkt Hameln

60,50 €

06.12.‘15 Adventsmarkt Kloster Wöltingerode
Eintritt Klostergut, Weihnachtsmarkt Goslar

32,50 €

09.12.‘15 Gänseessen Höxter inkl. Weihnachtsmarkt Hameln 47,50 €

12.12.‘15 Gänsebratenessen in Lüben
– Weihnachtsmarkt Lüneburg

53,50 €

12.12.‘15 Weihnachtsshopping in Hamburg
und Besuch Roncalli – Weihnachtsmarkt

28,50 €

Telefon:
05027-349

JJeettzztt
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07.-08.11.‘15 Saisonabschlussfahrt … unsere Fahrt ins Blaue! 155 €
04.-06.12.‘15 Prag im Advent 175 €
06.-07.12.‘15 Adventszauber Leipzig 155 €
28.12.‘15–
02.01.‘16

Silvester in Kehlheim, Silvesterfeier mit Gala-
Buffet, Live-Musik mit Tanz und Mitternachtsimbiss

715 €

30.12.‘15–
02.01.‘16

Silvester in der Oberlausitz, Silvesterfeier mit
Gala-Buffet, Musik & Tanz und Mitternachtssnack

465 €

30.12.‘15–
02.01.‘16

Prosit Neujahr Wismar, Silvesterparty inkl.
Buffet, Musik & Tanz, Mitternachtspfannkuchen

459 €

23.-24.01.‘16 Berlin – Grüne Woche
ÜF im 4*-Hotel, Eintritt Grüne Woche, Stadtrundfahrt

125 €
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.30-18 Uhr · Sa 8-13 Uhr

Kräher Weg 2
31582 Nienburg
Tel. 05021 9639-0

Deterding GmbH
Hauptstraße 28
31621 Pennigsehl
Tel. 05028 9009-0

www.deterding.de

Erlenweg 20
30827 Garbsen
Tel. 05131 4421-15

Hand-Kehrmaschine S 750
• 700 mm Arbeitsbreite
• einstellbarer Anpressdruck
• 32 l Behälter
• einstellbarer Schubbügel
• Aufbewahrungsposition

259,-statt 279,99

S 750



Karten für „die schönste Seereise der Welt“
Eine Fahrt mit einem Schiff der
Hurtigruten entlang der norwegi-
schen Küste gilt als die schönste
Seereise der Welt. Umso mehr,
wenn man die Reise bei Traum-
wetter macht. Der Filmemacher
Volker Wischnowski hat die Tour
im gefühlt schönsten Sommer in
Norwegen seit 15 Jahren, nämlich
im Jahr 2013, unternommen. Und
die Landschaft und das Licht in
faszinierenden Filmaufnahmen
festgehalten. Entstanden ist eine
Dokumentation über die

Schifffahrtsroute, die nicht nur
das Leben an Bord, sondern auch
viele der angebotenen Ausflüge
zeigt. Mit dem Schiff von Bergen
nach Kirkenes und wieder zurück,
eine Filmreise in traumhaft
schönen Aufnahmen, informativ
und lebendig. Wischnowski wird
seinen Film live kommentieren.
Zu sehen ist der Film im Rahmen
einer Matinee am Sonntag, dem
8. November, um 11.15 Uhr im
Filmpalat Nienburg, Brückenstra-
ße 2. Eintrittskarten sind zum

Preis von zehn Euro an der
Tageskasse oder auch vorab im
Kino erhältlich. Zehn Leserinnen
und Leser der Harke am Sonntag
können mit etwas Glück zum
Nulltarif dabeisein. Wer jeweils
zwei Karten gewinnen möchte,
sollte im Laufe des heutigen
Tages eine Mail schicken an
gewinnspiele@hams-online.de
und folgende Frage richtig
beantworten: In welchem Jahr
sind die Filmaufnahmen
entstanden? DH
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Kontakt- und Informationsstelle

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Sozialpsychiatrischer Dienst,

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

! Mobile Dienste im Kirchenkreis,

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

! Nienburger Frauenhaus,

(0 50 21) 24 24

! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

! Ambulante Hilfe für alleinste-

hende Wohnungslose, Jahnstraße

29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

! Paritätisches Sozial- und Bera-

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,

Nienburg (0 50 21) 9 74 50

! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

! DRK-Kreisverband, Moltkestra-

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

! Weißer Ring - Opferschutzorga-

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-

ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Lidl

! Netto

! NP

! Polster Mohr

! Toys´R us

! Tejo

! Vögele

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Alles steht Kopf: 11, 15, 17.30, 18

Uhr

Becks letzter Sommer: 11 Uhr

Der Marsianer - Rettet Mark Wat-

ney: 20 Uhr

Er ist wieder da: 16, 20.15 Uhr

Fack ju Göhte 2: 16 Uhr

Hotel Transsilvanien 2: 14, 18 Uhr

Pan: 14 Uhr

Taxi Teheran: 11 Uhr

The Last Witch Hunter: 20.15 Uhr

45 Years: 20 Uhr

Alles steht Kopf: 15, 18 Uhr

Das ganze Stadion: 15.30, 17.30

Uhr

Der Marsianer - Rettet Mark Wat-

ney: 19.30 Uhr

Hotel Transsilvanien 2: 14 Uhr, 17

Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der Kneipp-Verein Nienburg
wandert am kommenden Mittwoch,
28. Oktober, am Langendammer
Osterberg. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr beim „famila“-Markt. Anmel-
dungen nimmt Wanderwart Fiddi

Meiners bis einschließlich morgen
unter 0 50 27/5 99 entgegen.

Heemsens Flotte Schwestern
laden am Freitag, dem 13.
November, um 19 Uhr zum

Spielenachmittag ins Schützen-
haus ein. Anmeldungen nimmt
Karin Bülow unter der Telefonnum-
mer 0 50 24/4 53 bis zum
kommenden Freitag, 30. Oktober,
entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Jan-Philipp Schwä-
be, Nienburg, Große Drakenbur-
ger Straße 7, Telefon (0 50 21)
60 03 60
Südkreis: Dr. Cornelia Tenchea,
Stolzenau, Dielenstraße 1, Telefon
(0 57 61) 90 70 77

Apotheken
Nienburg: Bahnhof-Apothe-
ke, Wilhelmstraße 19, Telefon
(0 5021) 22 32
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau, Rehburg-Loccum: Vi-
vas Apotheke Stolzenau, Allee 12,
Telefon (0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Montag, Mitt-
woch bis Freitag 6.30 bis 21 Uhr,
Dienstag, 6.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 8 bis 21 Uhr; Sau-
na: Sonntag, Montag (Frauensau-
na), Dienstag bis Donnerstag 10
bis 22 Uhr; Freitag, Samstag 10 bis
23 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbade-
tage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17 Uhr,
( 1.30 m); 17 bis 19 Uhr, (3.00 ) m;
Mittwoch 15 bis 17 Uhr, (1.30 m), 17
bis 18 Uhr, (3.00m); 18 bis 19 Uhr,
Sportschwimmen 3.00 m; Freitag
(Warmbadetag ca. 30 Grad), 15:30
bis 17 Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr,
(3.00 m); Sonnabend (Warmbade-
tag ca. 30 Grad) 7:30 bis 9:30 Uhr
(3.00 m), (Eltern-Kind-Baden/Ba-
byschwimmen) 9:30 bis 10:30 Uhr

(1.30 m), 10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m;
13 bis 15 Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17
Uhr (3,00 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr,
(3 m,) 10 bis 13 Uhr, (1.30m);
Steimbke: Dienstag bis Mitt-
woch 14.30 bis 20 Uhr, Donnerstag
14.30 bis 17.30 Uhr, Freitag 14,30
bis 20 Uhr, Sonnabend 14 bis 20
Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr; Sauna:
Dienstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Mittwoch (Herren) 15 bis 21 Uhr,
Donnerstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Freitag (gemischt) 15 bis 21 Uhr
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag
7 bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18
Uhr; Sonntag 8 bis 17 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch,
Warmbadetag 15 bis 19 Uhr, Don-
nerstag 15 bis 20 Uhr, Freitag 15 bis
20 Uhr; Sauna: Montag und Freitag
Herren 15 bis 20 Uhr, Dienstag und
Donnerstag Damen 15 bis 20 Uhr,
Mittwoch gemischt 15 bis 20 Uhr.
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Gewerbe, Landwirtschaft
und Tourismus

Mehr als 500 Aussteller auf über 70 000 Quadratmetern:
Am 31. Oktober beginnt der 457. Brockumer Markt

Diepholz/Brockum. Same Pro-
cedere as every Year: Die kleine
Gemeinde Brockum, idyllisch
am Fuße des Stemweder Berges
im Südzipfel des Landkreises
Diepholz gelegen, kommt für
mehrere Tage groß raus – inzwi-
schen zum 457. Mal in Folge.
Die rund 1 000 Einwohner zäh-
lende Ortschaft, politisch zur
Samtgemeinde „Altes Amt“
Lemförde zählend, ist vom 31.
Oktober bis 3. November mit
ihrem viertägigen Großmarkt
erneut Schauplatz für eines der
größten Volksfeste im nord-
westdeutschen Raum.

Mehr als 500 Aus- und Schau-
steller bieten während der Groß-
veranstaltung auf einem weit
über 70.000 Quadratmeter gro-
ßen Feier-Areal mit einer wohl-
dosierten Mixtur aus Kram-
und Vergnügungsmarkt, Ge-
werbeschau und Landmaschi-
nenausstellung sowie einem
ausgewogenen Musikprogramm
für jede Altersgruppe in zwei
großen Event-Tempeln auf dem
Platz und einem Saalbetrieb am
Rande des Marktgeländes große
Vielfalt und Abwechslung.

Erstmals kommt in diesem
Jahr eine Zuchttierschau hinzu,
die sich über alle vier Markttage
erstreckt. Die Markt-Verant-

wortlichen um Bürgermeister
Marco Lampe haben sich für die
Organisation und Tierpräsenta-
tion Profis der Bayern-Genetik
GmbH mit ins Boot geholt. „Die
bayerischen Kälber- und Nutz-
viehvermarkter l(i)eben Fleck-
vieh von den Alpen bis ans
Meer“, wirbt der Brockumer
Ratsvorsitzende für das im Auf-
bau befindliche Standbein mit
Ausbaupotenzial.

„Tierischer Art“ ist auch der
abschließende Höhepunkt der
vier Volksfesttage: Schon früh
morgens startet am Dienstag, 3.
November, im westlichen Be-
reich des Feiergeländes ein nach
wie vor lebendiger Viehmarkt,
ein Markt-Bestandteil mit Kult-
status, bei dem Geschäfte nach
altem Baruch noch per Hand-
schlag besiegelt werden.

Bürgermeister Marco Lampe,
der die 457. Auflage des Brocku-
mer Großmarktes am Samstag,
31. Oktober, um 10.30 Uhr im
Beisein zahlreicher Ehrengäste
im Bayernzelt eröffnen wird, er-
wartet an den vier Markttagen
wieder mehr als 200 000 Besu-
cher, die aus einem Umkreis von
hundert Kilometern und mehr
anreisen.

Auch in diesem Jahr bauen
annähernd 400 Schausteller ihre

Fahrgeschäfte und Verkaufs-
stände auf dem Kram- und Ver-
gnügungsmarkt auf. In der Ge-
werbeschau geben mehr als 80
Handwerksfirmen und Dienst-
leister aus der Region mit Be-
währtem und Innovativem ei-
nen Einblick in ihre Leistungs-
stärke, in der Landmaschinen-
ausstellung präsentieren über 70
Aussteller „alles für die Land-
und Forstwirtschaft sowie für
den privaten Garten“, und in der
inzwischen elften Tourismus-
messe werben über 40 Ausstel-
ler für die reizvollsten Urlaubs-
ziele in Deutschland und im be-
nachbarten Ausland.

Geöffnet sind Gewerbeschau,
Landmaschinenausstellung und
Tourismusmesse von Samstag
bis Montag jeweils von 10 bis 20,
am finalen Viehmarkt-Dienstag
von 8 bis 20 Uhr. Beim Famili-
entag am Montag können die
Besucher zum Nulltarif durch
die Gewerbeschau und Land-
maschinenausstellung bum-
meln. Zudem bieten viele
Marktbeschicker an diesem
Tage für Kinder Sonderaktionen
zu günstigen Preisen an.

Weitere Informationen zum
Marktprogramm online unter
www.brockumer-grossmarkt.de.

Nienburger Wanderverein war auf Abschlussfahrt
Kürzlich fand die Abschlussfahrt
des Nienburger Wandervereins
statt. Sieben Mitglieder kamen
mit dem Fahrrad und 34 mit dem
Auto. Sie fuhren 25 Kilometer
über Oyle und Rohrsen nach

Gadesbünden. Dort wurde im
Gasthaus Wicke eingekehrt. Nach
der Begrüßung durch den 1.
Vorsitzenden Heinz Flick gab es
ein deftiges Essen mit leckerer
Nachspeise. In gemütlicher Rund

wurde noch viel erzählt und
gelacht. Abschließend rief der
Vorstand dazu auf, sich zu den
kommenden Veranstaltungen
rechtzeitig anzumelden.

privat

Inspektion für die Heizung
Verbraucherzentrale: Nicht gewartete Heizkessel verfeuern bares Geld

Hannover. Die jährliche Inspek-
tion des eigenen Pkw ist für die
meisten selbstverständlich,
schließlich soll das Fahrzeug si-
cher und technisch einwandfrei
laufen und nicht mehr Sprit ver-
brauchen als nötig. Die Wartung
der eigenen Heizungsanlage ist
dagegen weit weniger üblich –
und doch genauso wichtig.
„Eine regelmäßige Wartung ver-
längert die Lebensdauer der An-
lage und hilft, Umweltbelastung
und Betriebskosten zu senken“,
erklärt Birgit Holfert, Energie-
beraterin der Verbraucherzent-
rale Niedersachsen. „Außerdem
gehört sie laut Energieeinspar-
verordnung (EnEV) zu den
Pflichten des Betreibers.“

Eine professionelle Wartung
umfasst unter anderem die Kon-
trolle der Verschleißteile und Si-
cherheitsfunktionen sowie die
Überprüfung von regeltechni-
schen Funktionen und System-
komponenten. Aus wirtschaftli-

cher Sicht besonders wichtig ist
außerdem die Reinigung des
Heizkessels, denn hier können
sich Ablagerungen von Ver-
brennungsrückständen bilden
und die Wärmeabgabe behin-
dern. „Schon eine Schicht von
einem Millimeter kann den
Brennstoffverbrauch um bis zu
fünf Prozent in die Höhe trei-
ben“, warnt Birgit Holfert.

Die regelmäßige Inspektion
muss laut EnEV von einer fach-
kundigen Person durchgeführt
werden. Ein Wartungsvertrag
mit einem Fachbetrieb kann das
unkompliziert regeln. Aller-
dings sollten Verbraucher vor
Vertragsabschluss unbedingt
Leistungen und Preise verschie-
dener Installateure vergleichen.
Muster-Wartungsverträge für
Öl- bzw. Gasheizungsanlagen
gibt es bei der Energieberatung
der Verbraucherzentrale.

Nicht zuletzt kann die regel-
mäßige Wartung zum Anlass

genommen werden, die Hei-
zungsanlage insgesamt auf Herz
und Nieren zu prüfen. Aus vie-
len Anlagen lässt sich bereits
mit einfachen und kostengüns-
tigen Maßnahmen mehr Effizi-
enz herausholen. Der Energie-
Check der Verbraucherzentrale
kann zum Beispiel erste Opti-
mierungspotenziale aufzeigen.

Bei Fragen zu Wartung und
Optimierung der eigene Hei-
zungsanlage hilft die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale:
mit einem persönlichen Bera-
tungsgespräch, telefonisch oder
online. Die Berater informieren
anbieterunabhängig und indivi-
duell. Für einkommensschwa-
che Haushalte mit entsprechen-
dem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei. DH

Weitere Informationen unter
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de. oder kostenfrei
unter 0800-809 802 400
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Flüchtlinge Thema
beim „CuraTreff“
Uchte. Die Themenreihe des
„CuraTreff“ wird am 28.
Oktober mit dem aus aktuellem
Anlass geänderten Thema
„Flüchtlinge in der Samtgemein-
de Uchte“ fortgesetzt . Beginn ist
um 19 im „CuraZentrum“ Uchte,
Am Brahmberg 5.Aufgrund der
Entwicklung der Flüchtlingssitu-
ation hat Samtgemeindebürger-
meister Reinhard Schmale das
Thema seines Vortrages
geändert und wird über die
Unterbringung und Betreuung
von Asylbewerbern in der
Samtgemeinde sprechen. Der
Eintritt ist frei. DH

IN KÜRZEIN KÜRZE

Preisdoppelkopf in
Deblinghausen
Deblinghausen. Die
Feuerwehr und die Soldaten-
kameradschaft Deblinghau-
sen laden am Sonnabend,
dem 7. November, um 19 Uhr
zum traditionellen Preisdop-
pelkopf für jedermann ins
Feuerwehrhaus ein. Die
Teilnehmer werden gebeten,
sich bis zum 31. Oktober in
die aushängenden Listen
einzutragen. Anmeldungen
nehmen außerdem Jörg
Kammacher unter 0 57 69/
2 06 oder Heinrich Vogt,
Telefon 0 57 64/7 24,
entgegen. DH

www.
HamS-Online.de

Vogelfutterhaus aus
Weiden und Schach
Uchte. Kugeln aus Weiden
können bei der VHS Uchte am
Mittwoch, dem 4. November,
von 18:30 bis 21:30 Uhr
geflochten werden. Am 19.
November ab 18 Uhr besteht
zudem die Möglichkeit, ein
Vogelfutterhaus aus Weiden
herzustellen. Ein „PC- Anfän-
gerkurs am eigenen Laptop“
beginnt am Mittwoch, dem 4.
November um 19 Uhr. Neu im
Angebot ist der Kurs „Schach
für Anfänger“, der beim
Sportverein Warmsen ab
Donnerstag, dem 5. Novem-
ber, von 18:30 bis 20 Uhr
stattfindet. Anmeldungen
nimmt VHS-Arbeitsstellenlei-
terin Margret Brandt unter
der Telefonnummer 0 57 63/
94 15 66 entgegen. DH

„Rund ums Kind“ in
Schlüsselburg
Schlüsselburg. Der
Handarbeitskreis der
Kirchengemeinde Schlüssel-
burg veranstaltet am
Sonntag, dem 8. November,
einen voradventlichen Basar.
Dieser findet von 14.15 Uhr bis
17 Uhr in der Kirche in
Wasserstraße statt und
beginnt mit einer kurzen
Andacht. Angeboten werden
selbstgestrickte Socken,
Mützen, Schals usw. sowie
selbstgefertigter Advents-
und Weihnachtsschmuck. Für
den Flohmarkt mit Spielzeug,
Büchern und Kinderkleidung
wird eine Standgebühr für
einen Tisch (maximal drei
Meter) von acht Euro
erhoben. Für das leibliche
Wohl ist in der Cafeteria mit
selbstgebackenem Kuchen
gesorgt. Anmeldungen nimmt
Jutta Brammer unter
0 57 68/5 03 entgegen. DH

„Alle Menschen mögen singen“
15. Chorfreizeit und 30 Jahre Lebensgarten: Sängerinnen und Sänger

aus ganz Deutschland vom 6. bis 8. November in Steyerberg
Steyerberg. Unter dem Motto
„Canites Omnes Homines / Alle
Menschen mögen singen“ findet
am ersten Novemberwochenen-
de wieder eine Chorfreizeit im
Lebensgarten Steyerberg statt.
Es hat schon seit vielen Jahren
Tradition, dass an diesem Ort
zum Jahresende Sängerinnen
und Sänger aus dem Landkreis
Nienburg und den umliegenden
Landkreisen, aber auch aus ganz
Deutschland zusammentreffen.
In diesem Jahr gibt es doppelten
Grund zum Feiern: Das Chor-
wochenende unter der Leitung
von Gisela Tamm findet zum 15.
Mal im Lebensgarten statt; es
steht zugleich im Rahmen einer
Veranstaltungsreihe zum
30-jährigen Bestehen des Le-
bensgartens.

Der 1985 gegründete Lebens-
garten Steyerberg e.V. mit sei-
nen Seminar- und Kulturveran-
staltungen hat sich seit seiner
Gründung zu einem lebendigen
soziokulturellen Zentrum ent-
wickelt. Das Chorwochenende
entspricht in besonderem Maße
seinem Bestreben, Begegnungs-
möglichkeiten für Menschen in
der Region und darüber hinaus
zu schaffen und ist deshalb Teil
einer über das ganze Jahr ver-
teilten Veranstaltungsreihe, mit
der der Lebensgarten sein
30-jähriges Bestehen feiert.

Zu dem Wochenende vom 6.
bis 8. November sind alle Men-
schen aus der Region eingela-
den, die Lust am gemeinsamen
Gesang haben. Notenkenntnisse
und Chorerfahrung sind will-
kommen, aber keine Vorausset-

zung für die Teilnahme. Die
Chorleiterin Gisela Tamm ver-
steht es, mit ihrer charismati-
schen Ausstrahlung Menschen
mit unterschiedlichem musika-
lischen Hintergrund zusam-
menzuführen und in kurzer Zeit
zu einem Wohlklang zu bewe-
gen. Sie ist bekannt durch ihre
Chorfreizeiten und Chorurlau-
be in der Bretagne und leitet seit
vielen Jahren Chöre in Roten-
burg und Bremen.

Eingeübt werden von Freitag-

abend bis Sonntagmittag etwa
zehn Lieder aus unterschiedli-
chen Epochen, Stilrichtungen
und Herkunftsländern. Diese
werden zum Abschluss des Wo-
chenendes in einer kleinen Auf-
führung zu Gehör gebracht. Die
Aufführung findet am Sonntag,
dem 8. November, um 15 Uhr im
Studiosaal des Lebensgartens
statt. Zuhörer aus dem Umkreis
der Sängerinnen und Sänger,
aber auch andere Interessierte
sind dazu ausdrücklich eingela-

den und willkommen.
Teilnehmer an diesem Work-

shop haben sowohl die Mög-
lichkeit, zuhause zu übernach-
ten als auch Quartiere vor Ort
zu buchen. Gleiches gilt für die
Beköstigung. Interessenten fin-
den weitere Informationen auf
den Internetseiten des Lebens-
gartens www.lebensgarten.de,
von Gisela Tamm www.grusella.
de oder im Büro des Lebensgar-
tens unter der Telefonnummer
0 57 64-23 70. DH

Sängerinnen und Sänger aus ganz Deutschland kommen vom 6. bis 8. November unter der Leitung von Gisela
Tamm in Steyerbergs Lebensgarten zusammen.
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Lange Straße 74
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Hannover
Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
Simply Red 4. 11. 15
Söhne Mannheims 17. 11. 15
Deep Purple 18. 11. 15
SASHA 25. 11. 15
Lord of the Dance 26. 11. 15
Night of the Proms 3. 12. 15
Hans Klok 4. – 6. 12. 15
PUR 6. 12. 15
Holiday on ice 18. – 20. 12. 15
Maybebop 18./19. 12. 15
Ingo Appelt 15. 1. 16
Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys 16. 1. 16
Martin Rütter 22. 1. 16
Swan Lake Reloaded – Tchaikovsky
meets Streetdance 28. – 31. 1. 16
Ehrlich Brothers 30. 1. 16
Andreas Bourani 5. 2. 16
Music Show Scotland 6. 2. 16
Dieter Nuhr 13. 2. 16
Santiano 14. 2. 16
Christina Stürmer 17. 2. 16
Adoro 25. 2. 16
Stefan Gwildis 25. 2. 16
Matze Knop 26. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 19. 2. 16
Cirque Du Soleil: VAREKAI 24. – 28. 2. 16
Sarah Connor 2. 3. 16
ELVIS – Das Musical 2. 3. 16
Die Prinzen 9. 3. 16
Schlager-Starparade 12. 3. 16
Revolverheld 13. 3. 16
Mario Barth neuer Termin: 8. 4. 16
Ralf Schmitz 8. 4. 16
The Australian Pink Floyd Show 13. 4. 16
Horst Lichter 14. 4. 16
The BossHoss 15. 4. 16
Atze – richtig fremdgehen 16. 4. 16

A-HA 17. 4. 16
Florian Silbereisen präsentiert:
DAS BESTE DER FESTE 6. 5. 16
SILBERMOND 10. 5. 16
Vicky Leandros 11. 5. 16
NIEDECKENS BAP 19. 5. 16
UDO LINDENBERG 14. 6. 16
CRO Unplugged Open Air 21. 6. 16
Andrea Berg 15. 10. 16
Paul Panzer 28. 10. 16
Johann König 26. / 27. 11. 16
Eckart von Hirschhausen 29. / 30. 11. 16
PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 10. 12. 16
Bülent Ceylan – KRONK 3. 2. 17

Bremen
Gregor Meyle 14. 11. 15
SASHA 24. 11. 15
Mario Barth 4./5. 12. 15
Night of the Proms 6. 12. 15
Martin Rütter 11. 12. 15
Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys 9. 1. 16
Paul Panzer 9. / 10. 1. 16
Johann König 30. 1. 16
ELVIS – Das Musical 7. 2. 16
Ralf Schmitz 12. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 17. 2. 16
SANTIANO 19. 2. 16
Dr. med. Eckart von Hirschhausen 24. 2. 16
Stefan Gwildis 24. 2. 16
Matze Knop 25. 2. 16
Holiday on Ice 25. – 28. 2. 16
Jürgen von der Lippe 27. 2. 16
Sarah Connor 6. 3. 16
Atze – richtig fremdgehen 11. 3. 16
Ballet Revolución 11. – 13. 3. 16
Dieter Nuhr 12. 3. 16
Revolverheld 16. 3. 16
Michael Jackson Memory Tour 26. 3. 16
Semino Rossi 4. 4. 16
HAIR – Das Musical 5. 4. 16
A-HA 16. 4. 16
Ehrlich Brothers 29. 4. 16
NIEDECKENS BAP 27. 5. 16
Kastelruther Spatzen 4. 11. 16
PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 2. 12. 16
Andrea Berg 10. 2. 17
Bülent Ceylan – KRONK 11. 3. 17

Minden
Paul Panzer 20. 11. 15
Kaya Yanar 28. 11. 15
Ralf Schmitz 2. 12. 15
Dieter Nuhr 12. 12. 15
Atze Schröder 29. 1. 16
Bülent Ceylan – KRONK 25. 2. 16
Ehrlich Brothers 17. 3. 16
Martin Rütter 5. 4. 16

„Angaben ohne Gewähr“

TICKETSTICKETSTICKETS
für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, 
Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater 
und mehr …!und mehr …!und mehr …!



BEZIRKSLIGA

TSV Bassum – SV Heiligenfelde 0:2
SV BE Steimbke – SC Twistringen 3:0
SC Uchte – SG Diepholz 4:4
SV Mörsen – TuS Sudweyhe 1:3
FC Sulingen – SG Hoya So.
Landesberger SV – TV Neuenkirchen So.
SC Marklohe – BSV Rehden U23 So.
TV Stuhr – TuS Drakenburg So.

1. (1.) SV BE Steimbke 11 34:10 26

2. (3.) TuS Sudweyhe 12 28:13 23

3. (4.) SV Heiligenfelde 11 25:13 22

4. (2.) BSV Rehden U23 10 32:15 21

5. (5.) SC Twistringen 12 22:18 19

6. (6.) TSV Bassum 11 18:15 18

7. (8.) SC Uchte 11 24:23 17

8. (7.) Landesberger SV 10 23:19 16

9. (9.) TV Stuhr 11 14:19 14

10. (10.) SG Hoya 10 16:17 13

11. (11.) TV Neuenkirchen 10 12:17 13

12. (12.) FC Sulingen 11 14:24 13

13. (13.) SC Marklohe 10 11:18 11

14. (14.) SG Diepholz 11 15:23 10

15. (15.) TuS Drakenburg 10 10:25 4

16. (16.) SV Mörsen 11 6:35 0

FRAUEN-OBERLIGA

VfL Bienrode – PSV GW Hildesheim So.

FFC Renshausen – MTV Barum So.

HSC Hannover – FC Pfeil Broistedt So.

Sparta Göttingen – ESV Göttingen So.

VfL Jesteburg – SG Schamerloh So.

TSG Ahlten – BSC Acosta So.

1. (1.) PSV GW Hildesheim 8 18:10 19

2. (2.) TSG Ahlten 9 20:9 17

3. (3.) ESV Göttingen 9 25:18 16

4. (4.) VfL Jesteburg 7 17:8 15

5. (5.) FFC Renshausen 8 14:11 14

6. (6.) FC Pfeil Broistedt 8 18:13 12

7. (7.) SG Schamerloh 7 17:24 9

8. (8.) BSC Acosta 8 12:21 8

9. (9.) MTV Barum 6 10:11 7

10. (10.) Sparta Göttingen 6 8:11 6

11. (11.) HSC Hannover 7 17:25 6

12. (12.) VfL Bienrode 7 6:21 1

KREISLIGA

RSV Rehburg – SV Nendorf 3:1
TSV Eystrup – SC Haßbergen So.
ASC Nienburg – TSV Loccum So.
SV GW Stöckse – Inter Komata NienburgSo.
SV Kreuzkrug – SV Aue Liebenau So.
SSV Rodewald – SV Husum So.
VfL Münchehagen – TuS Steyerberg So.
TuS Leese – SV Sebbenhausen So.

1. (1.) VfL Münchehagen 11 40:9 33

2. (2.) TSV Eystrup 11 35:15 25

3. (3.) TSV Loccum 10 23:18 20

4. (4.) SC Haßbergen 11 29:18 16

5. (5.) SV Inter Komata Nien. 10 22:21 16

6. (6.) ASC Nienburg 10 21:20 16

7. (10.) RSV Rehburg 12 27:29 16

8. (7.) SV Husum 10 27:18 15

9. (8.) SV GW Stöckse 10 23:24 15

10. (9.) SV Aue Liebenau 11 27:34 14

11. (11.) TuS Steyerberg 11 20:26 13

12. (12.) TuS Leese 10 21:15 12

13. (13.) SV Sebbenhausen 10 18:29 11

14. (14.) SV Kreuzkrug 10 17:32 10

15. (15.) SV Nendorf 12 12:41 8

16. (16.) SSV Rodewald 11 9:22 7

1. KREISKLASSE NORD

ASC Nienburg II – SC Haßbergen II 5:7

SV BE Steimbke II – SG Hoya II So.

Sila Spor Nienburg – SV Hoyerhagen So.

SV Duddenhausen – FC Nienburg So.

TSV Wechold – TSV Hassel So.

SCB Langendamm – SBV Erichshagen So.

SV Linsburg – JG Oyle So.

1. (1.) TSV Hassel 8 45:7 21

2. (2.) SV Duddenhausen 8 31:13 21

3. (3.) JG Oyle 8 38:8 19

4. (4.) SV BE Steimbke II 8 21:11 15

5. (5.) SCB Langendamm 8 30:15 14

6. (6.) SV Hoyerhagen 8 20:17 12

7. (7.) TSV Wechold 8 27:19 11

8. (8.) SBV Erichshagen 8 26:27 10

9. (9.) SV Sila Spor Nienburg 7 15:28 7

10. (10.) SV Linsburg 7 11:17 6

11. (11.) ASC Nienburg II 9 23:37 6

12. (14.) SC Haßbergen II 9 22:37 6

13. (12.) FC Nienburg 8 11:45 6

14. (13.) SG Hoya II 8 13:52 5

1. KREISKLASSE SÜD

RW Estorf – TuS Steyerberg II 3:0

SV Warmsen – SSV Pennigsehl 8:2

SC Uchte II – SG Schamerloh

TV Wellie – FC Düdinghausen So.

SC Lavelsloh – TV Eiche Winzlar So.

RSV Rehburg II – SSV Steinbrink So.

1. (1.) RW Estorf 9 22:6 25

2. (2.) SC Lavelsloh 8 36:12 21

3. (3.) SG Schamerloh 9 34:12 20

4. (6.) SV Warmsen 9 36:18 19

5. (4.) TV Wellie 9 24:13 18

6. (5.) SC Uchte II 8 27:6 17

7. (7.) VfB Stolzenau 8 23:12 13

8. (8.) TV Eiche Winzlar 8 15:14 10

9. (9.) TSV Loccum II 8 10:17 9

10. (10.) SSV Pennigsehl 9 19:39 7

11. (11.) RSV Rehburg II 9 16:40 6

12. (12.) SSV Steinbrink 9 10:25 5

13. (13.) FC Düdinghausen 9 12:36 2

14. (14.) TuS Steyerberg II 10 2:36 0

FUSSBALL

Nach 0:3 und 2:4 –
Uchte noch remis

Uchte. Der SC Uchte sah gestern
zweimal wie der sichere Verlie-
rer aus, und in der Nachspielzeit
verhinderte die Latte bei einem
Schuss von Fabian Siemann den
Siegtreffer des Fußball-Bezirks-
ligisten. Letztlich endete der
Heimauftritt gegen die SG Diep-
holz nach abwechslungsreichem
Verlauf mit einem 4:4 (1:3)-Un-
entschieden. Nach 16 Minuten
lagen die Gastgeber mit 0:3 zu-
rück, Florian Scharnitzky (9.),
Daniel Lemke (15.) und Nils
Roskopp (16.) trafen, Erst da-
nach kam der SCU auf, vergab
aber viele Chancen. Xelat Agir-
man (42.) und Florian Heiden-
reich (71.) verkürzten auf 2:3.
Danach fingen sich die Süd-
kreisler aber einen Konter, Lem-
ke traf nochmals (84.). Das
Team von Trainer Jens Meier
gab allerdings nicht auf und be-
lohnte sich durch die Treffer von
Siemann (87.) und abermals Xe-
lat Agirman (88.) mit einem
Punktgewinn. bro

▶Eine Respektkarte – diese
Idee hat etwas. Seit Beginn
dieser Fußballsaison führen
die Schiedsrichter im
niedersächsischen Kreis
Northeim-Einbeck neben
der Gelben und Roten Karte
noch eine Grüne Karte
mit sich.

Sie kommt ausschließ-
lich vor dem Anpfiff zum
Einsatz. Der Schiri kann,
muss aber nicht, einem
Trainer oder Betreuer
eines Teams vor dem Spiel
den Karton aushändigen.
Dieser ist dann verpflichtet
– so wurde es in der
Spielordnung festgehalten
– seinem Team die darauf
stehenden Grundsätze
vorzutragen:

„1. Schiedsrichter
machen auch mal Fehler.
Sie sind auch nur Men-
schen und müssen in
Sekundenschnelle
entscheiden. Das muss
man akzeptieren und
verzeihen können.“

„2. Bleibe in umstritte-
nen Situationen ruhig und
besonnen. An der Ent-
scheidung des Schieds-
richters kannst du eh
nichts ändern.“

„3. Nimm dir vor, die
Entscheidungen des
Schiedsrichters nicht zu
kritisieren und zu kom-
mentieren. Nur die
Mannschaftsführung
spricht mit dem Schieds-
richter.“

„4. Versuche, dem
Schiedsrichter nach dem
Spiel ein Dankeschön
auszusprechen. Er liebt
den Fußball genau wie du
und macht seine Arbeit
ehrenamtlich.“

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

IN KÜRZE

0:2 gedreht, zwei Matchbälle abgewehrt
3. Volleyball-Liga: VC-Frauen gewinnen den Tiebreak gegen Senden mit 19:17

VON MATTHIAS BROSCH

Nienburg. Die „Drama Queens“
des VC Nienburg haben gestern
ihrem Namen wieder alle Ehre
gemacht: Beim 3:2-Heimerfolg
des Volleyball-Drittligisten ge-
gen den ASV Senden bekamen
die gut 300 Zuschauer in der
Meerbachhalle ein dramatisches
Duell geboten. 23:25, 23:25,
28:26, 25:17, 19:17 hieß es in den
fünf umkämpften Sätzen.

„Drittes Spiel und zum dritten
Mal gewonnen, was willst du
mehr? Wir standen ja schon mit
dem Rücken zur Wand“, freute
sich VC-Coach Thomas Plath-
ner, der gegen den starken Auf-
steiger aus der Nähe von Müns-
ter am Ende auch mit einem
statt der jetzt erreichten zwei
Punkte zufrieden gewesen wäre,
was er hinterher ehrlich ein-
räumte. Eine Steigerung im
Block und in der Annahme

brachte seine Mannschaft letzt-
lich in die bessere Position. Die
Gastgeberinnen um die starke
Zuspielerin Irina Gerlinger
mussten sowohl im dritten Satz
als auch im fünften jeweils einen
Matchball abwehren – von da-
her hätten es sogar null Zähler
werden können. Zu überzeugen
wusste der Mittelblock mit Neu-
zugang Molly O‘Hagan und De-
nise Linke, mit deren Einwechs-
lung die Wende anfing.

Großer Jubel nach Dramatik pur: Die VC-Damen gewinnen ihr Heim-
debüt dieser Saison gegen Senden mit 3:2. Brosch

TSV Wietzen. Am 4.
November startet ein
zehnwöchiger Smovey-Kurs.
Das neue Angebot findet
jeweils mittwochs von 18.30
bis 19.30 Uhr in der Sporthal-
le statt. Die persönliche
Anmeldung ist direkt vor
Kursbeginn ab 18 Uhr
möglich. Dazu gibt es bereits
an diesem Mittwoch eine
Schnupperstunde. DH

Freikarten für den „Agravis-Cup“ gewinnen
Reitsport: Die Veranstaltung in Oldenburg entwickelt sich zu einem beliebten Treffpunkt

Oldenburg. In zweieinhalb Wo-
chen vom 12. bis 15. November
findet in Oldenburg der Agravis-
Cup in der EWE-Arena statt und
dürfte wieder zu einem Treff-
punkt für die internationale
Reitsport-Elite werden. Pferde-
liebhaber können bei erstklassi-
gem Spring- und Dressursport,
Mannschafts-Wettkämpfen und
natürlich dem legendären Gala-
Abend hautnah dabei sein. Die
Harke am Sonntag verlost für
die Veranstaltung 15-mal zwei
Eintrittskarten, die am Sonn-
abend, 14. November, von 8 bis
17 Uhr gültig sind. Wer dabei
sein möchte, schreibt eine Mail
an gewinnspiel@dieharke.de mit
dem Betreff „Agravis“ – verse-
hen mit Namen und Anschrift.
Einsendeschluss ist am Diens-
tag, 27. Oktober, um 15 Uhr.

Gut gefüllte Tribünen, allzeit
geschäftiges Treiben in der Aus-
stellungswelt, ein erstklassiges
Starterfeld aus aller Welt sowie
zufriedene Besucher und Teil-
nehmer – das ist der Lohn für
Veränderungen und die Basis
einer ganz eigenen Positionie-
rung der Veranstaltung im deut-
schen Tur-
niersport.

O l d e n -
burgs Tradi-
tionsturnier
ist mittler-
weile fest im
Tu r n i e r k a -
lender veran-
kert. Vor
zwei Jahren
nahm das
R e i t s p o r t -
Event unter
dem Motto
„Zukunft be-
ginnt“ neue
Dimensionen
an und machte einen gewaltigen
Sprung nach vorn: Neue Arena
und neues Konzept steigerten
den Erlebniswert des Aufstei-
ger-Turniers. Mit dem neuen

Titelsponsor wurde ein weiterer
großer Schritt in Richtung Zu-
kunft ermöglicht. Die neu ein-
geweihte Ausstellungswelt sorg-
te im vergangenen Jahr bei den

Besuchern für Begeisterung.
Auch diesmal können sich die
Reitsport-, Mode- und Lifestyle-
Begeisterten wieder auf ein
großzügiges Angebot freuen:
Namhafte Unternehmen laden
erneut zum Shoppen, Schlem-
men und Verweilen ein.

Klassiker wie der Große Preis
von Oldenburg setzen Höhe-
punkt im sportlichen Pro-
gramm. Das Pendant dazu sind
der Grand Prix, Grand Prix Spe-
cial und ganz neu in diesem Jahr
die Grand Prix Kür in der Dres-
sur. Sinnvoll ergänzt wird das
internationale Programm durch

die Prüfungen der Youngster
Tour und der mittleren Tour, die
für jeden Teilnehmer im Hin-
blick auf den Werdegang jünge-
rer Pferde wichtig sind.

Und Oldenburgs „Agravis-
Cup“ zeigt wie in den Vorjahren
Flagge mit der Integration von
Nachwuchsprüfungen.

An den Erfahrungen auf in-
ternationalen Turnieren wach-
sen die Junioren und Jungen
Reiter und ebenso die Vereins-
mannschaften, die in Oldenburg
in jedem Jahr mit toll choreo-
graphierten Mannschafts-Küren
beeindrucken. Unterhaltsames,

Witziges und Bemerkenswertes
rund um das Thema Pferd bietet
der Gala-Abend am Sonnabend
(Extra-Eintritt ab 15 Euro) und
ein „Must Have“ ist der Besuch
am neuen Aktionszirkel im Foy-
er der EWE-Arena, der über alle
Tage ein unterhaltsames und
lehrreiches Programm bereit
hält. Kurz und gut, die Veran-
staltung bietet vier Tage lang
beste Aussichten und Erlebnisse
für die ganze pferdesportbegeis-
terte Familie. DH

Mehr Informationen im Internet
unter www.agravis-cup.de.

In Oldenburg kommen Reitsportfans auf ihre Kosten und können Springreiter wie Gert-Jan Bruggink auf
Andrea oder den Dressurspezialisten Hubertus Schmidt auf Imperio erleben. Lafrentz (2)
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1. BUNDESLIGA

München - Köln 4:0
Bayern München: Neuer - Lahm,
Boateng (62. Javi Martínez), Ala-
ba, Rafinha. Vidal, Coman, Robben
(65. Kimmich), Müller (78. Thia-
go), Douglas Costa, Lewandowski.
1. FC Köln: Horn - Risse, Søren-
sen, Maroh, Heintz, Hector, Zol-
ler (71. Hosiner), Lehmann, Vogt,
Gerhardt (75. Svento), Modeste
(58. Osako).
Schiedsrichter: Meyer (Burg-
dorf).
Zuschauer: 75 000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Robben (35.), 2:0 Vidal
(40.), 3:0 Lewandowski (62.), 4:0
Müller (77./Foulelfmeter).

Leverkusen - Stuttgart 4:3
Bayer Leverkusen: Leno - Bo-
enisch, Toprak (67. Papadopou-
los), Tah, Wendell, Kampl, Calha-
noglu, Brandt (57. Bellarabi), Meh-
medi, Kießling (87. Jurtschenko),
Hernández.
VfB Stuttgart: Tyton - Klein, Sun-
jic, Baumgartl, Insúa, Schwa-
ab, Rupp, Gruezo (46. Ferati - 79.
Ristl), Didavi, Harnik, Werner (85.
Kliment).
Schiedsrichter: Brych (Mün-
chen).
Zuschauer: 30 100.
Tore: 0:1 Harnik (50.), 0:2 Dida-
vi (54.), 1:2 Bellarabi (57.), 1:3
Rupp (60.), 2:3 Boenisch (70.),
3:3 Hernández (71.), 4:3 Mehme-
di (89.).

Hannover - Frankfurt 1:2
Hannover 96: Zieler - Sakai, Mar-
celo, Schulz, Albornoz, Andreasen,
Schmiedebach (70. Saint-Maxi-
min), Sané, Klaus (85. Felipe), Ki-
yotake, Sobiech (66. Erdinc).
Eintracht Frankfurt: Hradecky -
Hasebe, Zambrano, Russ, Djakpa,
Stendera (86. Flum), Reinartz (54.
Medojevic), Aigner (90.+2 Chand-
ler), Meier, Oczipka, Seferovic.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 44 200.
Tore: 1:0 Klaus (51.), 1:1 Stendera
(57.), 1:2 Stendera (65.).

Mainz - Bremen 1:3
FSV Mainz 05: Karius - Balogun,
Bungert (80. Brosinski), Bell, Jara,
Latza (37. De Blasis), Baumgart-
linger, Moritz (69. Bengtsson),
Malli, Jairo, Muto.
Werder Bremen: Wiedwald - Geb-
re Selassie, Gálvez, Vestergaard,
Santiago Garcia (75. Ulisses Gar-
cia), Bargfrede, Bartels, Fritz (88.
Eggestein), Grillitsch, Junuzovic,
Ujah (82. Pizarro).
Schiedsrichter: Hartmann (Wan-
gen).
Zuschauer: 30 837.
Tore: 0:1 Ujah (39.), 0:2 Ujah
(44.), 0:3 Bartels (45.+3), 1:3
Muto (90.).

Darmstadt - Wolfsburg 0:1
Darmstadt 98: Mathenia - Ga-
rics (75. Jungwirth), Sulu, Caldi-
rola, Júnior Díaz, Heller, Gondorf,
Niemeyer (83. Rosenthal), Rausch
(77. Kempe), Sailer, Wagner.
VfL Wolfsburg: Benaglio - Träsch,
Naldo, Dante, Ricardo Rodriguez,
Vieirinha (79. Schürrle), Guila-
vogui (65. Arnold), Luiz Gusta-
vo, Draxler (75. Caligiuri), Dost,
Kruse.
Schiedsrichter: Perl (Pullach).
Zuschauer: 15 800.
Tor: 0:1 Caligiuri (78.).

Ingolstadt - Hertha 0:1
FC Ingolstadt 04: Özcan - Le-
vels, Matip, Hübner, Suttner -
Brégerie, Christiansen (81. Ka-
chunga), Morales (67. Pekhart),
Groß, Hinterseer (56. Hartmann),
Leckie.
Hertha BSC: Jarstein - Weiser,
Langkamp, Lustenberger, Plat-
tenhardt, Skjelbred, Darida - Ka-
lou (87. Cigerci), Baumjohann
(57. Hegeler), Stocker (73. van
den Bergh), Haraguchi.
Schiedsrichter: Stegemann
(Niederkassel).
Zuschauer: 15 000 (ausver-
kauft).
Tor: 0:1 Weiser (10.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Bayern München - 1. FC Köln 4:0

Bayer Leverkusen - VfB Stuttgart 4:3

Hannover 96 - Eintracht Frankfurt 1:2

FSV Mainz 05 - Werder Bremen 1:3

Darmstadt 98 - VfL Wolfsburg 0:1

FC Ingolstadt 04 - Hertha BSC 0:1

1. Bayern München 10 33:4 30

2. Bor. Dortmund 9 24:11 20

3. FC Schalke 04 9 12:9 19

4. VfL Wolfsburg 10 15:12 18

5. Hertha BSC 10 13:10 17

6. Bayer Leverkusen 10 12:12 17

7. FC Ingolstadt 04 10 6:8 14

8. 1. FC Köln 10 13:17 14

9. Hamburger SV 10 9:13 14

10. Darmstadt 98 10 12:13 13

11. Bor. M‘gladbach 9 16:1 6 12

12. Eintr. Frankfurt 10 16:17 12

13. FSV Mainz 05 10 13:16 12

14. Werder Bremen 10 10:15 10

15. Hannover 96 10 9:18 8

16. VfB Stuttgart 10 15:23 7

17. 1899 Hoffenheim 10 12:19 6

18. FC Augsburg 9 8:15 5

Heute spielen
Borussia Dortmund - FC Augsburg 15.30

Bor. Mönchengladbach - FC Schalke 04 17.30

Stendera schockt Hannover
Eintracht Frankfurt siegt erstmals seit 1987 bei 96 / Defensivtaktik von Armin Veh geht auf

Hannover. Armin Veh nahm fast
jeden in den Arm, der ihm kurz
nach dem Abpfiff entgegen kam.
Die Beton-Taktik des Frankfur-
ter Trainers war dank des Dop-
pelpacks von Marc Stendera in
der 57. und 65. Minute aufge-
gangen. Die zuletzt unter Druck
geratene Eintracht befreite sich
mit dem 2:1 (0:0) in Hannover
und gewann zudem erstmals
seit mehr als 27 Jahren wieder
bei 96.

Durch den Dreier liegt Vehs
Team nun vier Zähler vor den
Hannoveranern, für die vor 44
200 Zuschauern Felix Klaus (51.)

die Führung geschossen hatte.
„Ich glaube, wir haben heute

super als Mannschaft gespielt“,
sagte der strahlende Doppel-
Torschütze nach dem Sieg: „Wir
haben uns den Arsch aufgeris-
sen. Da siehst du, dass du durch
Kampf Spiele entscheiden
kannst.“

Mit zwei Frankfurter Toren
war nach der ersten Halbzeit
nicht zu rechnen. Beide Mann-
schaften agierten vor der Pause
extrem vorsichtig und mieden
jegliches Risiko. Sicherheit hatte
bei den Trainern offensichtlich
Priorität. Lieber wurde der Ball

nach hinten oder zur Seite ge-
spielt als nach vorne.

„Wir sind unheimlich glück-
lich, nachdem wir zuletzt nicht
groß gepunktet haben“, kom-
mentierte Veh den Sieg und er-
klärte seine Taktik: „Wir wollten
das heute defensiv angehen.“
Spielerische Höhepunkte und
Torchancen boten die Teams vor
dem Wechsel überhaupt nicht,
so dass die erste Halbzeit an
Langeweile kaum zu überbieten
war. Durch das Tor von Klaus
nach Kiyotake-Pass wurde es
dann deutlich unterhaltsamer.

Als Kiyotake kurz nach dem

Seitenwechsel zu einem Dribb-
ling im Strafraum ansetzte,
schauten die Eintracht-Verteidi-
ger nur zu. Von dem Schock er-
holten sich die Frankfurter frei-
lich schnell. „Normalerweise ist
es tödlich, wenn du in so einer
Phase das 0:1 bekommst“, sagte
Veh.

Die zuletzt verbesserte 96-De-
fensive, die gegen Bremen und
Köln ohne Gegentreffer geblie-
ben war, hatte gegen Frankfurt
lange Zeit überhaupt nichts zu
tun und sah dann schlecht aus.
Die Abwehr stand sicher, bis sie
beim Ausgleich durch Stendera

nach Ablage von Alexander
Meier erstmals schlecht aussah -
vor allem der ausgetanzte Salif
Sane. Den zweiten Treffer des
Frankfurter Mittelfeldspielers
bereitete Constant Djakpa vor.

„Wir waren in einer guten
Ausgangssituation und haben
das Spiel aus der Hand gegeben“,
klagte Hannovers Übungsleiter
Michael Frontzeck: „Das ist
nicht das erste Mal. Wir haben
ein paar einfache Fehler ge-
macht.“ Seine Mannschafte war
nach der Führung „zu passiv. Sie
hat den Schritt weniger ge-
macht.

Nicht fassbar: Nach der unnötigen 1:2-Heimniederlage gegen Eintracht Frankfurt kann Hannovers Kapitän Christian Schulz (im Vordergrund) die Welt nicht mehr verstehen. Im Hinter-
grund trauern seine Mitspieler. dpa

Gisdol vorerst
weiter Trainer

Zuzenhausen. Markus Gisdol ist
nach der 0:1-Niederlage gegen
den Hamburger SV bei 1899
Hoffenheim wie gewohnt in Zu-
zenhausen auf dem Trainings-
platz gestanden. Von der Ver-
einsführung des Fußball-Bun-
desligisten gab es keine Stel-
lungnahme, ob es mit dem
Chefcoach weitergeht. Die
Kraichgauer hatten am Freitag
erneut den ersten Heimsieg ver-
passt und stehen mit sechs
Punkten aus zehn Spielen auf ei-
nem Abstiegsplatz..

Historischer Erfolg
FC Bayern München schlägt 1. FC Köln deutlich 4:0 und feiert damit 1000. Bundesliga-Sieg

München. Die Fans im Stadion
durften die historische Marke
mit 5000 Litern Freibier feiern,
die Bayern-Stars bejubelten den
1000. Bayern-Sieg der Bundesli-
ga-Historie nur kurz. „Ein toller
Tag für uns alle, ein toller Tag
für den FC Bayern“, bekundete
Nationaltorhüter Manuel Neuer
und richtete wie die Teamkolle-
gen schnell den Blick auf die
nächste Aufgabe. Schon am
Dienstag geht es im DFB-Pokal
mit einem Knaller bei Vizemeis-
ter VfL Wolfsburg weiter. „Das
ist ein Topspiel, das ist wie
Champions League“, sagte der
starke Arjen Robben nach sei-
nem Comeback beim 4:0 (2:0)
am Samstag gegen den 1. FC
Köln.

Robben (35. Minute), Arturo
Vidal (40.), Robert Lewandows-
ki (62.) und Thomas Müller
(77./Foulelfmeter) sorgten für
den standesgemäßen Erfolg des
Dauerrekordjägers in Deutsch-
lands Eliteliga, der seinen Liga-
Startrekord auf zehn Siege aus-
baute. Als Erster überhaupt er-
reichte der stolze Jubilar im 1714.
Spiel diese imposante Bundesli-
ga-Marke.

Bevor die Münchner genüss-
lich auf den „großartigen Mei-
lenstein“, so Vorstandschef Karl-
Heinz Rummenigge, zurückbli-
cken konnten, war erst einmal
Geduld gefragt. Gegen eine sehr
diszipliniert und mit viel Einsatz
verteidigende Kölner Mann-
schaft, die sich phasenweise mit
neun Feldspielern am eigenen
Strafraum einigelte, mühten

sich die Bayern lange vergeblich.
Dann überwand Robben mit
seinem 75. Bundesligator diesen
Abwehrriegel. „Ich glaube, es ist
egal, ob man mit Vierer-, Fün-
fer- oder Sechserkette spielt. Die
Bayern finden immer ihre Lü-
cken“, sagte Kölns Keeper Timo
Horn, der Schlimmeres für sein
Team verhinderte.

Ausgerechnet Robben war es,
der nach knapp zwei Monaten
Zwangspause den Gäste-Torhü-
ter als Erster überwinden konn-
te. Als Lewandowski eine Mül-

ler-Flanke im Zweikampf nicht
aufs Tor brachte, schob Robben
überlegt zur hochverdienten
Führung ein. „Ich bin sehr froh
und sehr glücklich. Das ist die
Belohnung für harte Arbeit“, er-
klärte Robben.

Wenig später war die Beton-
Defensive der Rheinländer dann
zum zweiten Mal ausgehebelt.
Coman ging links bis zur
Grundlinie durch, legte an die
Strafraumgrenze zurück - und
Vidal dankte mit dem 2:0. Nach-
dem die Münchner Pflichtspiel-

serie von zwölf Siegen am
Dienstag in London geendet
hatte, kehrten die Bayern wieder
souverän auf die Gewinnerseite
zurück.

Nach Freistoß von David Ala-
ba war der stark aufspielende
Lewandowski mit dem Kopf
zum 13. Saisontor zur Stelle. Da-
nach durfte sich Robben bei sei-
ner Auswechslung den Extra-
Beifall der Fans abholen. Nach
Foul an Lewandowski verwan-
delte Müller dann sicher zu sei-
nem zehnten Saisontreffer.

Herr der Lüfte: Bayern Münchens Stürmer Robert Lewandowski (links) köpft hier das zwischenzeitliche 3:0
für den Rekordmeister; die Kölner Spielen staunen nur. dpa
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Hertha siegt
dank Mitchell

Weiser
1:0-Erfolg in Ingolstadt

Niederlagenserie beendet
Werder Bremen feiert nach fünf verlorenen Spielen am Stück 3:1-Auswärtssieg in Mainz

Mainz. So hatte Anthony Ujah in
seiner Zeit beim FSV Mainz 05
nie gestrahlt. Der Doppelpack
des Nigerianers (39. und 44. Mi-
nute) in Diensten des SV Wer-
der Bremen sowie der Treffer
von Fin Bartels (45.+3) öffneten
am Samstag den Weg zum ver-
dienten 3:1 (3:0) in der Fußball-
Bundesliga bei den Rheinhes-
sen. „Es war schon ein bisschen
komisch, hier zu treffen. Aber
für uns war es wichtig, der
Druck auf uns Offensivspieler
war groß“, sagte Ujah.

Auch für Trainer Viktor
Skripnik war die Rückkehr an
den Ort seines Trainer-Debüts
glanzvoll. „Alles hat geklappt,
die Serie ist gebrochen. Ich bin
glücklich, wir müssen akri-
bisch weiter arbeiten“, erklärte
der Ukrainer, der mit Werder
am Mittwoch im DFB-Pokal
den 1. FC Köln erwartet.

Neun Minuten Tiefschlaf

sorgen für Mainzer Niederlage

Die Mainzer ließen nach der
dritten Heimniederlage vor 30
837 Zuschauern die Köpfe hän-
gen. Neun Minuten Tiefschlaf
war ausschlaggebend. „Wir ha-
ben die Prüfung nicht bestan-
den. So viele Fehler wie kurz
vor der Halbzeit dürfen nicht
passieren“, monierte Trainer
Martin Schmidt. Der Schwei-
zer hatte die zweite Halbzeit als
Charaktertest ausgerufen. „Die
wollten wir nicht verlieren“,
meinte Schmidt. Durch den
späten Treffer von Yoshinori
Muto (90.) gelang dies auch.

Die turbulente Schlussphase
in der ersten Halbzeit versöhn-
te die Bremer Fans mit dem bis
dahin gezeigten trägen Spiel.
„Wir haben Mainz ganz be-
wusst das Spiel überlassen“, er-
klärte Skripnik und hatte die
richtige Taktik gewählt. Ujah
war Endstation einer kuriosen
Ballstafette. Fin Bartels verzog
eine Direktabnahme vor dem
05-Gehäuse völlig. Das Spielge-
rät landete bei Santiago Garcia.
Dessen Flanke nickte Ujah am

verdutzten Mainzer Keeper Lo-
ris Karius vorbei in die Ma-
schen.

Der Nigerianer profitierte
wenig später erneut von Gar-
cias Vorarbeit. Seine Hereinga-
be beförderte Ujah volley ins
Netz. Wie aufgedreht drückte
Werder weiter und belohnte
sich gegen eine in Auflösung
befindliche Mainzer Abwehr

mit dem dritten Treffer.
Ein heftiger Zusammenprall

nach einer halben Stunde zwi-
schen Jannik Vestergaard und
den Mainzern Karius und Dan-
ny Latza sorgte dafür, dass die
Mediziner mehr Arbeit hatten
als die Torhüter. Vestergaard
und Karius überstanden den
Crash unbeschadet, Latza
musste mit einer schweren Un-

terarmprellung ausgewechselt
werden. „Vielleicht haben uns
die Umstellungen aus dem
Konzept gebracht“, meinte
Schmidt.

Erst nach der Pausenanspra-
che ihres Trainers drängten die
Gastgeber entschlossener auf
eine Resultatsverbesserung.
Gleich drei Bremer warfen sich
in einen Schuss von Muto (52.).

Geburtstagskind Niko Bungert
bekam den Ball nicht an Felix
Wiedwald vorbei (54.). Durch-
halten konnten die Mainzer ih-
ren Offensivdrang aber nicht.
Die kämpferisch überzeugen-
den Bremer bekamen wieder
mehr Zugriff und brachten die
Partie auch aufgrund der Zwei-
kampfstärke trotz des Treffers
von Muto sicher über die Zeit.

Endlich: Nach dem erlösenden 3:1-Auswärtssieg feiern die Spieler von Werder Bremen und beglückwünschen vor allem Anthony Ujah (4.v.l.), der
zwei Treffer zum Erfolg beisteuerte. dpa

Wolfsburg
mit erstem

Auswärtssieg
Hecking-Elf schlägt

Aufsteiger Darmstadt 1:0

Darmstadt. Der eingewechselte
Daniel Caligiuri hat dem VfL
Wolfsburg den ersten Auswärts-
sieg der Saison beschert. Der
Mittelfeldspieler sorgte in der
78. Minute für einen hartum-
kämpften 1:0 (0:0)-Erfolg beim
Aufsteiger SV Darmstadt 98,
durch den sich der Vizemeister
weiter in der Spitzengruppe der
Fußball-Bundesliga festsetzte.

Wolfsburgs Trainer Dieter
Hecking hatte seine Mannschaft
im Vergleich zum 2:0 in der
Champions League gegen die
PSV Eindhoven auf einer Positi-
on verändert. Für Caligiuri
stand Vieirinha in der Startfor-
mation. Ansonsten vertraute
Hecking wieder auf sein Sturm-
duo Max Kruse und Bas Dost.

Doch gegen die erneut kampf-
und defensivstarken Darmstäd-
ter tat sich das Offensiv-Duo der
Gäste dieses Mal sehr schwer.
Lediglich Julian Draxler sorgte
mit einem Fernschuss nach
rund einer Viertelstunde für et-
was Gefahr, zielte aber über das
Tor. Die beste Chance der ersten
Halbzeit hatten so sogar die „Li-
lien“, die sich ansonsten aus-
schließlich auf die Defensive be-
schränkten. Doch in der 42. Mi-
nute setzte sich Marcel Heller
im Strafraum gleich gegen meh-
rere Gegenspieler durch und be-
diente Konstantin Rausch, der
im Liegen aber nur das Außen-
netz traf.

Nach dem Seitenwechsel er-
höhten die Wolfsburger, die
schon im ersten Durchgang fast
70 Prozent Ballbesitz hatten,
den Druck. Die Darmstädter
konnten sich offensiv dagegen
kaum noch in Szene setzen. Ab-
gesehen von einem Kopfball von
Peter Niemeyer (55.) blieb das
Team von Trainer Dirk Schuster
völlig wirkungslos. Dennoch
mussten die Wolfsburger bis in
die Schlussviertelstunde warten,
ehe ihr Anrennen belohnt wur-
de. Der für Draxler eingewech-
selte Caligiuri traf auf Zuspiel
von Kruse mit einem sehens-
werten Fernschuss.

Last-Minuten-Sieg für Leverkusen
Werkself dreht 1:3-Rückstand gegen VfB Stuttgart zu 4:3-Erfolg

Leverkusen. Wer momentan
Bayer Leverkusen beim Fuß-
ballspielen zuschaut, braucht
ein gutes Nervenkostüm. „Dass
wir nach dem schwierigen Spiel
gegen AS Rom in der Champi-
ons League es erneut drehen
konnten, ist eine großartige
Leistung“, sagte Bayer-Cheftrai-
ner Roger Schmidt nach der
Aufholjagd beim 4:3 (0:0) in der
Bundesliga gegen den VfB Stutt-
gart.

„Wir haben immer an uns ge-
glaubt. Wichtig ist, dass wir
nicht aufgeben“, meinte Admir
Mehmedi, der den 4:3-Siegtref-
fer (89.) erzielte. Vor 30 100 Zu-
schauern in der ausverkauften
BayArena brachten zuvor Mar-
tin Harnik (50.) und Daniel Di-
davi (54.) die Schwaben mit 2:0
in Führung. Nach dem 1:2 von
Karim Bellarabi (57.) stellte Lu-
kas Rupp (60.) den Stuttgarter
Zwei-Tore-Vorsprung wieder
her. Doch Sebastian Boenisch
(70.), Javier „Chicharito“
Hernández (71.) und Mehmedi
(89.) schafften für Bayer die
Wende.

„Glückwunsch zum zweiten
Last-Minute-Sieg“, sagte VfB-
Coach zu seinem Kollegen
Schmidt. „Für uns ist es schwer
zu akzeptieren. Ich glaube, dass

wir Minimum die gleichwertige
Mannschaft waren.“ Bis auf die
letzten 20 Minuten traf das bei
einem unterhaltsamen, aber erst
in der zweiten Halbzeit hoch-
klassigen Schlagabtausch zu. In
der ersten Hälfte hatten die
Stuttgarter die besseren Chan-
cen.

Der von den Leverkusenern
umworbene Didavi stand be-
reits in der fünften Minute völlig
frei, als er eine Flanke von Emi-
liano Insúa volley ans Außen-
netz schoss. Das galt auch in der
24. Minute für VfB-Stürmer
Timo Werner, der nach einer
weiteren präzisen Hereingabe

von Insúa unbedrängt, jedoch
knapp neben das Tor köpfte. Die
dritte gute Chance für die mutig
spielenden Gäste hatte vor der
Pause erneut Didavi (35.), des-
sen 25-Meter-Freistoß Bayer-
Keeper Bernd Leno mit einer
starke Parade um den rechten
Pfosten lenkte.

Dagegen hatten die Leverku-
sener, die zuvor in neun Liga-
Begegnungen nur achtmal tra-
fen, in der ersten Halbzeit wie-
der Ladehemmung. Erneut
konnten sie Großchancen nicht
nutzen. So schossen Mehmedi
(18.), Hakan Calhanoglu (40.)
und Hernández (45.) vorbei.

Der in der ersten Halbzeit
fehlende Wille und die Unkon-
zentriertheit in der Abwehr
wurden nach dem Wiederan-
pfiff mit einem Doppelschlag
der Stuttgarter bestraft. Harnik
(50.) erzielte das 1:0 für die Gäs-
te, nachdem die Bayer-Elf den
Ball nicht aus dem Strafraum
bekam. Vier Minuten später
schoss Didavi aus 18 Metern
zum 2:0 ein.

Daraufhin reagierte 04-Coach
Schmidt und brachte National-
spieler Bellarabi für Julian
Brandt. Ein Glücksgriff: Nach
wenige Sekunden verkürzte er
auf 1:2. Allerdings bekam die
Hoffnung auf einen Rom-Effekt
schnell einen Dämpfer. Rupp
(60.) schob den Ball zum 3:1
über die Torlinie. Doch die
Platzherren gaben nicht auf: Bo-
enisch erzielte das 2:3, „Chicha-
rito“ eine Minute später den
Ausgleich und Mehmedi kurz
vor Ende das Tor zum Sieg.

Hart umkämpft war die Partie in Leverkusen, in der Bayer um Julian Brandt (links) in einem Herzschlagfinale
mit 4:3 gegen den VfB Stuttgart gewann. dpa

Ingolstadt. Hertha BSC hat mit
einem Auswärtssieg beim bis-
lang punktgleichen Aufsteiger
FC Ingolstadt seinen Platz in der
Spitzengruppe der Fußball-
Bundesliga behauptet. Die Ber-
liner siegten am Samstagabend
nach einem frühen Treffer von
Abwehrspieler Mitchell Weiser
in der 11. Minute mit 1:0 (1:0)
und behaupteten mit 17 Punkten
den fünften Tabellenplatz.

Die vergeblich auf den Aus-
gleich drängenden Ingolstädter
mussten vor 15 000 Zuschauern
erstmals zwei Niederlagen nach-
einander in der Bundesliga hin-
nehmen, sind aber mit 14 Zäh-
lern weiterhin deutlich entfernt
von der Abstiegszone.

Die Berliner, bei denen Alex-
ander Baumjohann erstmals
nach zwei Kreuzbandrissen in
der Startelf stand, schlugen
gleich beim ersten ernsten An-
griffsversuch zu. Eine Flanke
von Marvin Plattenhardt köpfte
Salomon Kalou vors Tor. Nach
einer verunglückten Abwehrak-
tion von FCI-Verteidiger Mar-
kus Suttner war Weiser mit ei-
nem abgefälschten Flachschuss
erfolgreich.
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IN KÜRZE

Ungebremste Schlammschlacht
Wolfang Niersbach bekommt bei Eröffnungsgala des Deutschen Fußballmuseums jedoch Rückendeckung

Dortmund. Erst am Ende der
Gala konnte Wolfgang Niers-
bach ein wenig entspannen. Bei
loungiger Musik und kühlen
Getränken wirkte der ange-
schlagene DFB-Präsident zu-
mindest für kurze Zeit ähnlich
locker wie in vergangenen, um-
beschwerten Tagen. Genießen
konnte er das Fest zur Eröffnung
des Deutschen Fußballmuse-
ums jedoch nicht. Denn die vie-
len ungeklärten Fragen um die
WM 2006 waren auch in Dort-
mund allgegenwärtig. Nur kurz
ging Niersbach in seiner Rede
auf die Vorwürfe ein: „Wir wer-
den das zu 100 Prozent aufklä-
ren. Das sind wir Deutschland,
dem deutschen Fußball und uns
selbst schuldig.“

Die vielen Solidaritätsbekun-
dungen der Prominenten schon
auf dem Roten Teppich Rich-
tung Museum dürften dem an-
geschlagenen DFB-Chef zwar
moralisch etwas aufgebaut ha-
ben, für die kommenden schwe-
ren Tage und Wochen aber we-
nig helfen. In der zur Schlamm-
schlacht ausgearteten Auseinan-
dersetzung mit Vorgänger Theo
Zwanziger, der Niersbach in der
jüngsten Ausgabe des „Spiegel“
der Lüge bezichtigt und von der
Existenz einer schwarzen Kasse
in der deutschen WM-Bewer-
bung berichtet hatte, geht die
Diskussion ungebremst weiter.

Der frühere DFB-Generalse-
kretär Horst R. Schmidt wies die
Darstellung Zwanzigers über
den Empfänger der umstritte-
nen Millionen-Zahlung im Vor-
feld der WM 2006 zurück.
Zwanziger hatte berichtet, dass
Schmidt ihm in einem Telefonat
diese Woche gesagt habe, dass
die 6,7 Millionen Euro des frü-
heren Adidas-Chefs Robert
Louis-Dreyfus an das frühere
FIFA-Exekutivmitglied Moha-
med bin Hammam gegangen
seien.

„Es ist ungeheuerlich, dass
Theo Zwanziger den Inhalt ei-
nes privaten Telefonats an die
Öffentlichkeit bringt“, sagte der
damalige Organisationskomi-
tee-Vize Schmidt der „Bild“-
Zeitung „Der Name bin Ham-
mam ist möglicherweise gefal-
len. Aber ich werde nicht be-
haupten, dass er Empfänger des
Geldes ist. Ich weiß es einfach
nicht.“

Die entscheidende Frage
bleibt, was es mit den 6,7 Millio-

nen auf sich hat. Trotz entschie-
dener Dementi des DFB steht
weiterhin der Vorwurf im
Raum, dass damit Funktionäre
der FIFA bestochen wurden.
Der „Spiegel“ zitierte aus einem
Dossier, das Zwanzigers Anwalt
Hans-Jörg Metz für den frühe-
ren DFB-Chef angelegt haben
soll: „Dr. Zwanziger hatte von
Günter Netzer, einem engen
Dreyfus-Vertrauten, im Herbst
2012 beiläufig erfahren, der
Schuldschein über 10 Millionen

Schweizer Franken sei für die
vier Stimmen der Asiaten im FI-
FA-Exekutivkomitee verwendet
worden.“ Netzer hatte diese
Aussagen bestritten.

In dem Nachrichtenmagazin
berichtet Zwanziger darüber hi-
naus, dass Niersbach in die
Rückzahlung des Geldes an
Louis-Dreyfus eingebunden ge-
wesen sei. Zugleich erklärte er,
dass eine entsprechende Notiz
aus dem November 2004 Niers-
bachs Handschrift trage.

Dennoch schlugen sich bei
der Gala in Dortmund viele Eh-
rengäste auf die Seite des aktuel-
len DFB-Chefs. „Wir haben eine
Schreckensherrschaft mit Theo
Zwanziger im DFB bis vor drei-
einhalb Jahren erlebt, die haben
wir Gott sei Dank hinter uns.
Theo Zwanziger ist für uns, für
mich, für die Mitarbeiter, die
voll hinter Wolfgang Niersbach
stehen, allenfalls noch eine Fuß-
note in unserer Chronik“, sagte
DFB-Generalsekretär Helmut

Sandrock und fand die deut-
lichsten Worte: „Wir hatten un-
ter Zwanziger eine Angst- und
Krisenkultur beim DFB. Man
muss festhalten, dass er die Vor-
würfe, die er erhebt, noch in sei-
ner Amtszeit hätte angehen
können.“

Löw und Bierhoff stärken
Niersbach den Rücken

Auch Bundestrainer Joachim
Löw und Oliver Bierhoff stärk-
ten dem Verbandschef demons-
trativ den Rücken. „Natürlich
geben diese Ereignisse Anlass
zum Nachdenken“, kommen-
tierte der Weltmeister-Coach,
„aber ich stehe hundertprozen-
tig zu Wolfgang Niersbach.“

Bierhoff nutzte die große Me-
dienpräsenz vor dem futuristi-
schen und 36 Millionen Euro
teuren Neubau in der Nähe des
Dortmunder Hauptbahnhofs zu
Vorwürfen in Richtung Zwanzi-
ger: „Seltsam ist, dass Zwanziger
das nicht schon während seiner
Amtszeit angegangen ist. Aber
vielleicht hatte er andere Inter-
essen zu verfolgen.“ Auf das
Fehlen von Fußball-Kaiser
Franz Beckenbaue gingen Löw
und Bierhoff jedoch mit keinem
Wort ein.

Ähnlichen Beistand hatte
Niersbach schon auf der DFB-
Präsidiumssitzung wenige Stun-
den zuvor in einem Dortmun-
der Hotel erfahren. Gerüchte
von einem drohenden Rücktritt
bewahrheiteten sich nicht. Auf
die Frage, ob es in der rund drei-
stündigen Besprechung entspre-
chende Forderungen gegeben
habe, antwortete Ligapräsident
Reinhard Rauball mit einem
klaren „Nein“: „Wir werden ge-
meinsam mit Wolfgang Niers-
bach den Weg der lückenlosen
Aufklärung gehen.“

MOTORSPORT

Gutes Qualifing von
Folger und Cortese
Sepang. Die Motorrad-Pilo-
ten Jonas Folger und Sandro
Cortese gehen mit guten Er-
folgsaussichten in den vor-
letzten WM-Lauf. Im Quali-
fying zum Großen Preis von
Malaysia in Sepang fuhr Fol-
ger am Samstag in der Mo-
to2-Klasse auf Rang vier,
Cortese wurde Sechster. Die
Pole Position sicherte sich
der Schweizer Thomas Lüthi
vor dem bereits feststehen-
den Weltmeister Johann
Zarco aus Frankreich und
dem Spanier Alex Rins. Mar-
cel Schrötter landete auf
Rang 21, Florian Alt auf Posi-
tion 27. Nach dem Wechsel
auf neue Reifen wollte Folger
noch einmal attackieren,
wurde aber durch einen Sturz
gestoppt.

WINTERSPORT

Severin Freund
feiert Sieg bei DM
Garmisch-Partenkirchen .
Skisprung-Weltmeister Seve-
rin Freund ist nun auch deut-
scher Meister. Der 27-Jährige
aus dem bayerischen Rast-
büchl verwies in Garmisch-
Partenkirchen mit Sprüngen
von 138,5 und 134,5 Metern
und der Gesamtpunktzahl
von 274,9 den Ruhpoldinger
Andreas Wellinger (Ruhpol-
ding/125,0/134,0) auf Rang
zwei. Dritter wurde Andreas
Wank aus Hinterzarten
(127,5/126,0).

DFB-Präsident Wolfgang Niersbach bekam bei der Gala zur Eröffnung des Deutschen Fußballmuseums in Dortmund viel Rückendeckung in der
derzeitigen Schmiergeld-Affäre. dpa

Mit blauem Auge davongekommen
Viktoria Rebensburg holt zum Weltcup-Auftakt in Sölden nach starkem zweiten Lauf Platz sechs im Riesenslalom

Sölden. Nach ihrer versöhnli-
chen Aufholjagd konnte Vikto-
ria Rebensburg bei strahlendem
Sonnenschein am Rettenbach-
gletscher schon wieder lächeln.
Dank eines starken zweiten
Laufs erkämpfte sich die Ski-
rennfahrerin am Samstag beim
ersten Riesenslalom der Saison
in Sölden Platz sechs und damit
dasselbe Ergebnis wie im Vor-
jahr. „Da ist noch Luft nach
oben“, räumte die 26-Jährige ein,
„ich habe schon noch ein biss-
chen was zu tun.“ Auf Siegerin
Federica Brignone aus Italien
fehlten der Olympiasieger von
2010 am Ende 2,28 Sekunden -
die Bestzeit im Finale nach ei-
nem enttäuschenden zwölften
Rang in Durchgang eins tröstete
ein wenig über das verpasste Po-
dium hinweg.

„Wir sind mit einem blauen
Auge davongekommen“, räumte
Damen-Trainer Markus An-
wander ein. „Der zweite Lauf
hat uns versöhnlich gestimmt.
Das ist das, was sie eigentlich
kann.“ Alpinchef Wolfgang
Maier meinte ebenfalls: „Das
war eine gute Vorstellung. Das
ist das Niveau, auf dem wir fah-
ren wollen.“

Nach ihrem verkorksten Vor-
mittag war die Vorzeigeathletin
des Deutschen Skiverbandes im
zweiten Lauf mehr als eine halbe
Sekunde schneller als das Top-
Trio mit Siegerin Brignone, der
zweitplatzierten US-Amerika-
nerin Mikaela Shiffrin und Tina
Weirather aus Liechtenstein auf
Rang drei.

2010 hatte sie im Ötztal den
Saisonauftakt gewonnen, 2011
als Zweite und 2013 als Dritte
immerhin das Podium erreicht.
Die Chance auf einen Top-
3-Platzierung war dieses Mal
aber schon nach dem ersten
Lauf auf ein Minimum ge-
schrumpft. Nicht weniger als
2,96 Sekunden Rückstand hatte
sich die Kreutherin auf die füh-
rende Brignone eingehandelt,
war mit dem schwierigen Steil-
hang und der flachen Schluss-

passage nicht zurechtgekom-
men. „Ich habe mir im Ziel
schon gedacht, dass das ein biss-
chen mit der Handbremse war“,
sagte sie.

Für Rebensburgs Ambitionen
im Hinblick auf den Disziplin-
Weltcup oder vielleicht sogar
den Gesamtweltcup hatte der
Auftakt noch keine große Aus-
sagekraft. Mit Änderungen im
Trainerteam will der DSV seine
Vorzeigeathletin als Kandidatin
für die große Kristallkugel in

Position bringen. Alpinchef
Maier warnte allerdings schon
vor dem ersten Rennen vor ver-
frühtem Spekulieren auf den
großen Coup.

„Man sieht, dass sie bei den
Besten dabei ist, das ist okay“,
fand Maier. Premierensiegerin
Brignone war nicht zu schlagen.
Ohne die verletzte Vorjahres-
beste Anna Fenninger und Ex-
Dominatorin Tina Maze hat die
Deutsche „das Gefühl, dass sich
gerade alles ein bisschen

mischt“. Nun richtet die zehn-
malige Weltcupsiegerin ihren
Blick gen Nordamerika, wo
Ende November die ersten
Speedrennen der Saison anste-
hen.

Enttäuschend verlief dagegen
das Rennen der drei anderen
deutschen Starterinnen, die sich
nicht für das Finale qualifizieren
konnten: Simona Hösl fuhr auf
Rang 36, Lena Dürr wurde 41.,
Susanne Weinbuchner kam auf
Platz 44.

Dank einer deutlichen Leistungssteigerung im zweiten Lauf erreichte Viktoria Rebensburg im Riesenslalom in Sölden den sechsten Rang und kam
somit noch mit einem blauen Auge davon. dpa
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Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Skorpion 24.10. - 22.11.
Ihre beruflichen Ziele sind
durchaus anspruchsvoll. Sie
können es schaffen, denn es
gibt viele Menschen, die Sie
jetzt unterstützen würden.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie werden mit einem kör-
perlichen Hoch verwöhnt.
Erledigen Sie all die vielen
kleinen Dinge, zu denen Ih-

nen vorher die Energie ge-
fehlt hat.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Gewisse Dinge spielen sich
jetzt ein. In erster Linie ist das
Ihr Verdienst. Nun sollten Sie
aber auch einmal wieder an
sich selbst denken.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Wer jetzt Mut zum Risiko auf-
bringt, hat den Profit schon
halb in der Tasche. Sie finden
beim Partner viel Verständnis
für Ihre Alleingänge.

Fische 20.2. - 20.3.
Unruhe und Nervosität ver-
leiten zu Fehlentscheidun-
gen. Auch vor körperlichen
Überanstrengungen sei ge-

warnt. Treten Sie lieber etwas
kürzer.

Widder 21.3. - 20.4.
Setzen Sie sich nicht um
jeden Preis durch. Die Um-
welt reagiert jetzt nämlich
besonders kritisch, wenn
Sie Feinfühligkeit vermissen
lassen.

Stier 21.4. - 20.5.
Rosige Zeiten für die Liebe.
Vorausgesetzt, Sie bewahren
sich ein offenes Ohr für die
Bedürfnisse Ihres Schatzes.
Jemand braucht Ihren Rat.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Verlässlich wie ein Schwei-
zer Uhrwerk stehen Sie ei-
nem Freund zur Seite. Sie
spüren eben ganz genau,
wann und wo Ihre Hilfe ge-
braucht wird.

Krebs 22.6. - 22.7.
Der ganze Tag ist mit Glücks-
momenten durchzogen. Sie
werden eine kritische Situa-
tion mit Bravour bewältigen.
Genießen Sie jeden Augen-
blick.

Löwe 23.7. - 23.8.
Weil Sie auf viele Fragen
eine Antwort haben, wendet
man sich gerne an Sie. Das
nimmt zwar Zeit in Anspruch,
schmeichelt aber auch dem
Ego.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Nicht gleich enttäuscht sein,
wenn man Ihnen eine Ant-
wort schuldig bleibt. Auch
Sie legen doch nicht immer
alle Karten offen auf den
Tisch.

Waage 24.9. - 23.10.
Geebnet haben Sie sich den
Weg schon, nun müssen Sie
ihn gehen. Lassen Sie sich
jetzt nicht beirren, vertrauen
Sie einfach auf sich selbst.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
26. Okt. bis 31. Okt. 2015

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 28.10.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Nackenbraten
1 kg € 3,99

Schichtbraten
1 kg € 6,50

Rauchenden
100 g € –,60

Heringssalat
100 g € –,75

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

LandLanderleben

Silvester in Pommern – Stettin
30.12.2015 – 02.01.2016 4 Tage 395,– €
inkl. Silvesterball mit Gala-Menü u.v.m. p.P./DZ/HP

Prospekt 2016 mit Reisen nach Pommern, West- und Ostpreußen,
Masuren, Schlesien – Polen. Kostenlos anfordern!

Silvester in Pommern – Stettin

Alte Celler Heerstr. 2 · 31637 Rodewald · Tel. 0 50 74 / 92 49 10
E-Mail: info@busche-reisen.de · www.busche-reisen.de

Handarbeits-Kreativausstellung
auf unserer Diele

am Sonntag, 1.November 2015
von 11 bis 18 Uhr mit großer Tombola!

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Es freut sich auf Ihren Besuch die

Stickstube Heemsche
Erika Kohlmeyer
Heemsche 48 – 31595 Steyerberg
Telefon (0 57 64) 3 88

20
Jahre

Jocksch

e-jocksch@t-online.de

31595 Steyerberg · Kirchstr. 7EDEKA Jocksch

Für unseren Markt in Steyerberg suchen wir

 Kassierer/in
 Fachverkäufer/in
 Bedienung Käse/Fleisch/Wurst

Teilzeit (80 – 100 Std./Monat)

Sie sind motiviert, flexibel und teamfähig, dann senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

Weiterhin für Sie erreichbar
Im Zuge der Fahrbahnerneuerung auf der B 215 vom 19. Okto-
ber bis voraussichtlich 08. November 2015 ist derWertstoffhof
und unser Betriebsgelände im Oehmer Feld sowie Raiffeisen-
straße nur eingeschränkt erreichbar. Hierzu beachten Sie bitte
folgende Umleitungsempfehlungen zum 2. Bauabschnitt vom
26.10.2015 - 01.11.2015.
Anfahrt aus Landesbergen: Freie Zufahrt bis zum Oehmer Feld
sowie Raiffeisenstraße.
Anfahrt aus Leese: Vollsperrung zwischen STAR Tankstelle und
Abfahrt zum Oehmer Feld. Beachten Sie die Umleitungsemp-
fehlung ab der Ampelkreuzung.
Kurzfristige Änderungen aufgrund unvorhersehbaren Verzöge-
rungen während der Bauphase sind möglich. Die Umleitungs-
empfehlung ist online auf www.rwg-leese.de einsehbar oder
auf der Facebookseite der Raiffeisen Leese. Wir danken Ihnen
für Ihr Verständnis.

Immobilien

IImmmmoobilien
..... lläännndddlliichh lleebeennn!

Klaus Meyer

Ihr Immmobbilienenbeerrateter
Klaus Meyer

31592 Stolzenau

01525 - 4916924

mail@k-m.immobilien
www.k-m.immobilien

Am Markt 5a

05761 - 2225
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E-MAIL: SERVICE@KRONE-MASSIVHAUS.DE

KRONE • DAS MASSIVHAUS • GMBH

VERDENER STRASSE 11, 31582 NIENBURG

TEL.: 05021 - 8877629, FAX.: 05021 - 8877649

ENERGIEEFFIZIENT

INDIVIDUELL UND

WERTHALTIG BAUEN
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HAUSBESICHTIGUNG
IN BÜCKEN

BAHNHOFSTRASSE 13B
SONNTAG, D. 25.10.2015
VON 14.00 – 18.00 UHR

KRONE  DAS MASSIVHAUS  GMBH
VERDENER STRASSE 11, 31582 NIENBURG
TEL.: 05021 - 8877629, FAX: 05021 - 8877646

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
H. Plinke, Tel. 0171-5057240

Gewerbliche Vermietungen

Poppe Immobilien GmbH
Hausverwaltung l Vermietung l Verkauf

Telefon (0 50 24) 88 79-41, Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

Weihnachtsgeschäft im neuen Laden?? Sonderkonditionen möglich!
Leinstraße, topsanierte Ladenfläche auch als Büro/Praxisräume zu vermieten,

ca. 95 m2, mit zwei Stellplätzen, KM 490 € zzgl. NK und 3 KM MS
Verbrauchsenergieausweis, Bj. Haus 1960, Bj. Gasheizung 1992, Energieeffizienz 94,4 kWh/(m2a)

Verdener Landstr., Büro/Ausstellungsfläche, ca. 50 m2, 2 Räume, große
Werbefläche, Warmmiete 500 €, MS

Energieausweis in Arbeit.

Rufen Sie an, wir vereinbaren gern mit Ihnen einen Besichtigungstermin!

Der Dachsanierer

Staffhorst, " (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Baugrundstücke

Husum/Siemershausen: 845 m²
Baugrundstück, ruhig am Wald
gelegen, % (01 72) 7 65 99 23

Land- und Forstwirtschaft

Ackerland in separater Lage di-
rekt an der Weser in Nienburg.
Auch als Pferdewiese nutzbar,
ca. 13.000 m², gegen Angebot zu
verkaufen. Chiffre ü A 1390790

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Verpachtungen

Ackerland gesucht
Junges landwirtschaftliches
Unternehmen sucht Acker-
flächen zu pachten.
Bitte alles anbieten
% (0 42 73) 9 33 61 91
nutzflaechen@gmx.de

Suche Ackerland rund um
Steinbrink zu pachten.
Tel. 04273 - 1386
kevin.kammacher@t-online.de

Vermietungen

Uchte - Hoysinghausen: 2,5 ZKB,
88 m², Terrasse, KM 360,- E ;
2 ZKB, 56,5 m², mit EBK,
KM 231,- E , % (0 57 63) 35 40
od. % (0 57 63) 94 26 06

1-Zimmer-Wohnung

Nienburg: 1 Zi.-App., 30 m², EBK,
Bad, voll möbl., Laminat, Kfz-
Stellpl., Kabel-TV,
KM 255,-E + NK + MS, sofort
frei. % (01 72) 4 43 67 05

Nbg./Innenstadt: 1½ Zi.-Whg.,
Neubau, ca. 60 m², ebenerdig,
sep. Eingang, Terrasse, kl. Gar-
ten, mod. Ausstattg., offene Kü-
che, 380,-E KM + NK + 3 MM
MK. % (0 50 21) 8 60 29 00

2-Zimmer-Wohnung

Steyerberg: OG, 4 ZKB, ca. 80 m²,
ca. 01.12.15, % (0 57 64) 15 53

2-Zimmer-Wohnung

Stadt Rehburg: Neubauwohg.,
2 ZKB, 75 m², 390,- KM + NK +
MS, z. 01.02.16 , % (01 60) 4 85
19 48 od. % (01 75) 2 25 77 97

Steyerberg, 1. OG, 59 m², 2 Zi.,
Kü, Bad, EBK, zentr. Lage, sep.
Eing. sofort frei, KM 295,-E +
NK, 1 MMK % (01 74) 7 59 91 12

Stolzenau: Schöne 2 ZKB,
sep. Dusche, EBK, grosser Bo-
den, ca. 85 m², neu renoviert,
Laminat, % (0 57 61) 90 88 90
oder % (01 72) 5 11 70 72

Steyerberg: 2. OG, 2 ZKB, 38 m²,
KM 195,- E + NK + MS,
% (05 11) 2 28 41 23

Nähe Hoya: schicke 2 Zi.-Whg.,
66 m², EBK, Loggia, Vollbad,
Keller, Grg., sep. Wasch- u. Tro-
ckenraum. % (01 62) 8 91 90 19

Stadt Rehburg: 2 Zimmer-Neu-
bau-Whg., 265,- € KM + NK +
MS, % (01 75) 2 25 77 97
% (01 60) 4 85 19 48

3-Zimmer-Wohnung

Haßbergen: OG, 3 ZKB, ca. 70 m²,
frei zum 1.11. MK erforderlich.
% (01 62) 8 82 05 00

NI/Holtorf: 80 m² im OG 3 ZKB,
(offenes Wohnz.), EBK, Gas-
Hzg., Pkw-Stellplatz, NR, keine
Tierhaltg., an Berufstätige od.
Polizeistud. (WG geeignet),
ab 1.11.15. % (0 50 21) 1 59 61

4-Zimmer-Wohnung

Fußgängerzone Nienb., Penthouse
Lux.5 Zi.-Wohnung, 182m², v.
priv. Glasdach, Kamin, Sauna
27m², EBK m. Essecke, Ceran-
Kochinsel, GS, WS, Trockner,
2 Bäder, gr. Balkon, Fahrstuhl,
KM 1.365,-€ zzgl. NK + KT
+ TG-Stellpl. % (01 73) 9 41
13 66 wahlstenz@ewetel.net

Whg. in Stolzenau, neu renov.,
4 Zi. Kü, Du, WC, Kellerraum
ab 1.11.15, KM 260,-E + NK
ca. 90,-E % (0 57 07) 13 19

Holtorf: 4 Zi.-Whg. für WG
160 m², EBK, teilw. möbliert,
Gäste-WC, WLAN, eigener Ein-
gang. 770 € KM, ab 1.11.15,
vorrangig für Polizeistudenten.
% (0 50 21) 1 23 37

Häuser

Holtorf: DHH 4 ZKB, 111 m²,
Garage, % (01 51) 12 91 17 02

Marklohe:
Feines 150 m² Fachwerkhaus
mit gr. Garten und Kamin
ab dem 1.02.2016 zu ver-
mieten. % (0 50 21) 54 24

Garagen

Parkplatz in Nbg. Innenstadt zu
vermieten, 25 bzw. 30 E +MwSt.
% (0 50 21) 91 66 00

Mietgesuche

Berufstätige Familie
sucht Haus/Resthof/Haushälfte
in Steyerberg zu mieten!
% (01 77) 5 45 05 04

2-Zimmer-Wohnung

Su 2-3 ZKB im EG f. Rentnerin,
Nähe Schlüsselburg, % (0 57 61)
90 80 54 oder (01 70) 1 89 98 66

Ärztin sucht Wohnung, suche
2 ZKB in Nienburg, EBK,
Balk., Nähe zum KH oder
Zentrum. Ab 01.11.2015.
% (01 76) 80 23 38 55

Marklohe:
Interessante 56 m² Whg.
über zwei Ebenen mit EBK
ab dem 1.02.2016 zu ver-
mieten. % (0 50 21) 54 24

Sport im Verein.







Als Abonnent haben
Sie viele Vorteile:

Sie sparen Geld und den
Weg zum Kiosk. Sie kennen
schon frühmorgens die
besten Angebote und sind
gut über Nienburg und die
Welt informiert.

Empfehlen Sie die Harke
Kollegen, Freunden und
Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle
Prämie Ihrer Wahl.

✁

Leser werben Leser
Jetzt werben und

Prämie auswählen

© eyetronic/Fotolia.com
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BESTELLSCHEIN an den Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

Ich bestelle hiermit zum ______________ die Harke (Print) / ______________ die Harke (E-Paper) / ______________ die Harke (Kombi: Print + E-Paper)
für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich
Abonnent der Harke noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich wider-
rufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

Harke (Print) ! monatlich 31,00 € ! vierteljährlich 93,00 € ! halbjährlich 186,00 € ! jährlich 372,00 €

Harke (E-Paper) ! monatlich 15,50 € ! vierteljährlich 46,50 € ! halbjährlich 93,00 € ! jährlich 186,00 €

Harke (Print + E-Paper) ! monatlich 35,50 € ! vierteljährlich 106,50 € ! halbjährlich 213,00 € ! jährlich 426,00 €

IBAN BIC

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn des neuen
Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch die Lieferfirma zugestellt.
Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. Die Annahme eines neuen Abonnenten sowie die Gewährleistung
der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen) / Bei E-Paper-Bestellung sind nur die mit E gekennzeichneten Prämien möglich.

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

Gigaset Schnurlostelefon S850
Bluetooth und microUSB, Headset-

Anschluss, Telefonbuch für 500 Einträge,
Standby bis 300 Std., Sprechzeit bis 12 Std.

Artikel-Nr.: 46318

Gigaset Schnurlostelefon S850 
Bluetooth und microUSB, Headset-

Anschluss, Telefonbuch für 500 Einträge, 
Standby bis 300 Std., Sprechzeit bis 12 Std.

Artikel-Nr.: 46318

Bosch Rasentrimmer ART 23 Combitrim
Bis zu 35 cm höhenverstellbarer Teleskopstiel, zwei

ergonomisch angebrachte Handgriffe, drehbarer
Schneidkopf für einfaches Trimmen und

Kantenschneiden sowie zusätzlicher extra starker
Trimmerfaden für komfortable 3-in-1-Lösung, voll-
automatische Fadenverlängerung und Fadenspule

mit Sicherungsring zur Vermeidung von Fadensalat,
Schnittkreis-Ø: 23 cm, Fadenvorrat: 8 m, Fadenstärke:

1,6 mm, Schallpegel: >94 dB(A), 400 Watt
Artikel-Nr.: 70806

E

Denver Micro-Anlage MC-5010 BT mit
Bluetooth, schwarz

Micro-System mit CD, Radio und Bluetooth, Aux-Eingang,
Toploading-CD-Player, spielt CD, CD-R/RW, LC-Display mit
blauer Beleuchtung, UKW-Radio, Uhr mit Weckfunktion,

Wecken durch CD oder Radio, Fernbedienung
Maße: ca. 47,2 x 18,2 x 5,5 cm (BxHxT), Gewicht: ca. 1,33 kg

Artikel-Nr.: 42616

E
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mit Sicherungsring zur Vermeidung von Fadensalat, mit Sicherungsring zur Vermeidung von Fadensalat, mit Sicherungsring zur Vermeidung von Fadensalat, 
Schnittkreis-Ø: 23 cm, Fadenvorrat: 8 m, Fadenstärke: Schnittkreis-Ø: 23 cm, Fadenvorrat: 8 m, Fadenstärke: Schnittkreis-Ø: 23 cm, Fadenvorrat: 8 m, Fadenstärke: 

1,6 mm, Schallpegel: >94 dB(A), 400 Watt1,6 mm, Schallpegel: >94 dB(A), 400 Watt1,6 mm, Schallpegel: >94 dB(A), 400 Watt
Artikel-Nr.: 70806Artikel-Nr.: 70806

Denver Micro-Anlage MC-5010 BT mit 
Bluetooth, schwarz 

Micro-System mit CD, Radio und Bluetooth, Aux-Eingang, 

Denver Micro-Anlage MC-5010 BT mit 

E

Als Abonnent haben 

Denver Full HD Action-Cam AC-5000WMK2
5-CMOS-Sensor, für microSD-Karten bis 32 GB, wasserdichtes

Gehäuse, Lenker- und Helmhalterung, HDMI, WiFi, USB
Artikel-Nr.: 67197

Denver Full HD Action-Cam AC-5000WMK2 
5-CMOS-Sensor, für microSD-Karten bis 32 GB, wasserdichtes 

Gehäuse, Lenker- und Helmhalterung, HDMI, WiFi, USB 
Artikel-Nr.: 67197

i.onik Tablet-PC „TP Serie I 7“
Android 4.4, WiFi 802.11 b/g/n,

GPU: PowerVR SGX 540,
1 GB DDR III RAM, 8-GB-Flash-Speicher,
erweiterbar mit microSD/SDHC-Karten

bis 32 GB, ca. 17,8 cm-IPS-Display
Artikel-Nr.: 48639

Samsung Smartphone
„Galaxy Young 2“

Android 4.4, 1-GHz-Single-
Core-Prozessor, 3,2-MP-Kamera,
Musik- und Video-Player, Radio,

4 GB Speicher, erweiterbar
mit microSD-Karten bis 32 GB,

Bluetooth 4.0, ca. 8,89 cm
Touchscreen

Artikel-Nr.: 46345

Carrera GO!!! Rennbahn „Lockdown Challenge“
Maßstab 1 : 43, 1 Transformers-Bumblebee, 1 Transformers-Lockdown,

Streckenlänge: ca. 5,4 m, Transformator, 2 Handregler, ab 6 Jahre
Artikel-Nr.: 65546

E

Leser werben Leser
Jetzt 

Prämie auswählen

E

DirtDevil Akkusauger „Handy Duo“,
schwarz/rot

Ausblasfilter, transparenter Staubbehälter,
auswaschbar, Staubbehältervolumen:

ca. 0,3 l, Ladestation/Kabellänge: ca. 1,8 m,
12-V-Auto-Anschlussadapter, Ladestation

inkl. Zubehördepot, 2-tlg. Kunststoffsteckrohr,
Reinigungsbürste, extra lange/flexible

Fugendüse, Bodendüse, 230 Volt, 50 Hz,
Ni-MH-Akkus 9x 1,2-VDC, max. 88 Watt

Artikel-Nr.: 10650

Selfie-Stick
Maximale Tauchtiefe ca. 10 m,

Maximalbelastung ca. 2 kg,
Material Aluminium, Schaumstoff, ABS,

Maße ca. 23,5 cm – 83,5 cm,
Gewicht ca. 100 g

werben 

Prämie auswählen

Maximale Tauchtiefe ca. 10 m, 
Maximalbelastung ca. 2 kg,

Material Aluminium, Schaumstoff, ABS,
Maße ca. 23,5 cm – 83,5 cm,

werben und 

Prämie auswählen

Selfie-Stick 
Maximale Tauchtiefe ca. 10 m, 

Maximalbelastung ca. 2 kg,
Material Aluminium, Schaumstoff, ABS,

Maße ca. 23,5 cm – 83,5 cm,
Gewicht ca. 100 gGewicht ca. 100 g

E

Einhell Laubsauger „Expert“ GE-EL 3000 E
Drehzahl: 7000–13 000 Min.-1, 50-l-Fangsack, 3000 Watt

Artikel-Nr.: 81607

Kärcher Mehrzwecksauger
MV 3 Premium

Ca. 17-l-Behälter, Nass-/Trocken-/
Fugendüse, max. 1400 Watt

Artikel-Nr.: 11215

Bosch Schlagbohrmaschine
PSB 650 RE im Koffer

Schnellspannbohrfutter,
Leerlaufdrehzahl: 50–3000 Min.-1,

Bohr-Ø in Beton/Stahl/Holz:
14/12/30 mm, 650 Watt

Artikel-Nr.: 70019
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Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Eröffnungs-
Gutschein

Eröffnungs-
Gutschein

Eröffnungs-
Finanzierung

Gültig bis 07.11.2015 ab einem Ein-
kauf von 60.- Euro. Ausgenommen
in Prospekten beworbene Ware, die
in unserer Ausstellung gekennzeich-
net ist, bereits reduzierte Ware, Ge-
schenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1117

Gültig bis 07.11.2015 nur in unserem
1-Euro-Shop. Beim Kauf von 3 Arti-
keln, ist einer umsonst.
Art. Nr. 0998 1136

15.-0%
In denAbteilungen

Boutique / Heimtex / Leuchten!
Kaufen Sie drei Teile im1 - Euror
Shopund bezahlen nur zwz ei!

3 2füf r
Gültig bis 07.11.2015 ab einem Ein-
kauf von 500.- Euro. Bonität voraus-
gesetzt. Ein Angebot der Santander
Consumer Bank AG, Santander-Platz
1, 41061 Mönchengladbach. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jah-
reszins 0,0%. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für
Neuaufträge.

Zahlen Sie 6 / 12 / 24
oder 36Monate keine Zinsen!

Boxspringbett,
Korpus Stoffbezug in Lederoptik weiß,
Kopfteil Feinstruktur anthrazit, Bonell-Federkern
Unterfederung, darauf eine Bonell-Federkern-
Matratze und ein PU-Schaum-Topper, LF. ca.
180x200 cm, B/H/T ca. 208x97x239 cm.
Art. Nr. 0432 0024

Eröffnungs-Pr
eis

799.-
1 22 *

299.-
661144.. *

*Bisher gefooorrrdddeeerrrttteeerrr PPPrrreeeeiiisss - AAAlllllleeesss AAAbbbhhhooolllppprrreeeiiissseee - OOOhhhnnneee DDDeeekkkoooo uuu... GGGeeerrrääättteee.

444.-

Inkl. Topper

Echtglas - schwarz

EröffnungEröffnungEröffnung
NEU

EröffnungEröffnungEröffnung
nn ee

EröffnungEröffnungEröffnungEröffnung
in PeineLandesbergen

feiert mit!

Schwebetürenschrank,
2-trg., Kunststoff alpinweiß,
Absetzung Echtglas schwarz,
B/H/T ca. 261x210x58 cm.
Art. Nr. 0686 0183

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

Gültig bis 07.11.2015 ab einem Ein
kauf von 500.- Euro. 
gesetzt. Ein Angebot der Santander 
Consumer Bank AG, Santander-Platz 
1, 41061 Mönchengladbach. Keine 
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jah
reszins 0,0%. Keine Kombination mit 
anderen Gutscheinen. Gilt nur für 
Neuaufträge.

Gültig bis 07.11.2015, ausgeno
mmen

Prospektware, d
ie in unserer Aus

stellung

gekennzeichnet
ist, bereits red

uzierte

Ware und Artike
l aus unserem 1

-Euro-

Shop. Keine Ko
mbination mit a

nderen

Gutscheinen ode
r Nachlässen.

... AUF ALLES!... AUF ALLES!
10%

Eröffnungs-

GGuuttsscchheein

Herrendiener,
weiß, B/H/T ca. 53x121x37
cm. Art. Nr. 0436 0083
15.9544.. 55*

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

BROWN SUGAR und 20 heissen Girls

Sa. 31.10.2015: HALLOWEEN-PARTY
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Kontakte

Veranstaltungen

Samstag
10-20 Uhr Gewerbeschau
10:30 Uhr offizielle Markteröffnung
Sonntag
9:30 Uhr Gottesdienst
anschließend Frühkonzert
10-20 Uhr Gewerbeschau
Montag
10 Uhr voller Marktbetrieb
10-20 Uhr Gewerbeschau
Dienstag
ab 7 Uhr Viehmarkt
mit Pferden, Rindern,
Geflügel und Kleintieren
8-20 Uhr Gewerbeschau

Brockumer
Großmarkt

Regelmäßiger Bus-Pendelverkehr aus allen Richtungen
www.brockumer-grossmarkt.de

Montag freier Eintritt

in die Gewerbeschau

31. Okt. bis 3. Nov. 2015
Kram- und Vergnügungsmarkt
Gewerbe- und Landmaschinenschau
Tourismusmesse
Montag Familientag
Dienstag Viehmarkt

28“ Da.-Fahrrad, 100,- €;
Wolff Benzinrasenmäher, 50,- €;
TopCase, neu, 40,- €.
% (0 50 21) 9 24 22 88

Hochglanz Messingbett, 1,80x2m,
kompl. m. Nachttischen,
VB 120,-E . % (0 50 25) 3 03

Abendkleid, Gr. 44, lila mit creme,
mit Stola, nicht getragen
250,-E VB % (01 60) 92 80 23 39

Quitten abzg. % (0162) 6615730

Orig. Schmiede-Esse, 1-Feuer,
% (01 71) 7 26 24 62

SPIELWAREN & ZÜGE IM

Fr.-L.-Jahn-Straße 8 · Nienburg
www.eisenbahneck.de

Kinderspiel des Jahres 2015

Spinderella

29,99 €

24,99 €

Spiel des Jahres

Colt Express

29,99 €

24,99 €

Kinderspiel des Jahres 2014

Geister, Geister,
Schatzsuchmeister

33,99 €

26,99 €

Zu verschenken: 4 Stück 2-fach
vergl. Terrassentüren,
80 - 100 x 208 cm,
Schiebetür, 170 x 212 cm,
brauner Holzrahmen
% (0 42 54) 5 62

Kamin/Ofenschutzgitter, Holz,
(Kindersicherung), 80,-E .
% (0 50 27) 13 12

Ledereckgarnitur, gut erh., blau,
mit Hocker, 300,- € VB;
Esstisch, Kiefer massiv, auszieh-
bar, mit 6 Stühlen, 50,- €,
% (0 50 21) 8 60 35 36

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Handy Samsung Galaxy S4 inkl.
Zubehör zu verk. FP 200,-
€, % (0 50 22) 9 44 63 75

LCD-TV-Geräte, 37 und 42 Zoll,
Pr. VS, % (01 70) 3 43 39 59

Pferdeheu zu verkaufen
Quaderballen (70x120x2,20) und/
oder Rundballen (Durchm.160-180)
Transport möglich,
Mobil 0177/2643870

Garagentor, weiß, neu, 10 J. Ga-
rantie, B/H 2250/2000mm,
300,-E . % (0 50 21) 91 51 68

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Verkäufe

Ankäufe

Altes Spielzeug & Eisenbahnen
ges. % (05 11) 4 85 02 94

Zahle 100,-E für Uniform oder
Säbel, Dolche, Blankwaffen.

% (0 42 38) 13 82

Kaufe Drehorgel/Leierkasten,Gei-
ge, Cello, Bass % (0 42 38) 13 82

Eisenbahnfreunde suchen...
Modelleisenbahn & Modellfahr-
zeuge. Bitte alles anbieten von
klein bis groß (alle Spuren).
% (01 51) 70 80 05 77

Su. Leierkasten,% (0 42 38) 13 82
Wir suchen noch ein Pferd für

unseren Offenstall Rittergut
Oyle info@gut-lohe.de
% (0 50 21) 92 34 02

Kostenloser Probetanzkurs – sei dabei!!!
Neue Salsa-Einsteiger-Kurse im November:
Di.: 19.00 – 21.00 Uhr und

21.00 – 22.30 Uhr
Mi.: 18.00 – 19.30 Uhr und

20.30 – 22.00 Uhr
So.: 21.00 – 22.30 Uhr

EINFACH VORBEIKOMMEN!
Termine gerne auch nach Absprache. Ein-
fach mailen! Wir freuen uns auf Euch!

Tanzschule Aki
Rudolf-Diesel-Str. 20 · 31582 Nienburg

Info@Tanzschule-Aki.de

Hofflohmarkt in Stolzenau, am
Sonntag, den 25.Oktober von
10-15 Uhr, Oldemeyerstr. 21A,
Eingang Dielenstraße

Suchen Hobby-Stripperin für
private Geburtstagsfeier.
% (01 57) 85 11 22 99

Badsanierung
Fliesen, Heizung, Wasser
% (01 60) 97 73 96 54

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung

Wärmedämmputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Individueller Möbelbau
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Verschiedenes

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Bei dem diesjährigen Playmo-
bilsuchspiel im „Spielwaren &
Züge Eisenbahneck“ mussten
Geister auf der Ritterburg ge-
zählt werden. Dieses Jahr ha-
ben den 1. Platz Niklas Krum-
wiede (vertreten durch die
Mutter), den 2. Platz Lea-Joan

Förthmann und den 3. Platz
Hanna Rötschke gemacht.
Die Gewinner auf den Plätzen 4
bis 50 wurden telefonisch be-
nachrichtigt. Allen Gewinnern
herzlichen Glückwunsch und
vielen Dank für die rege Teil-
nahme.

Gewinner des diesjährigen Playmobilgewinnspiels

Im Juni dieses Jahres hat Lea
Reisener beim großen Gewinn-
spiel des „KNAX“-Heftes 3/2015
teilgenommen und ihr Los wur-
de unter den vielen Teilneh-
mern gezogen.

Ihr Gewinn ist ein großer Play-
mobil-Aquapark!
Lea freute sich sehr über ihren
Gewinn, welchen Gözde Kavak
aus der Geschäftsstelle am Goe-
theplatz ihr überreichte.

Lea Reisener gewinnt beim „KNAX“-Heft Preisrätsel

Auch die Gäste der Tagespflege
haben ein Erntefest gefeiert.
Der Tag stand ganz im Zeichen
der Ernte und was sie uns Gutes
beschert. Gemeinsam mit den
Betreuungskräften wurde ge-
schnibbelt, gekocht und abge-
schmeckt, damit am Ende alle
zusammen eine köstliche Kar-
toffelsuppe essen konnten. Wie
heißt es doch so schön: „Selbst
gemacht, schmeckt doch am
Besten!“
Die herbstliche Dekoration
und ein „lecker Eierlikör“ hob

die fröhliche Stimmung noch
weiter nach oben, so dass alle
Gäste und Betreuungskräfte
zusammen gesungen, gelacht
und getanzt haben.
Zum Kaffee gab es dann noch
einen leckeren Butterkuchen.
Einige Gäste erzählten Ge-
schichten von der schweren
Erntezeit von damals.
Am Ende des Tages gingen un-
sere Gäste zufrieden nach Hau-
se und freuen sich schon auf
das nächste Fest in der Tages-
pflege in Stolzenau.

Erntefest in der SEKURA Tagespflege in Stolzenau

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder
mit unseren kulinarischen Festtagsbüfetts verwöhnen!

1. + 2. Weihnachtsfeiertag, 12 Uhr
Silvester, 18 Uhr

Feiern ab 10 Personen jederzeit möglich!
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.

Dienstag bis Samstag ab 16.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr,
Montag Ruhetag

Schweizerlust 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 5 88 · info@schweizerlust.de

Filialfinder und Onlineshop finden Sie un-
ter www.DaenischesBettenlager.de.

DÄNISCHES BETTENLAGER - Qualität
sehr preiswert!

Ein Oberbett hat zwei Aufgaben: Es soll die
Temperatur des Schläfers möglichst kon-
stant halten und so Frieren oder Schwit-
zen vermeiden und im Falle des Schwit-
zens schnell für ein trockenes Schlafklima
sorgen. So einfach sich dies auch anhört,

die Wahl des richtigen Oberbetts fällt oft
schwer. Es gilt, individuelle Faktoren, wie
etwa die Temperatur im Schlafzimmer, das
eigene Wärmeempfinden, Jahreszeiten
und mehr zu beachten, die bei der Aus-
wahl des richtigen Oberbetts entschei-
dend sind.

Für jeden Bedarf die richtige Decke finden

Wir haben hier einige Tipps zusammenge-
stellt, die bei der Wahl des richtigen Ober-
betts helfen können:

• Je leichter ein Nutzer friert, desto mehr
Füllung sollte das Oberbett haben.

• Mit unterschiedlichen Oberbetten für
die Jahreszeiten kann am besten auf
unterschiedliche Raumtemperaturen
reagiert werden. Ein Oberbett soll im
Sommer möglichst wenig und im Winter
möglichst viel Wärme speichern.

• Praktisch sind Vier-Jahreszeiten-Decken,
eine Kombination aus zwei zusammen-
geknöpften Decken, die je nach Saison
einzeln oder zusammen zum Einsatz
kommen können.

• Ein Oberbett sollte mindestens 20 cm
länger sein als der Schläfer. Ab einer Kör-
pergröße von 180 cm ist daher eine Dek-
ke in der Komfortlänge 220 cm sinnvoll.

»Besser im Bett«

• Auch Federn- und Daunendecken kön-
nen in der Regel in der Waschmaschine
gewaschen werden.

• Zum Waschen von Oberbetten immer
ein Spezialwaschmittel benutzen: Unge-
eignete Waschmittel können die Eigen-
schaften des Oberbettes beeinträchti-
gen und es im schlimmsten Fall sogar
zerstören.

Auch der haptische Eindruck eines Ober-
betts ist wichtig – kuschelig weich und an-
genehm anzufassen soll es sein! Um dies
zu testen, lohnt sich immer ein Besuch in
einer der deutschlandweit 920 Filialen von
DÄNISCHES BETTENLAGER, dem Fach-
markt für Wohnen & Schlafen. Die bestens
geschulten Experten vor Ort helfen bei
der richtigen Auswahl gern weiter.

Dänisches Bettenlager GmbH & Co. KG
Stadtweg 2, D-24976 Handewitt

»Ein Drittel seines Lebens verbringt
der Mensch im Bett. Die Auswahl
der richtigen Bettdecke ist daher
entscheidend. Denn nur wer nachts
erholsam schläft, ist tagsüber auch
zu Höchstleistungen fähig.«

Das passende Oberbett und fachkundige Beratung gibt es bei DÄNISCHES BETTENLAGER

PR-ANZEIGE

31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Tel. (0 57 64) 10 37 · www.autohaus-hopp.de

Fiat 500 Lounge
EZ: 05/14, 2.001 km, Glasdach,
LM-Felgen, Klima, ESP, Audio

9.790,- €
Hyundai i20 Classic
EZ: 10/15, 2.001 km, Lenkrad-
heizung, Klima, Tagfahrlicht, ESP

11.990,- €
Peugeot 208 Active 68
EZ: 08/14, 14.722 km, Tempo-
mat, Tagfahrlicht, LM-Felgen, ESP

10.650,- €
Honda Jazz VTEC Si
EZ: 12/12, 16.900 km, Klimaauto-
matik, Radio/CD Mp3, ISOFIX

10.350,- €
Nissan Quashqai 1.5 dCi
EZ: 05/15, 2.001 km, LM-Felgen,
Klimaautomatik, Tempomat

20.390,- €

SIMPLY CLEVER

FÜR DIE BESTE
ZEIT IM AUTO.
FFFÜÜÜRRR DDDIIIEEE BBBEEESSSTTTEEE
ZZZEEEIIITTT IIIMMM AAAUUUTTTOOO...

Der ŠKODA Superb Combi.

Fahrgenuss neu definiert: In der Neuauflage des ŠKODA
Superb erleben Sie mehr Eleganz, mehr Raum und mehr
Dynamik. Lassen Sie sich von attraktiven Highlights wie
dem elektrischen Panoramaschiebedach oder dem
Parklenkassistenten 2.0 inkl. Quereinparkfunktion
begeistern. Kommen Sie jetzt vorbei zur Probefahrt.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Jetzt bei un
s

Probe fahren!

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100
km, innerorts: 13,1–5,3; außerorts: 7,1–4,0; kombiniert: 9,4–
4,6; CO2-Emission, kombiniert: 217–119 g/km (gemäß VO (EG)
Nr. 715/2007). Effizienzklasse F-A

Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185, 31582 Nienburg
Tel.: 05021 6040-0, Fax: 05021 6040-20
info@autohaus-schulze.com, www.autohaus-schulze.com

Automarkt

Hyundai

Hyundai i30, Ez. 08/07, TÜV 03/
17, 107 Tkm, div. Extr., 6000,- E

VB, NR, 1. Hd., %(0171) 8383170

Nissan

Nissan Note Diesel, Bj. 10/07,
120 Tkm, 3 000 ,- € VB,
% (0 50 21) 9 24 22 88 (AB)

Opel

Corsa D 5 trg., Bj. 06, 5.100,-
€, % (0 57 61) 13 93

Porsche

4 Winterreifen mit Hoch-
glanzfelgen & Dachträger für
Porsche 911 Hi. 265/35 - R18
Vor. 225/40 - R18, Profil
Tiefe: 7 mm, VB Reifen: 899
€, VB Träger: 250 €

% (01 60) 7 03 55 07

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Wi.-Kompletträder a. Aluf., 205/
55 R16 91H, 7 mm, Lochkr. 120,
300,- E VB, % (01 73) 6 51 24 78

5er BMW Alu-Winterreifen 225/55
R16 auf Aluflg., 1 Winter gel.,
600,- € VB, % (01 74) 3 13 62 05

4 Winterkompletträder 205/55-
R16 auf Stahlfelge zu verk.
FP 200,-€

% (0 50 22) 9 44 63 75

Zweier-Fahrradträger für AHK,
starr, 70,-E VB, 4 Wi.-Rf. +
Stahlfelge + Radblende DUN SP
Winter Sport M 3, 205-60R 16 92
H, f. Mercedes E 200, 80,- E VB
% (0 50 26) 84 71

4 Winterreifen auf Stahlfelge 205/
55 R16 91 V, ca. 7-8 mm, für
Peugeot 307, einen Winter ge-
laufen, % (0 42 73) 13 31

4 Pirelli Wi.-Reifen 205/55 R16
91T von Volvo V50 auf 5-Loch
Stahlfelge, VB 145,- €

% (0 17) 28 69 18 21

4 Wi.-Rf. Opel Astra 205/55 R16
91 V, 5-Loch, gut 6 mm m. Opel-
Kappen, 120 € % (05021) 923194

4 Wi.-Räder Conti Contact 205/55
R16 91H, M+S, 7mm Profil auf
Alu-Flg. 7,0x16“ LK 5/112, ET
38, Preis VB, % (0174) 7503366

Automarkt-Ankäufe

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Dethleffs Sum. Ed. 430 DB, Ez.
10/07, TÜV 08/17, 1. Hand,
Nichtr., Scheune, m. Vorzelt u.
Alug., Aufgel. a. 1300 kg, VB
7950,- E , % (01 74) 7 92 39 47

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Autoanhänger

BAOS Anhänger, TÜV 12/15, zul.
Ges.gew. 1,2 to, gebr, 920 kg,
VB 500,-E . % (0 50 21) 91 79 31

KFZ-Zubehör Verkauf

+*""*%!*'%').%) $,(%*&& # )-%$"')

40:*#/#7$ 3 )01,;"

2*#*(7! 6'--' 9&9&+9

8885%7/*8*$15.*

Tiermarkt Verkauf

Suche Beistell- und Gebrauchs-
perde (Ponys),
% (01 51) 40 72 09 01

Dressursattel “Alfirie“
schwarz, gebraucht, Gr. 16,5,
Preis VS % (01 62) 1 50 90 60

Kanarienvögel und Dia-
manttauben abzug.
% (01 72) 4 02 01 62

Suche liebes, gerittenes Pony,
ab 120 cm Stockmaß,
% (0 50 26) 94 99 60

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Bekanntschaften

Junggebliebener mit viel Humor
& Herz (52), 170 cm, sucht Frau
zum Leben, Lieben Lachen und
glücklich sein,
% (01 60) 93 82 90 65Trau Dich !

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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Stellenangebote

Stellengesuche

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.
Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel
info@volksbund.de
www.volksbund.de
Telefon: 0561-7009-0
Fax: 0561-7009-221

SSppeennddeennkkoonnttoo
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Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
im Raum Schwarmstedt.
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

Suche engagierte/n

Physiotherapeut/in
zum 1.1.2016 in Teil-/Vollzeit.

Bewerbung an:
Krankengymnastik-Praxis

Martin Bartsch
Bürgerm.-Heuvemann-Str. 14, 31592 Stolzenau

Telefon (0 57 61) 9 60 60

Nienburg, 0 50 21 / 1 81 22

nienburg@studienkreis.de

• Englisch • Französisch • Mathe

Nachhilfelehrer/in
Wir brauchen Verstärkung!

Erzieher/in auf 450 E -Basis als
Vertretungskaft, ca. 10 Std./Wo.
gesucht. Villa Kunterbunt, Han-
noversche Str. 100, 31852 Nien-
burg % (0 50 21) 53 77

Erfahrene u. engagierte Pflegerin
mit Zertifikat „Alltagsbeglei-
tung“ sucht neue Tätigkeit im
Rm. Nbg., holmgerlach@gmx.de

Steyerberg: Su. Reinigungskraft,
2-3 Std. Woche, % (0 57 64) 3 55

Haushaltshilfe gesucht in
Rehburg, 4 Std./Woche,
VB 11€/Std.
% (01 76) 21 78 10 20

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum 04.01.2016 bzw.
01.02.2016 zwei

Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter
für den Baubetriebshof

Die umfassenden Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer
Internetseite www.nienburg.de [Aktuelles > Stellenausschreibungen >
Allgemein].

Bewerbungsschluss ist der 13.11.2015.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Ich suche Arbeit, bitte alles anbie-
ten. % (01 57) 50 85 00 43

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseresTeams suchen
wir zu sofort oder später Kraftfahrer
im Fernverkehr für
– Kran-Hängerzug
– Stapler-Sattelzug und
– Standard-Sattelzug.

31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 26.10.2015
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir engagierte

Auslieferungsfahrer (m/w)
mit Führerschein Kl. B/BE (alte Klasse 3) sowie Kl. CE

Zu Ihrem täglichen Aufgabengebiet gehören die Belieferung der

Kunden, Kommissionierung der Waren und Beladung des LKW.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu

oder kontaktieren uns unter der Tel.-Nr.: 05 11 / 6064030

Vierlande Food-Service GmbH
Desbrocksheidering 43, 30419 Hannover-Stöcken

Für unser neues Friseurkonzept suchen wir
zum nächstmöglichen Termin

eine/n Friseur/in
in Voll- oder Teilzeit

Tel. 01 51 / 58 59 20 81

für unseren Salon in Nienburg.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Mitarbeiter/innen
im Lager/Warenannahme
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte telefonisch oder schriftlich.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg/Weser

Telefon (05021) 9638-12
andreas.wehrsse@frikoni.de

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Teilzeitbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro
pro Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen. Bezahlten Jahresurlaub von 24 Tagen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Leese
zum nächstmöglichen Termin

Damit habe
ich mein

erstes Auto
finanziert!

Wir suchen zuverlläässiige MMiittarbbeiitter//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Extra Geld für
Frühaufsteher!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Nienburg Uchte

Wir suchen zzuuvveerrlläässssii ee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Bohnhorst Dienstborstel
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Harbergen Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Jenhorst Nordholz
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Staffhorst
zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Reinigungskraft ges. in Rohrsen
Mo - Sa ab 07:00 Uhr ca. 1 Std.,
Tariflohn 9,55 €/Std.
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Freitag / Samstag
30./31.10.2015

Hersteller-Direktberatung

Mehr Infos unter: www.schlaraffia.de

Kirchlengern

NEU
Kirchlengern

NEU
ERöFFNUNG

EU
RO150

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1102

Gültig ab einem Einkauf von 1500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO15

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1100

Gültig ab einem Einkauf von 50,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO250

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1103

Gültig ab einem Einkauf von 2500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO350

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1104

Gültig ab einem Einkauf von 3500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO50

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1101

Gültig ab einem Einkauf von 450,-

Gültig bis 31.10.2015

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-
Living, Die Hausmarke, Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.*

Filiale
Kirchlengern

mehr als vorher
!

Bad Nenndorf

feiert mit...
Alle Angebote zur Ne

ueröffnung

gelten auch in Bad N
enndorf.

Tolles Eröffnungs-Gewinnspiel!

Gewinnen Sie einen VW up!
im Wert von 10.000,- Euro
und viele weitere Preise.

Teilnahme bis zum 31.12.2015. Teilnahmekarten im Haus oder unter www.moebel-heinrich.de. Die vollständigen Teilnahmebedingungen sind im Internet unter www.moebel-heinrich.de oder in den
Möbel Heinrich-Filialen einsehbar.

Bis zu 36 Monaten ke
ine Zinsen!

0%
Aktions-

Finanzierung
Gültig bis 31.10

.2015 ab einem
Einkauf von 50

0,- Euro. Laufz
eit bis zu 36 Mo

naten. Keine An
zahlung, keine

Gebühren.

Ein Angebot de
r Santander-Co

nsumer Bank A
G, Santander P

latz 1, 41061 M
önchengladbac

h. Bonität vora
usgesetzt.

Gilt nur ffüür NNeuu
aauuffttrrääggee, kkeeiinnee

Kombination m
it anderen Guts

cheinen oder w
eiteren Rabatte

n.

Ausschneiden & Sparen - Ihre Gutscheine zur Neueröffnung!


